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Lichtblick im Krieg in Kored

Austauschbeginn am 20 . April
Einigung in Panmunjon iiber verwundele und Kranke Gefangene

1OKIO ( dpa ) — Die Unterhändler der Vereinten Nationen und der Kommunisten ver -
einbarten am Sonntag in Panmunjon , daß der vorgesehene Austausch kranker und ver -
Wundeter Kriegsgefangener am 20. April beginnen soll . Die Austauschaktion soll inner -
halb von 20 Tagen durchgeführt sein . Das Austauschabkommen war am Samstag in
Panmunjon unterzeichnet worden . Die Gefangenen werden in Gruppen von je 25 Mann
ausgetauscht .

Während die UN 5600 Nordkoreaner und
Chinesen zurückgibt , schicken die Kommuni -
sten rund 600 Mann der UN - Truppen heim .
Der Chefverbindungsoffizier der Kommuni -
sten , Generalmajor Lee Sang Cho , schlug auf
der Sitzung in Panmunjon am Sonntag vor ,
daß sich die UN- Unterhändler innerhalb von
zwei Tagen bei einer neuen Zusammenkunft
der Verbindungsoffiziere dazu äußern , ob die
Vereinten Nationen die vollen Waffenstill -
standsverhandlungen wieder aufnehmen wol -
len . Eine Entscheidung über diesen Vorschlag
haben die Vereinten Nationen noch nicht ge -
troffen . Die nächste Konferenz der Verbin -
dungsoffiziere findet am Montagfrüh statt .

An der Korea - Mittelfront wüten seit Ta -

gen wechselvolle Kämpfe um die „ Texas -
öhe “ , die in der letzten Woche zwölfmal den
Besitzer gewechselt hat . Südkoreanische

Truppen hielten die Höhe am Sonntag . UN -

Düsenjäger schossen am Sonntag sechs

MIG 15 über Nordkorea ab .

London begrüßt Vereinbarung

Die britische Regierung drückte am Sams -

tag die Befriedigung über die Unterzeichnung
des Austauschabkommens von Panmunjon
aus . Ein Sprecher des Foreign Office sagte :

„ Wir begrüßen die Vereinbarung aufrichtig
und hoffen , daß sie zur Lösung umfassender
Probleme und zu einem baldigen Waffenstill -
stand beiträgt . “

Die ! USaA - Regierung beschuldigte die Nord -

koreaner und Chinesen in einer am Sonntag

Veröffentlichten Erklärung , daß sie ihre

Kriegsgefangenen einem pausenlosen Druck

ausgesetzt haben ,
schauungen zu wandeln . Amerikaner seien
durch Beeinflussung und Zwang dazu ge -
bracht worden , im kommunistischen Rund -

funk Geständnisse über ihre Beteiligung an
einem angeblichen amerikanischen Bakte -

rienkrieg in Korea abzulegen . In der Erklä -

rung der USA - Regierung heißt es , gefangene
Soldaten könne man nicht verurteilen , wenn
sie mit dem Feind zusammenarbeiten , „ denn
sie haben vielleicht keine andere Wahl als

Mißhandlungen oder Tod oder beides “ . Ihre
eienzigen Informationsquellen seien Politi -
sche Kommissare , kommunistische Zeitungen
und der kommunistische Rundfunk gewesen .

Sozialisten fordern Ost - West - Verhandlung
Ollenhaàuer : „Vier Probefälle für Sowietabsichten “

PARIS . ( dpa ) - Auf der dreitägigen Kon ferenz des Rates der Sozialistischen Inter -

nationale in Paris wurde der Westen aufge fordert , alle Möglichkeiten wahrzunehmen ,

um mit der Sowietunion zu einer Einigung zu gelangen . Der SPD - Vorsitzende Erich Ollen -

hauer erklärte am Samstag vor dem Generalrat , es gebe vier konkrete Probleme , an denen

die Absichten der Sowjets auf die Probe gestellt werden könnten : Korea , den öster -

reichischen Staatsvertrag , die Wiedervereinigung Deutschlands und die Freilassung der noch

in der Sowietunion festgehaltenen deutschen Kriegsgefangenen .

Ollenhauer erklärte , die deutschen Kriegs -

gefangenen könnten heimbefördert werden ,

ohne daß die Sowiets an Prestige einbüilen

und ohne daß einem solchen Schritt Kon -

ferenzen vorangehen . Ebenso könnten die So -

90 Kin breiter Luftkorrideor vorgeschlagen
Alliierte Wollen W]. ohWOendH prüfen “/ Berliner SpD : Verschlechterung !

BONN ( dpa ) . Die Regierungen der Vereinig -

ten Staaten , Großbritannien und Frankreichs

naben den sowietischen Vorschlag , die bisheri -

gen drei Luftkorridore zwischen der Bundes -
republik und Berlin durch einen einzigen , et -

wa neunzig Kilometer breiten Korridor 2u

ersetzen , einer wohlwollenden Prüfung Unter -
zogen , verlautete am Sonntag von Alliierter
Seite in Bonn . Pressemeldungen aus London ,

daß die Westmächte den sowietischen Vor -

schlag glatt ablehnen , träfen nicht Zzu. Es sei

jedoch damit zu rechnen , daß die Alliierten

vor einer Annahme des sowietischen Vor -

schlages noch mehrere Fragen über Einzel -
heiten der Einrichtung und der Kontrolle

eines solchen Korridors an die Sowiets rich -

ten würden . Von politischen Beobachtern in

der Bundeshauptstadt wurde die Vermutung

ausgesprochen , daß die Westmächte den SowW-

jetischen Vorschlag einhes einzigen Luftkorri -

dors annehmen könnten , um die russische Zu -

stimmung für die Schaffung einer „ Neutralen “
Straßenverbindung zwischen Berlin und der

Bundesrepublik zu erlangen . Eine solche Ver -
bindung ist von deutscher Seite wiederholt ge -
fordert worden .

Die Berliner SPD sprach sich am Samstag

gegen einen breiteren Luftkorridor statt

dreien aus , da dadurch die Flugwege wesent -

lich verlängert und die Flugpreise erheblich

verteuert würden .

Kanzler zu EVC und Vereinigungsangebot
Adenauer würde deutsche Wiederver einigung an EVGscheitern làssen

SAN FRANZISK0O ( dpa )
Presse in San Franzisko und kurz darauf vor dem „ Commonwealth Club “ ,

regierung werde „ die EVG auch dann nicht aufgeben ,

— Bundeskanzler Dr . Adenauer erklärte am Samstag vor der
die Bundes -

wenn die Sowjets freie Wahlen in

der Sowjetzone und eine Wiedervereinigung Deutschlands anbieten sollten “.

Auch bei Wahlen in einem wiedervereinig -

ten Deutschland , so meinte der Kanzler vor

seinen Zuhörern in San Franzisko , „ werde

sich eine große Mehrheit für seine Politik
der europäischen Verteidigung finden . Der

Kanzler meinte auf eine Frage in der Presse -

konferenz , ob nach den kommenden Wahlen

eine Koalition mit der SPD gebildet werden

könne , dies hänge vom Wahlausgang ab . Fer -

ner meinte er vor seinen amerikanischen Zu -

hörern , „ Schumacher und Ollenhauer hätten
genau so gehandelt wie die Bundesregierung ,
wenn sie die Verantwortung für die Außen -

politik trügen “ .

schuman ist optimistisch
HELSINKI ( dpa ) . Zu den neuesten Vorgän -

gen und Erklärungen in Moskau meinte der

ehemalige französische Außenminister Schu -
man , der aàuf Einladung des finnischen

Außenhandelsverbandes zu einem Vortrag
nach Helsinki gekommen ist , dies berechtige
zu der Hoffnung auf Frieden und Verständi -
gung . Schumann hält es für möglich , daſʒ die

Welt an der Wende zu einer neuen Zeit steht .

Das Europaprojekt wird nach Ansicht des ehe -

maligen Ministers Verwirklicht werden . Der

peking gegen Untersuchungsausschußʒ
PERING ( dpa ) — Das amtliche Organ der

Regierung der Chinesischen Volksrepublik
bezeichnete am Sonntag den UN- Vorschlag
zur Bildung eines neutralen Ausschusses zur

Untersuchung der Behauptungen , da⸗ die IN

in Korea bakteriologische Kriegsführung

treibe , als „ absurd “ . ,

Schumanplan diene dem Frieden , der Ge -

danke der Vereinigten Staaten von Europa

sei jedoch ein Ziel , das noch in weiter Ferne

schwebt .

Wjets ohne vorherige Erörterung die freie

Verteilung von Paketen aus der Bundesrepu -
blik in der Sowietzone und die Aufhebung
der Verkehrsbeschränkungen zwischen Berlin
und der Bundesrepublik zugestehen , Wenn sie
es wWollten . Der Westen solle sich von dem
Wert einer etwaigen Viererkonferenz nicht
blenden lassen . Er sollte sich aber mit der

Erörterung von Einzelfragen einverstanden

erklären , wann immer eine Gelegenheit dazu

geboten wird .

Der Führer der französischen Sozialisten ,
Guy Mollet , erklärte am Sonntag auf dem

Kongreß , die französischen sozialistischen Ab -

geordneten würden nicht für eine Ratifizie -

rung der EVG - Verträge stimmen , wenn die
französische Regierung keine neuen Vor -

schläge für eine engere Bindung Großbritan -
niens an das Vertragssystem vorlegt . Nach
Ansicht der französischen Sozialisten sollte
die europäische Gemeinschaft die Form eines
lockeren Bündnisses der einzelnen Länder ,
einschließlich der skkandinavischen , annehmen
und nicht auf das „ Klein - Europa “ von nur
sechs Nationen beschränkt werden .

Die Konferenz hat am Samstag beschlossen ,
einen Ausschuß zu bilden , der bis zum Mon -

tag einen Entschließungsentwurf über eine
Sozialistische Friedenspolitik ausarbeiten soll .

Bei Flucht aus Sowjetzone erschossen

BRAUNSCHWEIG . ( dpa ) - Der siebzehn
Jahre alte Günther Porzukowiak aus Ost -
berlin wurde am Freitagabend an der Zonen -

grenze bei Hohnsleben im Kreis Helmstedt
auf Sowjetzonengebiet von der Volkspolizei
erschossen . Porzukowiak wollte in die Bun -

desrepublik flüchten . Sein sechzehnjähriger
Freund Herbert Beß konnte sich unversehrt
auf Westgebiet in Sicherheit bringen .

Hoffmann will sich „,europäisieren “ lassen
Sechs Sasf - Vorschläge des Hofftmann - Regimes / Adenauer : „ Meine Ansichten “

PARIS . ( dpa ) - Die Saarregierung hat in

einer umfangreichen Broschüre einen „ Sechs -

punkte - Vorschlag zu einem Uebereinkommen
über die Europäisierung des Saarlandes “ ver -

ökkentlicht , das , nach ihrer Meinung , „Alle
drei interessierten Parteien zufriedenstellen

könnte “ . , Die 66 Seiten umfassende Broschüre

wurde in Paris veröffentlicht . Danach soll die

Saar zum „ ersten europäischen Gebiet “ er -

erklärt und Saarbrücken soll Sitz der Schu -

manplanbehörden der Behörden der Europa -

Armee und aller anderen künftigen födera -

tiven Europa - Organisationen werden . Die

Saar soll ihre innere Autonomie mit einem

kreigewählten Parlament beibehalten , soll je -

doch einer „ obersten europäischen Exekutiv -

behörde “ unterstellt werden . Die bis zur

Schaflung einer förderalen europäischen Re -

gierung die Hohe Behörde der Montanunion
Ssein soll . Frankreich soll seine Souveränitäts -

rechte hinsichtlich der diplomatischen Ver -

tretung und der Verteidigung des Saarlandes

aufgeben und diese auf die erwähnte euro -

päische Hohe Behörde übertragen . Der Posten
eines französischen Botschafters im Saarland

soll aufgehoben werden und Frankreichs Ver -

tretung an der Saar soll durch einen Ge -

neralkonsul wahrgenommen werden . Der

*

Plan dieser „ Saar - Europäisierung “ soll dem

Saarvolk zu einem Volksentscheid unter der
Aufsicht neutraler Beobachter unterbreitet
Werden .

Adenauer ließ sich „ drängen “

Bundeskanzler Dr . Adenauer deutete am
Samstag in San Franzisko an , daß die von der
Saarregierung veröffentlichten Vorschläge
sich in vielen Punkten „ mit seinen eigenen
Ansichten decken “ . Wie gemeldet wurde , sei
der Kanzler zu einer Stellungnahme „ ge -
drängt worden “ , auch habe er nicht den vol -
len Wortlaut des saarländischen Planes ge -
lesen . Der Kanzler erklärte , er habe mit der

Saarregierung absolut nichts zu tun , gab
dann aber der seinen Aeußerungen entnom -
menen Ansicht Ausdruck .

„ Berichtigung “ des Senders

„ Freies Europa “
MUNCHEN ( dpa ) — Die Leitung des Sen -

ders „ Freies Europa “ hat dem Schlesierver -
band Bayern auf dessen Protest vom 20. März
geantwortet und dabei die Stadt Kattowitz in
Schlesien erneut als „ polnische Stadt “ be -
zeichnet , obwohl sich der Protest des Schle -

gerade dagegen gerichtet

atte .

um ihre politischen An -
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lViclltigste Sgaetecgebuisse
v Sclelatag

In letzter Minute Umschwung
in der Südlligal

Vts Stutigart kann nach 1: 1 heim

1. FECc Nürnberg wieder Meister

werdlen . Eintracht Frankfurt kam

in Schweinfurt mit 3 : 0 glatt unter

clie Räder . KSC Mühlburg büßte

nach 1 : 0 - Sieg des Vig Mannheim

nshezu àlle Chancen ein .

FSV Frankfurt — SV Waldhof 2 : 5 :

Aschaffenburg — Fürth 4 : 2 : Ulm

— BC Augsburg 2 : 1 : Stutigarter
Kickers — Bayern München 4 : 2 :

1860 München — Offenbach 4 : 1

Kommt Münchener Endspurt zu

spät ? Nur Aschaffenburg noch

leicht gefährdet

Der 1. FEC Kaiserslautern wieder

Meister der Südwestligal Neuen -

dort in Trier 2 : 1 geschlagen !
Noch keine Entscheidung in der

2. Ligs des Südens . Hessen Kas -

sel , Regensburg und Bayern Hof

jetzt unter sich

8
Chinesische Sefangene

ermordeten Mitgefangenen

TOKIO . ( dpa ) - Chinesische Kriegsgefan -
gene in einem UN- Gefangenenlager in Süd -
korea haben einen Mitgefangenen umge -
bracht , gab das UN - Oberkommando am
Sonntag in Tokio bekannt . Der Ermordete
wurde am Donnerstag in eine Decke einge -
wickelt von Wachmannschaften gefunden . Er
war zu Tode geprügelt worden . Nach Aus -

sagen von chinesischen Augenzeugen haben
sich insgesamt siebzig chinesische Gefangene
an dem Lynchen des Chinesen beteiligt . Es
wird angenommen , daß der Ermordete ein
fanatischer Kommunist gewesen ist , denn das
betreflende Lager , in dem der Mord geschah ,
enthielt nur chinesische Gefangene , die er -
klärt hatten , sie würden lieber Selbstmord
begehen als repatriiert werden .

Kurze Berichte aus aller Welt

Norwegische Brigade Verläßt Deutschland
Mit einer Abschlußparade vor dem norwegischen

Kronprinzen Olav auf dem Schleswiger Flugplatz in
Jagel beendete das norwegische Deutschlandkom -
mando am Samstag seinen sechsjährigen Besatzungs -
aufenthalt in der Bundesrepublik .

Bohlen in Moskau
Der neue amerikanische Botschafter in Moskau ,

Charles Bohlen , traf am Samstag zur Uebernahme

seines Postens in der sowietischen Hauptstadt ein .

Konferenz über Rundfunkfragen in München
Auf Einladung des bayerischen Ministerpräsiden -

ten findet am Dienstag in der bayerischen Staats -
kanzlei eine Besprechung über Rundfunkfragen statt .
Die Beauftragten der Regierungschefs aller Bundes -
länder sind dazu eingeladen .

Boris Kidric gestorben
Der Präsident des obersten jugoslawischen wirt⸗

schaftsrates , Boris Kidric , ist am Samstag gestor -
ben . Kidric litt seit mehreren Monaten an Leukämie .

Wieder Atomexplosion in Las Vegas
Ein neuer amerikanischer Atomwaffenversuch —

der fünfte in der diesjährigen Versuchsserie — wurde
am Samstagmorgen auf dem Versuchsfeld in Nevada
durchgeführt .

13 Tote bei Flugzeugabsturz in der Karibischen See
Beim Absturz eines zweimotorigen Verkehrsflug -

zeuges der „ Caribbean International Airways “ in der
Nähe von Kingston auf der Insel Jamaika kamen am
Freitag 13 Personen ums Leben . Die Maschine hatte
mit der Besatzung insgesamt 14 Personen an Bord .

Eden operiert
Außenminister Eden wurde am Sonntagvormittag

in einer Londoner Klinik operiert , Er litt an einer
chronischen Gallenblasenentzündung . In einem von
fünf Aerzten unterzeichneten Bulletin heißt es,
Edens Zustand sei zufriedenstellend .

Aktentasche mit Sprengstoff vor KP. - Büro
Eine Aktentasche mit drei Kilogramm Sprengstoff

wurde am frühen Samstagmorgen vor der Tür eines
kommunistischen Parteibüros in Paris abgesetzt ,
ohne daß der Sprengstoff explodierte . Ein Bäcker
tand die improvisierte Bombe , als er am Morgen
zur Arbeit ging .

Verdienstkreuz für Ministerialrat Hassinger
Ministerialrat Heinrich Hassinger vom badisch -

württembergischen Kultusministerium ist vom , Bun -
despräsidenten auf Vorschlag der Landesregierung
mit dem Verdienstkreuz des Bundesverdienstordens
ausgezeichnet worden , Die Auszeichnung wird ihm
am Montag durch Kultusminister Dr. Gotthilf Schen -
kel überreicht werden .
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„ Unbestimmtes Christentum ? “
W. L. Offenbar ist es der CDV unangenehm ,

daſß andere Parteien außer ihr auck fur sich
in Anspruch nehmen , christliehe Parteien 20
Sein . Oder , um es richtiger quszudrücken : daß
andere Parteien fùr sick in Anspruck nek -
men , nieht seklechteres Christentum 2u ver -
treten wie die CDU . Wenn dieser Gedanke
einmal Allgemeingut geworden ist , dann ist
es mit dem Nimbus dieser Partei , die ihren
Stimmenfang disker in rechkt geschickter
Weise mit dem Firmenschild „ christlich “ be -
trieb , bald vorbei . Bisner genügte bekannt -
lich sckhon dieses Wort im Parteinuamen , um
einen Bischof zu veranlassen , den katholi -
schen Gläubigen nahezulegen , sich nur für
die CDU zu engagieren . Seltsamerweise hat
sich daruber bis 2um keutigen Tage niemand
aufgeregt , nicht einmal diejenigen , die den
Sogenannten Kanzelparagraphen bereits als
Kulturkampfansage werten .

Daß nun die SPD nach 1945 sick dem Chri -
stentum sehr aufgescklossen zeigt , daß sie
dereit ist , mit den Vertretern beider Konfes -
sionen au diskutieren , und daß sie es tut , w0
die Gegenseite den gleichen guten Willen
zeigt , sollte jedermann in Deutsckhland von
Herzen freuen . Alle diejenigen Kreise , denen
es um eine vernünftige Ordnung der Dinge
in Deutschland zu tun war , empfanden die

schroffen Gegensätzꝛe awischen den Kirchen
einerseits und der organisierten Arbeiter -
sckaft andererseits als verhängnisvoll .

Die CDU denkt offenbar nicht so . Wie an⸗
ders soll man ihren kürzlick gegebenen Kom -
mentar zur Haltung der sozialdemołkratischen
Vertreter im Verfassungsausschuß der Lan -
desversammlung begreifen ? In diesem Kom -
mentar hieß es , die Sozialdemokratie vertrete
ein „ unbestimmtes “ Christentum , das nie -
mals die Grundlage des Erziekungswesens
bilden könne . Die SpD hatte im Verfassungs -
ausschuß die Meinung geäußert , daß das be -
ste Merkmal für einen guten Christen sein
Belenntnis und seine Haltung sei .

Daß sich Christentum nur in einer der
beiden Konfessionen äußern könne , muß be⸗

stritten werden . Es kann sich unter an -
derem in einer der beiden Konfessionen
dußern . Bei der Schulfrage geht es aber gar
nicht um dieses . Es geht um etwas qanz an -
deres , und das verschweigt die CDV .

Die von der SPD offen und ehrlick vertre -
tene christliche Gemeinschaftsschule soll
keine Konfessionsschule sein . Aber der RBeli -
gionsunterrickt ist , wie immer , Sacke der
Kirchen . Nie ist also bestritten wordent daß
Religionsunterricht Sache der Konfessionen
ist . Wenn dieselbe SpD nun die Konfessions -
Schule als die einzige öffentliche Schule eines
kleinen Ortes als die ricktige Lösung ab -
lehnt , dann dock nur deskalb . weil damit die
Gewissens - und Glaubensfreikeit Andersden -
kender unterdrückt wird .
In Südwürttemberg müssen in fast allen
Orten Kinder evangelischer Eitern am Un- ⸗
tetrickt xatholischer Konfessionsschulen teil -
nehmen . Damit aber wird das Grundgesets ,
die Freikeit des Glaubens und die Gleichkeit
vor dem Gesetz verletæt . Das Allgemeingut
christlichen Glaubens und christliceher Ethik
Soll im gansen Unterricht unserer Gemein -
Schaftssckhulen wirken , das Konfessionelle soll
Soche des Religionsunterrichts Sein .

Die CHl sollte mit ihrer Propaganda vor -
sichtig sein . Sie selbst nennt sich ja aueh
„ christlich “ und nicht „ evangelisch “ oder
„Kkatkolisckh “ . Also muß es doch offenbar ge -
nůügend Gemeinsames geben . Im Übrigen : im
Biiro , in der Werkstatt , auf den Verkehrsmit -
teln , im Theater — überall müssen Menschen
aller Konfessionen neben - und miteinander
leben . Als wir im Krieg waren , standen wir
nebeneinander in Freud und Leid , und nie -
mand fragte uns , ob wir kKatkolisch oder
evangelisch waren . Aber aqusgerechnet in der

Schule — und hier nurᷓ in der Volksschule
— Will man die radikale Trennung nach Kon -

fessionen . Man glaubt sich dadurch in seiner

PIE STBERN—

AZ - · ALLGEMEINE ZENHUN &

Nun 37 Verhaftele in der Aktion „ Vulkan “
DOt. Härtig ( Frankfurt ) verübte Selbstmord im Essener Gefängnis

HAMRBURG . ( dpa/EB ) — Die Gesamtzahl der in der vergangenen Woche überraschend
durchgeführten „ Aktion Vulkan “ Verhafteten ,
Sowjetzene stehen hat sieh auf 37 erhöht . Die
nieur Hans Westmeyer aus Lützelsachsen an
Otruba aus Mannheim , deren Mann schon zwei

die unter dem Verdacht der Spionage für die
neu Festgenommenen sind der Diplom - Inge -
der Bergstraße und die Ehefrau Bertel

Tage vorher verhaftet worden war .
Gegen 43 Personen waren Haftbefehle ausgestellt . Dr . Hans Hartig aus Frankfurt , dessen
Verhaftung am Freitag bekanntgegeben wur de , hat sich in der vergangenen Nacht im Ge -
fängnis in Essen erhängt .

Vier Mitglieder der Spionageorganisation
sind von der Kriminalpolizei in Westberlin
verhaftet worden . Außerdem wurden vier
Wohnungen anderer Leute in Berlin durch -
sucht . In drei Wohnungen wurde Belastungs -
material gefunden . Ueber das Institut für
wirtschaftswissenschaftliche Forschung “ in
Ostberlin , das die Agententätigkeit in der
Bundesrepublik lenkte , wurde inzwischen
bekannt , daß es das Material auswertete und
an die sowjetischen Hintermänner weiter -
leitete . Die angehenden Spione wurden in
einer Agentenschule in Forst - Zinna in der
Lausitz ausgebildet . Das Ostberliner Institut
wurde bis vor kurzem vom Sowietzonen -
Außenminister Anton Ackermann ( SED ) ge -
leitet . Der jetzige Leiter ist Markus Wolf .
Die ersten Nachprüfungen der Tätigkeit der
Verhafteten ergaben , daß drei von ihnen ,
nämlich Dr . Alfred Kroth ODüsseldorf ) , Her -
bert Stender Gamburg ) und Friedrich
Brannekämpfer Bonn ) der Ost - West - Han -
delsgesellschaft angehörten . Mehrere der
Verhafteten waren oder sind Mitglieder der
KPD , so Dr . Kroth , Hermann Wallbaum
( Braunschweig ) , Dr . Franz Hendgen und Karl
Becker ( Koblenz ) , Wilhelm Dollmaier Stutt -
gart ) Willy Link ( Stuttgart ) und Josef Geb -
hardt ( GemündenMain ) ) .

Das SED - Zentralorgan „ Neues Deutsch -
land “ hat am Sonntag die Aktion der Bun -
desbebörden als eine „ Provokation gegen
kriedliche Ost - West - Verhandlungen über die
deutsche Frage “ bezeichnet .

Die Anwälte der in Stuttgart Verhafteten ,
Carl Aschenbrücker . Wilhelm Bentele , Ste -
phan Bergfeld und Friedrich Rehberger , teil -
ten mit , daß ‚hei keinem ihrer Mandanten
der Verdacht der Spionage oder ähnlichem
landesverräterischem Verhalten begründet
ist ' , und auch bei keinem die Inhaftnahme zu
rechtfertigen sei . Die Beziehungen der Ver -
hafteten zu Personen oder Stellen der Ost -
zone hätten „ ausschließlich berufliche oder
wirtschaftliche Gründe “ . Es sei unverständ -
lich , daß aus diesen einwandfreien Berührun -
gen der Verdacht der Spionage hergeleitet
werde . Bei den genannten Angeschuldigten
handele es sich „ um langansässige und wohl -
angesehene Staatsbürger bei denen jede lan -
desverräterischen Absichten ausscheiden “ .
Gänzlich unbegreiflich erscheine , so meinen
die Anwälte , das Verhalten des Bundes -
innenministeriums , welches in einer allge -
meinen Pressekonferenz soweit gegangen sei ,
die Namen der Verhafteten auf einen bloßen
Verdacht hin bekanntzugeben , ohne daß vor -
her einer der Beschuldigten vom zuständigen
Ermittlungsrichter auch nur gehört worden
Wäre .

Die Gattin des auf einer Urlaubsreise ver -
hafteten Ober - Ingenieurs bei der Energiever -
sorgung Schwaben , Friedrich Rehberger , wei⸗
gerte sich , über ihren Mann Auskunft zu
geben . Die Energieversorgung Schwaben
Selbst erklärt , daß sie keine Angaben über
eine eventuelle politische Tätigkeit Rehber -
gSers machen könne .

Reform der Kreiseinteilung angestrebt
Dr . Franłk für Verlagerung der Verweltungsaufgaben àuf die kommunen

LAICHINGEN . Der badisch - württembergi -
sche Finanzminister Dr . Karl Frank setzte sich
am Samstag auf einer kommunalpolitischen Ta -
gung in Laichingen im Kreis Münsingen für
einen weiteren Abbau der staatlichen Verwal -
tungsaufgaben und ihre Verlagerung auf die
Kreise und Gemeinden ein , Als vordringliches
Ziel der Regierung bezeichnete er den Er -
laß einer Kreis - und Gemeindeordnung , dem
sich dann die baldige Verabschiedung eines
Landesverwaltungsgesetzes anschließen müs -
se . Der Minister setzte sich für eine Veranke -
rungdes Fachbürgermeisters in der Gemeinde -
ordnung ein . Die Gemeindeordnung in Baden -
Württemberg sollte einheitlich sein , hinsicht -
lich - der Gemeindeverfassung solle man es je -
doch den Gemeinden überlassen , ob sie die
Württembergische oder die badische Gemein -
deverfassung einführen wollten . Die Kreise ,
fkührte der Minister weiter aus , müßten finan -
ziell und wirtschaftlich leistungsfähig sein .
Er lehne es deshalb ab , daß man beispiels -
Weise aus traditionellen Gründen zu einer

Haltung au rechtfertigen , daß man der SpD
vorhält , der Quell der von ihr propagierten
Glãäubigeeit sei der moderne Sozialismus !
Welck ein Unsinn , welcke Verwirrung der
Begriffe ! Bisher ist kein Sozialdemokrat ge -
hkindert worden , gläubiger Katholik oder Pro -
testant zu sein . Aber bisker sind viele gläu -
bige Katholiken gekindert worden , sich als
gute Sozialdemokraten à2u bekennen .

8 weiteelecten
0

Ein Roman eines Schicksals zwischen uns Von Heinz Günther - Konsalik
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38 . Fortsetzung
„ Er ist gepanzert “ . Heinz Behrenz kniete im

Straßengraben und beobachtete die Büsche ,
die bis an die Straße reichten .

Wieder bellte ein Schuß auf . Die Felswände
Warfen ihn mit vielfältigem Echo zurück . Dr .
Bouth , der den Wagen in wenigen Metern
erreicht haben würde , zuckte zusammen und
Wankte .

„ Sind Sie getroffen ? “ schrie Behrenz er -
schrocken .

Dr . Bouth schüttelte den Kopf und taumelte
Weiter . Er erreichte den Wagen , riß die Tür
auf , schob Mabel inꝰdas Innere und fliel dann
selbst zwischen Vorder - und Rücksitz auf
den Boden . Aus seiner Schulter sickerte
Blut . Das Hemd , die Jacke färbten sich rot .
Gierig saugte der Stoff das Blut auf .

Er kroch ganz in den Wagen und zog die
Tür hinter sich zu . Stöhnend zog er sich an
dem Sitz empor und setzte sich neben Mabel .
Er faßte ihren Puls und spürte , wie er schwach
schlug .

Glück durchströmte ihn . Unfaßbares Glück .
Er küßte wieder die heißen , aufgesprungenen
Lippen , stand ächzend auf , nahm Behrenz '
Orangensaftflasche und träufelte Mabel ein
wenig zwischen die wie nach einem Schrei
geöffneten Zähne .

Hinter sich , auf der Straße hörte er die
Schüsse peitschen . Ein paarmal klang es wie
ein metallener Schlag gegen den Wagen . Er
duckte sich und beugte sich über Mabel . Mit
seinet Körper schützte er sie . Seinen Kopf
lehnte er gegen die Polster . Der linke Arm
wurde gefühllos , leblos , — er hing am Körper ,

als gehöre er gar nicht dorthin . Warm lief es
über die Schulter den Rücken hinab .

„ Mabel . sagte Dr . Bouth . Dann ver⸗
ließen ihn die Gedanken und er sank über ihr
zusammen

ibn Menra kauerte im Straßengraben . Er
hatte als erster gesehen , wo sich ein Busch
bewegte . Gleich an der Straße , keine 50
Meter entfernt , lag der Schütze , der Dr .
Bouth angeschossen hatte .

Heinz Behrenz suchte den Hang ab , der
sanft zur Straße abfiel und dicht bewachsen
War . Hier , hinter einem Baumstamm , lag
Zanewskij und wartete . Gregoronow , in dem
Busch an der Straße , schoß mit gleichgültiger
Miene in die Reifen des Wagens . Als er Sah,
Wie er in sich zusammensackte , lachte er
zufrieden . Sein breites Gesicht zeigte Zufrie -
denheit . Er wechselte das Magazin seiner
Waffe und blickte hinüber zu dem Graben ,
in dem ibn Menra und Heinz Behrenz lagen .

„ Wir kommen so nicht weg . “ Der Marokka -
ner kroch an Heinz Behrenz heran . Versuchen
Sie , zum Wagen zu kommen . Fahren Sie ab . “

„ Und Sie ? “
ibn Menra schüttelte den Kopf . „ Ich bleibe

hier . Ich decke Ihre Abfahrt . Retten Sie Miß
Paerson und Dr . Bouth vor den Russen . “

„ Ich lasse Sie doch nicht allein ! “
ibn Menra legte sich auf den Rücken und

blickte in den wolkenlosen , blauen Himmel .
Sein Gesicht war fern .

„ Ich bin ein Mörder , ich gehöre nicht mehr
in die Gesellschaft der Menschen . Was habe
ich im Leben noch zu erwarten ? Eine neue
Jagd , — diesmal um meinen Kopf . Eine Ge -
richtsverhandlung , ein Verhör , die Entdeckung

Verkrüppelung der Kreiseinteilung “ gelangt ,
da dies lebensunfähige Gebilde zur Folge ha -
ben würde . Zur Frage des Finanzausgleichs
z¾ischen Staat und Gemeinden erklärte Dr .
Frank , es sei seine Absicht , die auch von den
kommunalen Spitzenverbänden anerkannte
Finanzausgleichsregelung des früheren Landes
Württemberg - Baden beizubehalten . Ein Ent -
Wurf , der diese Grundsätze berücksichtige , sei
den kommunalen Spitzenverbänden bereits zu -
gegangen . Am 21. April würden zwischen den
staatlichen Organen und den kommunalen
Verbänden Besprechungen geführt , so daß er
hoffe , das Parlament werde sich bald mit dem
Entwurf befassen können .

Lebensmittelkarten entzogen
BERLIN ( dpa ) — Vom 1. Mai an werden

in der Sowietzone private Großhändler , Be -
sitzer und Pächter von Cafés und anderen
Schanklokalen sowie Einzelhändler und Per -
sonen , die von ihrem FEinkommen als Haus -
besitzer leben . aus dem Kreis der Lebens -
mittelkartenempfänger herausgenommen . In
einem Bericht des SED - Zentralorgans „ Neues
Deutschland “ wird das damit begründet , daß
die „ stürmische Entwicklung “ der Wirtschaft
den Betroffenen eine „ ständige Erhöhung des
Umsatzes und ihres Einkommens “ bringe und
sie in die Lage versetze , ihren Bedarf durch
den Kauf „ freier Waren “ zu befriedigen . Nur
die Kinder unter 15 Jahren dieser Gruppen

erhalten weiter Lebensmittelkarten .

meiner Tätigkeit , der Verrat des Landes ,
kür das ich arbeitete . . und am Ende der
elektrische Stuhl . Warum das alles ? Wir
können dies Verfahren doch verkürzen . Wo
wird mir eine so gute Gelegenheit geboten
Wie hier ? “ Er lächelte wieder das rätselhafte
Lächeln . Ich habe mir immer gewünscht ,
nicht im Bett , sondern unter der heißen Sonne
meiner Heimat zu sterben
der Atem der Wüste über den Atlas weht und
Wo der Schrei der Tuareg die Rinderherden
antreibt . Man soll sich so etwas nie wünchen .
Nein ! Immerhin scheint auch jetzt die Sonne ,
und es ist warm . Wenn man die Augen
schließt und an nichts anderes denkt , könnite
man glauben , es ist alles so , wie man es sich
erträumte . Wärme , Luft und Weite Er
drehte sich zu Behrenz herum , der ihm er -
schüttert zuhörte . „ Ich heiße Kezah ibn
Menra . Ich arbeitete für Spanien . “

„ Ich heiße Heinz Behrenz und arbeitete für
Japan . “

Sie gaben sich die Hand . Sie fühlten , wie
sie zitterte .

„ Japan ist ein schönes Land . “ ibn Menra lud
seine Waffe neu . „ Ich habe einmal — vor 13
Jahren — in Tokio gewohnt . Kurze Zeit nur .
Deutschland war gerade in Polen einmar -
schiert und Japan war begeistert von seinen
Achsenbrüdern . Na ja . . er winkte ab .
„ Laufen Sie , Heinz . ich bleibe hier . “

„ Nur wenn Sie mitkommen , Kezah . “
„ Nein ! “ Er drehte sich wieder auf den

Bauch und kroch an den Rand des Grabens .
„ Warum wollen Sie mein Leben erhalten ? Es
ist mir selbst nichts mehr wert . Und — das
wissen Sie doch — wenn wir den Glauben an
uns selbst verlieren , ist der Tod eine Erlö -
sung . — Gehen Sie , Heinz . . Er wandte
sich noch einmal um . Noch eins , bevor Sie
kahren : Versprechen Sie mir , Japan nicht
die Paersonschen Formeln zu geben . “

„ Ich verspreche es Ihnen , Kezah . “
Daiinl

draußen , Wo
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Die „ Falken “ gehen in die Welt

NIVRNBERG ( dpa ) — Die „ Internationale
Falkengemeinschaft “ beschloß auf ihrer am
Samstag in Nürnberg beéeendeten Konferenz ,
ihre Tätigkeit , die sich bisher auf West -

europa beschränkte , über die ganze Welt aus -
zudehnen . Zwei große internationale Lager
in Finnland und Frankreich sollen der Wer -
bung für die Sozialistische Falken - Bewegung
dienen . Besonders die Kinderarbeit soll ver -
stärkt werden . An der Tagung nahmen rund

60 Delegierte aus vierzehn westeuropäischen
Ländern mit mehr als einer Viertelmillion
Mitgliedern teil . Der Präsident der Jnaterna -
tionalen Falkengemeinschaft , Basil Rawson
England ) , und Sekretär Henrik de Wiin
( Amsterdam ) wurden wiedergewählt . Das In -
ternationale Komitee , in dem England , Hol -
land . Schweden , Gsterreich und Deutschland
vVertreten sind , wurde um zwei Sitze für Nor -

wegen und Belgien erweitert .

Keine einstweilige Verfügung
KOBLENZ ( dpa ) . Das Landesverfassungs -

gericht von Rheinland - Pfalz hat einen SPD -
Antrag abgelehnt , eine einstweilige Verfügung
zum Schulartikel der Verfassung zu erlassen .
Die SpD wolite durch die einstweilige Ver -

kügung erreichen , daß die Verordnung des
Kultusministers , nach der die Gemeinschafts -
schulen in Bekenntnisschulen umgewandelt
werden sollen , nicht in Kraft gesetzt werden
darf . Der Verfassungsgerichtshof sah in dem
Kampf zweier Rechtsauffassungen keine 8o
starke Gefährdung des Gemeinwohls , daß der
Erlaß einer einstweiligen Verfügung gerecht -
kertigt sei .

CD0U/FDP - Mehrheit im Berliner Senat

für Verträge
BERLIN ( dpa ) — Der Berliner Senat hat

am Samtag mit Stimmenmehrheit die Ver -
treter Berlins im Bundesrat angewiesen , dort
mit ihren allerdings nur beratenden
Stimmen —für die Annahme der deutsch -
alliierten Verträge einzutreten . Die Vertre -
ter der SpPD hatten sich ablehnend geäußert .

Könen verschwundlen
BERLIN ( dpa ) - Der bisherige erste Sekre -

tär der kommunistischen „ Nationalen Front “ ,
Wilhelm Könen ( SED) , ist seit vierzehn Ta -
gen verschwunden . Wie die amerikanische
„ Neue Zeitung “ am Sonntag meldet , werden
Telefongespräche und Postsendungen jetzt
zur Westabteilung des Nationalrates der
„ Nationalen Front “ umgeleitet . Könens Toch -
ter sei in den letzten Tagen vom Staats -
sicherheitsdienst mehrfach über die privaten
Bekannschaften ihres Vaters verhört worden .

Berliner Bauarbeiterstreik

zunächst verscheben
BERLIN ( dpa ) . Der Streik der 37 000 Rerli -

ner Bauarbeiter , der Montagfrüh beginnen
sollte , ist zunächst bis Donnerstagfrüh ver -
schoben worden . Eine außerordentliche Dele -
giertenkonferenz der IG . Bau , Steine , Erden
im Berliner DGB . nahm am Sonntag den Ver -
mittlungsvorschlag des Senators für Arbeit ,
Paul Fleischmann , an . Sollten die Arbeitgeber
den Vermittlungsvorschlag ablehnen , würde
der Streik am Donnerstagfrüh beginnen . Der
Vermittlungsvorschlag sieht eine Erhöhuns des
Ecklohnes pro Stunde von 1. 85 auf 1. 93 Mark

vor .

Frankturt hringt Regierungsprogramm
der Spo

BONN ( EB) — Der Oppositionsführer Frich
Ollenhauer wird auf dem großen „ Sozialde -
mokratischen Wahlkongreß 1953 “ der aàm
10. Mai in Frankfurt a. M. stattfindet und zu
dem rund 900 Teilnehmer erwartet werden ,
die sozialdemokratische Parole zum Bundes -
tagswahlkampf 1953 verkünden und zugleich
die politische Linie bekanntgeben , die die
Sozialdemokratie verfolgen wird , wenn sie
vom deutschen Volke den Auftrag erhalten
hat , die Regierung der Bundesrepublik zu
iibernehmen .

Er kroch an den Rand des Grabens und
schoß auf den Busch . Gregoronow , der es in
Seinem Blattwerk rauschen hörte , fluchte
wild und feuerte zurück . Auf dem Berg lag
noch immer Zanewskij und wartete .

Feinz Behrenz blickte zu ibn Menrà hin .
Er zögerte . Ist es Féeigheit , wenn ich laufe ?
dachte er . Oder rette ich damit Dr . Bouth
und Mabel Paerson ? Ist es gemein , einen Ka -
meraden jetzt allein zu lassen ?

Er dachte nicht weiter , sondern schnellte
sich empor . Wie er es gelernt hatte im wei -
ten Uebungsgelände der Wahner Heide , un -
ter den Kommandos ostpreußischer Unterof -
fiziere , rannte er um sein Leben . Drei Schritte
Vor . . hinlegen . . Drei Schritte . hinlegen .Eine Strecke gerobbt . auf dem Bauche krie -
chend wie eine Schidnge . . . dann wieder
auf . . , drei Schritte . hinlegen .

Sein Körper überzog sich mit Schweiß .
Kalt , sicher , wie eine Maschine , schoß Gre -

Soronow . Er zielte genau und drückte ab .
Beim Rückschlag nahm er den Kopf etwas
Zur Seite .

Heinz Behrenz schnellte weiter . Entsetztsah er beim Laufen , daß die Reifen des Wa -
gens durchschossen waren .

Weiter . . weiter . . dachte er . Bis Vernalkann ich auf den Felgen fahren . Nur hinter
dem Steuer muß ich sitzen . Hinter dem
Steuer .

Eine Faust krachte ihm
Verwundert sah er sich um,
Zzubrüllen .

Hinter ihm stand niemand . Da wußte er ,daß er getroffen war . Ein Zittern lief durch
seinen Körper . Die Beine waren Wie gelähmt .
Er hetzte weiter , ohne sich noch einmal hin -
zuwerfen . Er wußte , daß er nicht Wieder auf -
stehen konnte , wenn er lag . Noch zweimal
stieß ihn die Faust in den Rücken , zweimal
schrie er auf und Prallte dann gegen den

Wagen . ( Fortsetzung folgt )

in den Rücken .
den Boxer an -
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Meisterprüfungen im Malerhundwerk

Die diesjährigen Meisterprüfungen im Ma -
lerhandwerk , an welchen sich eine große Zahl
von Gehilfen aus ganz Westdeutschland betei -
ligt haben , werden am 18. April abgeschlossen .

Ab 11 Uhr sind die Meisterstücke zur kriti -
schen Betrachtung der Oeffentlichkeit freige -
geben . Die Meisterstücke zeigen die verschie -
densten Pinseltechniken der Leimfarbmalerei
und Wandbelebung , Plastik - und Lasurarbei -
ten , Vergoldungen und einige schöne Sgrafitto
( Grazmalereien ) sowie bemalte Kleinmöbel .

Nähabende der Arbeiterwohlfahrt
Die Arbeiterwohlfahrt Karlsruhe beabsich -

tigt , in ihrer Nähstube Kronenstraße 15 zwei
Weitere Nähabende für berufstätige junge
Mädchen und Frauen einzulegen . Unter fach -
kundiger Leitung können hier die Grundbe -
Sriffe der Schneiderei erlernt werden . Wir
bitten alle Interessenten sich umgehend auf
unserer Geschäftsstelle , Kronenstraße 15, Zim -
mer 10, zu melden , wo auch alles Nähere zu
erfahren ist .

Gleichzeitig weist die Arbeiterwohlfahrt
darauf hin , daß die Anmeldungen für die ört -
liche Erholungsfürsorge schon jetzt vorge -
nommen werden können . Um die Zahlung des
Elternbeitrages zu erleichtern , werden schon
jetzt Sparmarken und Sparkarten auf unserer
Geschäftsstelle ausgegeben .

AZ - ALLGEMEINE ZEIMTUNG Montag , 13. April 1953

Das „ Kleinere Uebel “ ist die Opfimal - Lösung
Aussprache über Problem „ Weinbrennerstraße — Wohn - oder Verkehrsstraße ? “

Eine Diskussion ,

einandergingen . Das Wort „ Kritik “

ob die Weinbrennerstraße in Zukunft eine Verkehrsstraße oder
eine Wohnstraße sein solle , wurde im Zuge der Bebauung des Mühlburger Feldes da -
durch angeregt , daß einige Architekten in den „ Badischen Neuesten Nachrichten “ zu
diesem Problem Stellung genommen hatten . Oberbürgermeister Günther Klot 2 lud
am Samstag die Herren zu einer Aussprache ein , um in Erfahrung zu bringen , ob und
inwieweit der Standpunkt der Stadtverwaltung und derjenige der „ Kritiker “ aus -

wurde zu Beginn der Aussprache als nicht sinn -
entsprechend abgelehnt , denn man wollte — und dies mit Recht — nicht den nega⸗
tiven Charakter dieses Begriffs in die durchaus offene und zweifellos höchst interessante
Auseinandersetzung tragen . Eines wurde während der zwei Stunden offenkundig : Auf
der einen Seite standen u. a. Vertreter der Wissenschaft , die gewohnt sind , ein Werk ,
ganz gleich welcher Art , auf blütenweißes , unberührtes Papier zu zeichnen oder 2u
schreiben , während die Vertreter einer Stadtverwaltung von vornherein mit Problemen
belastet an die Lösung eines Problems herangehen müssen . So kann man als Fazit der
Aussprache die Tatsache ziehen , daß sowohl Stadtverwaltung als auch die Meinungs -
gegner das „ kleinere Uebel als die Optimal - Lösung “ betrachten müssen .

Die Aussprachen am runden Tisch im klei -
nen Rathaussaal zwischen Vertretern der
Stadtverwaltung und Bürgern unserer Stadt ,
die mit irgendwelchen Maßnahmen nicht ein -
verstanden oder der Meinung sind , bessere
Vorschläge für die Lösung anfallender Pro -
bleme machen zu können , wurden seit dem
Aunntsantritt von Oberbürgermeister Günther
Klotz zu einer Gepflogenheit , die einer ech -
ten , demokratischen Gesinnung entspricht .
Selbst wenn bei derartigen Diskussionen keine
Sreifbaren Ergebnisse festzustellen wären ,
S0o hätten sie aber dennoch den einen , nicht

Auch beim Wandern lauern Gefahren
Medizinischer Vortrag bei den Durlacher Naturfreunden

Vor einem beachtlichen Hörerkreis hielt
Medizinalrat Dr . H. Rüdinger ein lehr -
reiches Referat , in welchem er nicht nur die
Seuchen im wissenschaftlichen Sinne , sondern
auch alle anderen landläufigen seuchenartigen
Krankheiten und Epidemien , sowie die ge -
gebenen Schutzmöglichkeiten behandelte .

Ein geschichtlicher Rückblick läßt erkennen ,
daß die Menschheit seit ihrem Bestande den
Seuchengefahren ausgesetzt war , und auch
die heutige Technik , Kultur und Zivilisation
vermögen noch keine endgültige Abhilfe zu
Verschaffen . Ein „ klassisches “ Beispiel stellen
die Blattern dar , welche schon im alten
Aegypten verbreitet waren , während aller
Kriege und besonders im Mittelalter mehr
Opfer an Menschenleben forderten , als alle
Kampfhandlungen ( in der Gegend von Wös -
singen starben damals ganze Ortschaften
restlos aus ) , und selbst heute findet man sie
noch , wenn auch fast nur auf England be -
Schränkt .

Als Schutzmaßnahmen erließen die Staa -
ten verschiedene Impf - und Seuchengesetze ,
deren Wert gerade in den vergangenen Ka -
tastrophenzeiten selbst von einstmaligen Geg -
nern eingesehen wurden — zu denken ist da -
bei an den Rußlandkrieg und die Ruinenstädte .

Alle seuchenartigen Krankheiten sind un -
mittelbar übertragbar , wobei die Infektions -
möglichkeiten ins Unendliche gehen , so zum
Beispiel ! Trinkwasser , Bäder , Berührung und
auch enges Zusammenleben .

Unsere Hygieniker haben es oft schwer ,
eine Infektionsquelle zu finden . So kann unter
Umständen vorkommen , daß Krankheits -

erreger gar nicht von Menschen , sondern von
Tieren ( die Kaltblütlerbakterien der Fische ,
Molche etc . ) stammen , oder erst nach Jahr -
zehnten wirksam werden , nachdem sie bisher
zwar laufend ausgeschieden wurden , aber
keinen Krankheitsfall erregten .

In der Trinkwasserversorgung ist besondere

Sorgfalt geboten , weil es häufig vorkommt ,
daß Abwässer sehr schnell — und deshalb
ohne genügende biologische Selbstreinigung
—in das Grundwasser eindringen , aus wel⸗
chem wir wiederum unser Trinkwasser neh -

men . Da infolge der Kriegsschäden unser
Karlsruher Leitungsnetz noch einige Schäden

Denker , Au und
Aus dem Leben und Wirken Albert Schweitzers

Es War keineswegs eine allgemeine Biographie ,
wWie man sie verschiedenen Werken über Albert
Schweitzer entnehmen Kann , die das Amerika -
haus in Verbindung mit der Volkshochschule
Karlsruhe seinen Besuchern mit einem Vortrage
Von A. W. Stromeyer - Conrady bot . Der Redner
zeichnete vielmehr ein Bild des großen ale -
mannischen Landsmannes aus dem Oberelsaß von
tieferer Wirksamkeit , ein geistiges Substrat so -

zusagen , welches den Religionsforscher , Denker ,
Arzt und Musiker in seiner staunenswerten Viel -
Seitigkeit den Zubörern nahebrachte . Man hört
so oft die Ansicht , es gebe in der heutigen
angstumzäumten Welt , auf dieser mit Grauen ,
Blut und Tränen gedüngten Erde keinen Men -
schen mehr von wahrhaft antiken Ausmaß. Nun .
auch in der Vergangenheit war jede Größe ein -

sam , einfach und sanft , wie es ja auch das Welt -
gebäude ist . Nur die Erbärmlichkeit läcmte ,
Schlug und schlägt um sich , wie es Kinder tun ,
die Männer darstellen wollen . In der Gegenwart
ist es die Gestalt Albert Schweitzers , welche aus
dem Sumpf der drohenden Vermassung und Ver -

flachung weit hinausragt . Mit der Kraft des

Sehers hat er das Morsche und Kranke des

Heute erkannt und stellt gegen das Dunkel der
Weltbilder aus den existenziellen Randbezirken
die Menschenliebe , gegen die schwere Last der
Tiefe die Ehrfurcht vor dem Lebensgeheimnis .
Nicht in bloßen und noch so gut geformten Vor -
trägen über Weltanschauungen sucht Schweitzer
den Schlüssel für eine lichtere Zukunft . Seine
Ethik besteht in der Förderung jeglichen Lebens

und in der Verwirklichung der inneren Werte
der Religionen durch die Tat .

16Aus dieser geistigen Atmosphäre heraus umri

Stromeyer - Conrady mit schöner Wärme das Le -
ben des großen Europäers , seine Entwicklung,
vor allem aber seine Grundlagen und seine bei-
spielbafte Bedeutung für die Gegenwart . Die
Stunden der Unterhaltung mit Albert Schweitzer

aufweist , und auch das Grundwasser nicht
Vollständig rein ist , ist der desinfizierende
Chlorzusatz mehr als notwendig .

Gerade der Wanderer muß beim Gebrauch
von Quell - und Flußwasser äußerst vorsich -
tig sein , denn schon an der Quelle , zumal
Wenn diese schlecht gefaßt ist , kann das
Wasser infiziert sein . Deshalb erst nach einer
längeren Strecke nehmen — Rinnsale reini -
gen sich ja während des Fließens von selbst .

Für das Wasser in Bädern müssen die -
selben Forderungen gestellt werden , denn
wie oft kommt dem Schwimmer doch Wasser
in den Mund .

Der Redner behandelte sodann die wichtig -
sten der insgesamt 25 Infektionskrankheiten ,
sowie die sogenannten Kulturkrankheiten im

einzelnen . K. W.

Harlsruher 1 agehuch
Badisches Staatstheater , Opernhaus : 20 Uhr ,

Konzertabonnement und beschränkter Karten -
verkauf : Siebentes Symphoniekonzert der Badi -
schen Staatskapelle . Ende : 22 Uhr . Dirigent : Wal -
ter Born ; Solist : Helmut Roloff ( Klavier ) . Pro -
gramm : Ouvertüre „ Kätchen von Heilbronn “ von
Pfitzner , Klavierkonzert C dur von Prokofieff ,
Symphonie Nr . 4 von Dvorak . Symphonischer
Kolo von Gotovac .

Freie Spiel - und Sportvereinigung Karlsruhe .
Ab 16. April Wiederbeginn der Turnstunden für
alle Abteilungen .

Der Stenografenverein Karlsruhe eröffnet wie -
der neue Lehrgänge in Kurzschrift und Maschi -
nenschreiben sowie Uebungsgemeinschaften . An -
meldung am 16. , 17. , 20. und 21. April , jeweils
von 19. 30 bis 20 Uhr in der Hans - Thoma - Schule ,
Kreuzstraße 15.

Hilfsverein ehemaliger Volkswagensparer : Die
für heute angesetzte Versammlung fällt aus .

Der Volksbund für Dichtung ( Scheffelbundh ,
„ Badische Heimat “ und Verlag C. F. Müller ver -
anstalten am Dienstag , 14. April , 20 Uhr , im
Scheffelmuseum , Bismarckstraße 24, eine öffent -
liche Dichterstunde . Wilhelm Zentner liest aus
eigenen Werken .

Im Centre dEtudes Francaises , Karlstr . 15, wird
Mittwoch , den 15. April , in zwei Vorführungen
um 19 und 21 Uhr der bekannte Cocteau - Film
„ La Belle et la Bete “ in Originalfassung gezeigt .

Menschenſreund
— Der künftige Europäer und sein Vorbild

sind ein Erlebnis “ , meinte der Redner , „ und
gerne läßt man sich in jene Gedankensphäre
bannen , in der er selbst freudig lebt . “ Auf Grund
seiner Erkenntnisse wird der heute 78jährige
zum Mittler zwischen Nationen , Völkern und
Rassen . Im besten Sinne Europäer fordert er
als Fundament jeglichen Rechts die Humanität

Durch Vorträge , schriftstellerische Arbeiten
und durch Orgelkonzertée erwarb sich der evan -
gelische Pfarrersohn aus Kayersberg im Elsaß
die Mittel , in den Fiebersümpfen des Kongo -
gebietes im Jahre 1913 eine zunächst kleine ärzt -
liche Station zu schaffen , die sich von Jahr zu
Jahr vergrößerte bis sie unter dem Namen Lam -
barone zu einem in aller Welt bekannten Begriff
als europäisches Liebeswerk im tiefsten Dunkel
Afrika wurde . Hier versucht der Menschenfreund
einen Teil dessen wieder gutzumachen , was an -
dere Weiße an den Negern sündigen und noch
sündigen : Nach der schweren Tagesarbeit sitzt
der einsame Alte dann in seinem auf Beton -
pfählen erbauten Häuschen vor dem Harmonium
und Bachsche Motive entführen ihn aus der Tro -
pennacht in die Heimat .

Was aber sagt der Arzt am Krankenbett Euro
pas und welche Heilungmöglichkeiten ergeben
sich aus der Diagnose des Kulturphilosophen
Da sein Lebensschaffen der Menschenliebe gilt
haben willkürliche Grenzen für ihn keine Be -
deutung . Von höherer Warte blickt er auf die
Geschäftigkeit engstirniger Tagespolitik , erkennt
die kulturell und geistig verwandten Züge der
Völker und sieht in ihnen die besten Brücken
zu einer Verständigung . Die Zuknuft aber wird
vom Schöpfer der Menschheit nicht als Geschenk
in den Schoß geworfen . Europäisches Denken
und Handeln erst formt das staatliche Gebilde
Mit einem Aufruf zu aktiver Mitarbeit am Groß -
raum Euxopa im Sinne Albert Schweitzers schloß
Stromeyer - Conrady seine Ausführungen . s .
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zu unterschätzenden Vorteil , daß die Bür -
gerschaft das Bewußtsein erhält , gehört zu
Werden , und daß zweitens die Ueberlegun -
gen , die von den einzelnen Abteilungen im
Rathaus angestellt werden , von dem ersten
Gedanken ab „ gebunden “ sind .

An bestimmte Voraussetzungen war auch
der Entschluß , die Weinbrennerstraße zu einer
Verkehrsstraße - zu machen , gebunden .

Karlsruhe besitzt eine Ost - West - Verbindung
— die Kaiserstraße . Eine zweite bietet sich
—besonders für die Kfz - Durchgangsverkehr
—in der Linie Kapellenstraße , Kriegsstraße
an , die insofern den Anforderungen entgegen -
kommt , als die Verbindung nur eine kurze
Strecke von der Straßenbahn mitbenützt
wird . Die Frage — und darum ging es in der
Diskussion am Samstag — ist nun : Wie wird
die Verbindung weitergeführt , einmal durch
die Weinbrennerstraße , um in Zukunft 35
Meter nördlich des zu einem Verkehrsknoten -
bunkt auszubauenden Lameyplatzes in die
Nord - Süd - Linie „ Vogesenstraße “ einzumün -
den , oder soll die Ost - West - Verbindung durch
die Gartenstraße weitergeführt werden , um
nach einigen hundert Metern zur — ebenfalls
noch zu bauenden verlängerten Ebertstraße —

einzubiegen ? 5
Bei dieser Frage schieden sich die Geister :

Wenn der Stadtverwaltung ein weißer Bogen
Papier zur Verfügung gestanden hätte , dann
hätten die Städteplaner wahrscheinlich nicht
die Meinungsäußerung der Architekten her -
ausgefordert . Aber so steht als Tatsache fest :
Das Wohngebiet südlich der Weinbrenner -
straße bildet eine Einheit , da der nördlich
liegende Teil vornehmlich gewerblichen Be -
trieben vorbehalten bleibt . Außerdem wird
die Anlage bestimmt durch den Plan der
Post , bei der Einmündung der Weinbrenner -
straße in die Vogesenstraße ein großes Ge -
bäude zu errichten . Da die Wohnhäuser süd -
lich der Weinbrennerstraße mit ihrer fenster -
losen Stirnseite einige Meter von der Wein⸗
brennerstraße abgesetzt sind , stört die Be -
wohner der Motorenlärm nicht . Es handelte
sich also nur um die Frage : Wie kann der
„ neuralgische Punkt “ bei Einmündung in die
Vogesenstraße für die Weinbrennerstraße
vVermieden werden . Dadurch daß der West -
OstVerkehr über die Ebertstraße führt , und
nur der Ost - West - Verkehr über die Wein⸗
brennerstraße geplant ist , ist von vornherein

Aus dem Harlsruher Gerichissaal

eine Richtung ausgeschaltet . Selbstverständ -
lich ist dadurch das Gefahrenmoment an der
Einmündung nicht beseitigt Doch es erhebt
sich die Frage , welches ist das kleinere Uebel ?
Die Ost - West - Verbindung durch die Garten -
straße — also éEbenfalls durch ein schon be -
stehendes Wohngebiet — ist ungünstig , weil
die Häuser frontal zur Straße stehen , und
dadurch eine Lärmstörung unvermeidlich ist .
Dazu kommen aber noch weitere Ueberlegun -
gen : Dort entsteht eine Schule , und weiter
müßten die motorisierten Fahrzeuge zweimal
eine Straßenbahnlinie überqueren — ein Um -
stand , der die Gefahrenpunkte nördlich des
Lameyplatzes ausgleicht . Und außerdem
würde die Verbindungslinie zur Ebertstraße
ebenfalls ein Wohngebiet nämlich das
Beiertheimer Feld durchschneiden .

Eine Ideallösung konnte keiner der Diskus -
sionsteilnehmer vorschlagen , selbst wenn die
Gesprächspartner glaubten , den Stein der
Weisen gefunden zu haben , dann kam der Ge -
ländespezialist der Stadt und sagte mit stoi -
scher Ruhe : „ Meine Herren , über dieses Ge -
lände kann die Stadt nicht verfügen , Privat -
eigentum “ .

Gegenfrage : Muß die neue Schule unbedingt
an dieser Stelle gebaut werden ? Antwort : Da
die Gutenbergschule aus bereits ausführlich
bebandelten Gründen nicht wieder aufgebaut
wird , und vorgesehen ist , daß jedes in sich ge -
schlossene Wohngebiet eine eigene Schule er -
hält , ergab sich der Neubau an der Weinbren -
nerstraße . Mit größten Schwierigkeiten gelang
es der Stadt , die dortigen Gelände zu erwer -
ben . Ein anderer Platz stand nicht zur Ver -
kügung .

So greift ein Problem in das andere , und
Wenn etwas Ganzes entstehen soll , dann muß
Stein für Stein weggeräumt werden , und da
es immer einige dieser Sorte gibt , die nicht zu
beéseitigen sind , so muß zwangsläufig das klei -
nere Uebel gewählt werden .

Leider ist die Stadt Karlsruhe derart arm
an Gelände , daß selbst die bestgemeinten Vor -
schläge an der Mutter Erde scheitern , für die
Karlsruhe ein Stiefkind ist und noch für lang
Jahre bleiben wird .

Im übrigen : Oberbürgermeister Klotz be -
tonte am Schluß der Aussprache , daß sämt -
liche Bauprojekte vor ihrer Ausführung noch -
mals eingehend geprüft würden , und daß sich
die Stadtverwaltung auch im Fall „ Weinbren⸗
nerstraße “ noch nicht so festgelegt habe , als
daß sie stur an einer Lösung festhalte . HK

Märchengarten im Jugendheim
Unter dem Protektorat des Stadtjugendaus -

schusses soll im Gelände des Karlsruher Ju -
gendheimes in der Rüppurrer Straße für ei -
nige Zeit ein Märchengarten errichtet Werden,der schon Anfang Mai seine Pforten öffnet .
Kleine und große Märchenfreunde , die Lust
haben in Spiel und Gestaltung mitzuwirken
( Kinder mit Spieltalent , Eltern , denen das
Seelisch - geistige Wohl ihrer Kleinen am Her -
zen liegt , wie auch Märchenschriftsteller und
Erzähler , sowie Künstler anderer Tätigkeit )
sind als Mitarbeiter willkommen . Alle Inter -
essenten werden gebeten , dem Jugendheim
ihre Anschrift bekanntgeben zu wollen oder
sich am Freitag , 17. 4. 53 um 20 Uhr zu einer
Besprechung im Jugendheim einzufinden .

Fauler Kunde preillte seine Lieferanten
Die Strafabteilung des Amtsgerichts verur -

teilte den 36jährigen vorbestraften Kaufmann
Horst W. aus Karlsruhe wegen fortgesetzten
Betrugs unter Einrechnung einer früheren
zweimonatigen Gefängnisstrafe zu insgesamt
neun Monaten Gefängnis .

Obwohl er zur Bezahlung nicht in der Lage
War und bereits den Offenbarungseid geleistet
hatte , bestellte er bei einer Firma in Wupper -
tal für rund 200 DM RBettwäsche , für die er die
Bezahlung schuldig blieb . Auf die gleiche
Weise suchte er von einer auswärtigen Fabrik
für 380 DM Textilien zu erlangen ; da die
Firma jedoch eine Auskunft einholte , unter -
blieb die Lieferung , wodurch die Firma vor
Schaden bewahrt blieb . Zwei weitere auswär⸗
tige Lieferanten , von denen der faule Kunde
für 270 DM Bettwäsche , Taschen - und Hand -
tücher bezog , wurden um den genannten Be -
trag geprellt . Schließlich lockte er von einem
Manne , dem er eine Wobhnung in Aussicht
stellte 400 DM heraus , die er für sich ver -
Wendete .

Je später der Abend .
Als Mitte Dezember nach Mitternacht ein

angeheiterter Gast in das Lokal des Wirts
Erwin S, kam , gab es für ihn nichts mehr zu
trinken . Nachdem der späte Gast ein Glas um -

geworfen , kam es zu einem Wortwechsel , in
dessen Verlauf er den Wirt beleidigte , der ihn
daraufhin an die Luft setzte . Als der Gast sich
schon entfernt hatte , eilte ihm der Wirt , be -
leidigt und erregt , mit einem Farrenschwanz
nach und versetzte ihm einen Schlag über
den Kopf , der eine 10 em lange Platzwunde
und Bewußtlosigkeit hinterließ . Die Wunde
mußte genäht werden . Vor Gericht wollte
der „ wundermilde “ Wirt Notwehr geltend
machen , allerdings ohne Erfolg . Als Sühne für
die rohe Tat sprach der Richter 150 DM Geld -
strafe aus .

Aus dem Polizeibericht

Krad fuhr in Pkw
Am Samstagnachmittag übersah ein auf der

Kaiserallee fahrender Motorradfahrer die an -
gezeigte Richtungsänderung eines vor ihm
fahrenden Pkws . Der Motorradfahrer sowie
die Soziusfahrerin erlitten Verletzungen . Beide
Fahrzeuge wurden beschädigt .

Acht leichte Unfälle
Außerdem ereigneten sich in Karlsruhe iber

das Wochenende acht leichtere Unfälle , bei
denen nur geringer Schaden entstand .

„ Staira , sei ewig vom Rhein gegrüßt ! “
Feierstunde zum 11. Todestage von Alfred Mombert

In einer literarisch - musikalischen Abend -
Veranstaltung gedachte die Gesellschaft für
christlich - jüdische Zusammenarbeit im Ame -
rikahaus des vor rund 80 Jahren in Karlsruhe
gSeborenen und am 8. April 1942 im Exil ir
Winterthur verstorbenen Dichters Alfred
Mombert an seinem 11. Todestage . Heinrick
Wiedemann gab eine Einführung in Leber
und Werk des Mannes , der seine Kinder - unc
Knabenjahre in Karlsruhe verlebte und dei
sich später als Rechtsanwalt in Heidelbere
niederließ . Obschon den Dichter ausgedehnte
Reisen in die Länder seiner Sehnsucht nach -
Asien führten , wurzelten seine Werke letzt
lich doch im Boden der badischen Landschaft
gleichsam eine Brücke schlagend zwischer
der indischen Urheimat und seiner Heims
am Rhein .

Die an den alttestamenlatischen Prophetée !
geschulte glutvolle Sprache Momberts , seine

an gnostische Mysterien erinnernde Verwen -
dung uralter orientalischer Ideen und philo -
Sophischer Begriffe führen in den mythischen
Gestalten Aeons und Sfairas durch alle Kul -

turzeitalter der Menschheit zu den nie enden -
den Räumen des Kosmos . Aeon der ewige
Mensch wandelt sich zu Sfaira dem Alten . In
ien Gedichtsammlungen „ Tag und Nacht “ .
Der Glühende “ , „ Die Schöpfung “ „ Die Blüte
ies Chaos “ und in anderen mehr Verkörpert
zich moderner Symbolismus in theosophischen
ZJedankengängen und Phantasien .

Professor Georg Mantel ( Klavier ) und Ger -
hard Mantel ( Cello ) umrahmten sinnvoll die
Feierstunde mit der Sonate für Violincello
und Klavier op . 69, A- dur und dem Molto
adagio aus der Sonate für Klavier . op . 10,
c - moll von Beethoven . 3
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Landes - Chronik
Drei Gefangene aus der Landesstrafanstalt

Freiburg ausgebrochen

Freiburg CCSwWW). Aus dem Landesgefängnis in
Freiburg sind am Freitagabend kurz nach 22
Uhr drei Strafgefangene ausgebrochen . Einer
der Flüchtigen konnte nach Wenigen Stunden
Wieder ergriffen werden . Die beiden anderen
sind noch in Freiheit . Die drei Ausbrecher , die

in der Eisenschleiferei innerhalb des Gefäng -
nisses arbeiteten , hatten kurz vor Schicht⸗
schluß mit Werkzeugen ein Gitter aufgebro -
chen , durch das sie in den Gefängnishof ge -
langten . Mit Hilfe einer selbst angefertigten
Leiter kletterten sie dann über die Gefängnis -
mauer . Beim Sprung von der Mauer auf die
Straße brach sich einer der Drei den Fuß . Er
schleppte sich noch einige hundert Meter wei⸗
ter , brach aber schließlich zusammen . Er
wurde in der Nähe einer Kirche gefunden .
Die Ausbrecher trugen bei ihrer Flucht Ge -
fängniskleidung . Ihre Gesichter waren durch
die Arbeit in der Schleiferei vollständig ver -
rußt . Bei den Flüchtigen handelt es sich um
einen 21jährigen Mann aus Dresden und einen
22jährigen aus Essen . Beide waren wegen
Diebstahls zu längeren Gefängnisstrafen ver -
urteilt worden .

Salat gegen Schnecken und Meerrettich
Freiburg dsw ) . Für eine größere Menge Sa -

lat , die aus dem Elsaß nach Südbaden einge -
kührt wird , werden den französischen Grenz -
departements Weinbergschnecken und Meer -
rettich aus Südbaden geliefert . Dies ist das
Ergebnis von Verhandlungen , die nach Mittei -
Iurig der Industrie - und Handelskammer Frei -
burg im Rahmen des Grenzwarenabkommens
zwischen der Bundesrepublik und Frankreich
in der letzten Zeit geführt wurden .

Weinpreise ziehen an
Müllheim Gsw ) . Auf dem 72. Weinmarkt der

Stadt Müllheim , dem ältesten badischen Wein -
markt haben am Freitag die Preise für Weine

des Jahrgangs 1952 etwas angezogen . Aus
dem geringen Angebot Weine älterer Jahr -
Sänge war zu schließen , daß diese nahezu voll -
ständig abgesetzt sind .

Insgesamt waren 196 Weinsorten ausgestellt .
Angeboten wurden 560 hl Faßwein und rund
353 000 Liter Flaschenwein . Der Markt , der
seit seinem Bestehen ein Spezialmarkt für
Markgräfler Weine geblieben ist , stand im
Zeichen der hervorragenden Qualität des Jahr -
gangs 1952 . Dieses Jahr bescherte dem Mark -
gräfler Land Spitzenweine ganz ausgezeichne -
ter Art und glich damit die geringere Menge
Wieder aus . Wie auf früheren Märkten führ⸗
ten auch diesmal die vorwiegend im badischen
Oberland angepflanzten Gutedelweine , denen
Ruländer , Riesling und Sylvaner ( Müller /
Thurgau ) folgten . Auch einige Proben Spät -
burgunder ( Auxerrois ) und Traminer waren

ausgestellt . Gegenüber der Ernte des Jahres
1951 haben sich die Preise um etwa 10 Prozent
erhöht . Preise für Flaschenweine : Für / Li -
ter Gutedel 2,10 —2,50 und 2,30 —2,90 ; Ru -
Iänder 2,50 —3,00 ; Sylvaner 3,50 —3,80 ; Ries -
ling - Sylvaner 2,50 —3,50 ) Gewürztraminer
Spätlese ) 6,00 ; Muskat Gutedel 3,50 ; Müller
Thurgau 2,00 ; Spätburgunder 3,00 . Faßwein
bei bl - Abnahme ) für Liter : Gutedel 2,20
2,30 ; Gutedel Waldberg / Sulzburg ) 1,25 ; Gut -
edel ( Seefelden ) 1,40 .

AZ - AlLGEMEINE ZEITUNG

N Karlsruhe

Die Wasserversorgung der alten Siedlung vor dem Cemeinderat
Neureut (st ) . Zur Baulandumlegung Ge -

Waänn Unterfeld I wurden vom Gemeinderat
je qm Bodenwert 2,50 DM festgelegt . Der
10 Prozent übersteigende Abaug an der Grund -
stücksfläche wird von der Gemeinde entschä -
digt . — Einen Antrag des Kleintierzucht -
vereins , den bestehenden Pachtvertrag mit
der Gemeinde auf Ueberschreibung an Her -
mann Schäfer vorzunehmen , wurde entspro -
chen . Zur vermögensrechtlichen Auseinander -
Setzung zwischen Gemeinde und der alten
Kirchfeldgenossenschaft berichtete der Bür -
germeister über die vorausgegangene Be -
sprechung mit den Vertretern der Genossen -
schaft , den Fraktionsführern und Baurat Lech -
ner vom Wasserwirtschaftsamt . Die Zeit wäre
gekommen , die Frage der Wasserversorgung
in der alten Siedlung und die Uebernahme
derselben durch die Gemeinde zu klären . Be -
Kkanntlich besteht hier eine eigene provisori -
sche Versorgung mit Pumpwerk und einem
schwachen Rohrnetz , das von den Genossen -
schaftsmitgliedern schon vor langen Jahren
in Gemeinschaftsarbeit geschaffen wurde .
Diese Wasserversorgung war in der Ver -
gangenheit ausreichend , ist aber den heutigen
Anforderungen nicht mehr gewachsen . Be -
reits im vorigen Jahr mußte am nördlichsten
Ende der Gildestraße das Rohrnetz vom Lei -
tungsnetz der Gemeinde eingespeist werden .
Ein zweiter Anschluß an der Hermann - Löns -
Straße müßte erfolgen — Kostenaufwand et -
Wa 8000 DPM — damit die Wasserversorgung
kür die nächste Zeit gesichert ist . Vom Zeit -
punkt der Erstellung des zweiten Anschlusseg
geht die Wasserversorgung auf die Gemeinde
über . Hier müßte nun ein gewisser Ausgleich
an die Genossenschaft erfolgen . Das „ Wie “
löste eine lebhafte Diskussion aus . Der Vor -
schlag seitens der Vertreter der Genossen -
schaft soll als Verhandlungsgrundlage be -

nutzt werden . Eine weitere Besprechung ist
erforderlich um eine endgültige Klärung und
Formulierung zu finden . — Die Bundes - Ju -
gendfestspiele in der Gemeinde wurden auf
den 30. August festgesetzt . — Infolge Kündi -
Sung des Farrenwärters wird die Besetzung
ausgeschrieben . — Dem Antrag des E. Grether
auf Einstellung in den Gemeindedienst
Wurde entsprochen . —

Hundesportplatz wird erweitert

Blankenloch Gb) . Die Monatsversammlung
Wurde in der „ Krone “ abgehalten . Vorstand
Amolsch berichtete über den Stand der Ver -
handlungen zum Zwecke der Erweiterung des
Hundesportplatzes . Vom Forstamt Karlsruhe

Hardt wurde eine Erweiterung genehmigt , s0
daß demnächst mit der Bearbeitung des Plat -
zes durch die Hundefreunde begonnen werden
kann . Weiter ist beabsichtigt , nach der Ver -
größerung des Platzes eine Schutzhütte auf -
Zustellen . Am 19. April wird der Verein nach
Weingarten fahren , wo einige junge Schä⸗
ferhunde im Rahmen der dort abgehaltenen
Schutzhundeprüfungen ihre erste Prüfung ab -
legen sollen .

Gemeindezuschuß für Kinderschule

Weingarten (s) . Eingangs der letzten Sit -

zung erteilte der Gemeinderat dem Antrag
des Gustav Wolf auf Wasserleitungsanschluß
seines Bauplatzes die Zustimmung . Ferner
genehmigte der Rat die Buchenstammholz -
verkäufe vom Höheforst und die Forlenver -
steigerung . Mit dem 1. 5. 1953 wird der Be -
Werber Erik Hartmann bei der Gemeindever -
Waältung als Verwaltungslehrling eingestellt .
— FHerbert Mayer , geb . 26. 3. 1928 wird zum
Antritt des angeborenen Bürgerrechts zuge -
lIassen . — Zur Verschönerung des Ortsbildes
sollen die Vorgarteneinfriedungen in der Wil⸗
zer - und Goethestraße im Spätherbst mit Ta -

Xxuspflanzen versehen werden . — Gegen den

Antrag des Bäckermeisters R. Häcker auf An -
bringung eines Firmenschildes und Automaten
erhob sich kein Widerspruch . — Zur Unter -

haltung der evangelischen und Katholischen
GemeinderatKinderschule bewilligte der

Montag , 13. April 1953

einen Zuschuß . — Nachdem die Gemeinde -

verwaltung einen neuen Lkwein Betrieb ge -
nommen hat , soll der alte zum Verkauf aus -
geschrieben werden . — Der Nachtragshaus -
hältsplan 1952 wurde festgestellt .

Bruchsql

Us - Manöver in Nordbaden

Bruchsal dsw ) . In der Zeit vom 25. 4. bis
10. 5. werden amerikanische Einheiten in den
Gebieten Hockenheim , Landkreis Bruchsal ,
Heidelberg und Mannheim sowie im Hardt -
Wald , Karlsruhe und Graben Feldübungen in

Regimentsstärke abhalten . Es werden sich
auch motorisierte Einheiten mit Kettenfahr -

zeugen beteiligen .

Obergrombach ( sp) . Unter den Klängen des

Chopin ' schen Trauermarsches wurde am letz -
ten Donnerstag der durch Sturz vom Neubau
Verunglückte Zimmermeister Erich Butterer
zu Grabe getragen . Die Freiwillige Feuer -

Wehr , deren Kommandant der Verstorbene

war , geleitete den Sarg zur letzten Ruhe -
stätte . Mit Choralmusik und Trauerchören am
Trauerhaus und am Grabe nahmen der Mu -
Sikverein „ Eintracht “ sowie der Gesangverein
„ Sängerbund “ Abschied von ihrem allzufrüh
Verstorbenen Mitglied . Der Kommandant der

Freiwilligen Feuerwehr , Eugen Adam , die
Vorstände der vorgenannten Vereine sowie
des Turnvereins widmeten dem Verewigten
erhebende Abschiedsworte und legten ein Blu -

mengebinde am Grabe nieder . Den geprüften
Eltern wendet sich die allgemeine Teilnahme

der Bevölkerung . zu .

Offenburg

21 Monate Geiängnis fiir einen Hochstapler
Betrügereien und Fälschungen am laufenden Band

Offenburg . Die Vergangenheit
des dieser Tage vor dem Schöf -
fengericht abgeurteilten 43jähri -
gen G. T. aus der Tschechoslo -
Wakei ist sehr dunkel . 1946 als
Flüchtling nach Bayern gekom -
men und schließlich als Ange -

Stellter in einem Württemberg - Badischen Mi -
nisterium aufgenommen , führte er ein Hoch -
staplerleben . Wegen Betrugs und Fragebogen -
fälschung wurde er damals in Kirchheim -
Teck zu drei Monaten Gefängnis verurteilt .
Selbst am Tage seiner Haftentlassung machte
er sich des Betrugs an Angehörigen von Mit -
Sefangenen schuldig . Nach einem Abstecher
in die Ostzone , kehrte er 1948 wieder in die

Bundesrepublik zurück , wo er erneut abge -

Rastett

Die Dummen werden nicht alle !
Rastatt ( ht ) . Immer wieder

fallen Leute auf Betrüger herein .
Ein solcher wurde in der Per -
son eines Ingenieurs zusammen

e mit seiner Ehefrau von der
0 0 Kripo hier festgenommen . Er

Wwurde gleich von mehreren Be -
hörden gesucht . Dabei will er „Flüchtling “

T900
9 0

Wolfach

Kreis Woliach erhält ein Durchgangslager
Für den Kreis Wolfach kamen 66 Flüchtlinge an

Wolfach . Die Kreisverwaltung
Wolfach hat jetzt in Wittelbach
im Kreis Lahr ein unbenütztes
Fabrikgebäude gekauft , in dem
für zweihundert Flüchtlinge ein
Kreisdurchgangslager eingerich -
tet wird . Das Lager wird durch

das Landesumsiedlungsamt in Freiburg aus -
gebaut und eingerichtet . Es soll bereits in vier
Wochen bezugsfertig sein . Dem Kreis Wolfach
ist dadurch die Möglichkeit gegeben die ein -
treflenden Flüchtlinge zunächst in dem Lager
aufzunehmen , um sie dann später auf die ein -
zelnen Gemeinden des Kreises zu verteilen .
Letzten Donnerstag kam wieder ein Trans -
port Flüchtlinge in Stärke von 66 Personen
hier an und wurde auf die einzelnen Ge -
meinden des Kreises wie folgt verteilt : Bad
Rippoldsau 1, Biberach 3, Bollenbach 4, Fi -
scherbach 4, Gutach 5, Haslach 3, Hausach 3 ,
Hofstetten 5, Kirnbach 7, Lehengericht 5, Müh -
lenbach 3, Niederwasser 3, Nordrach 4, Ober -
Wolfach 5, Reichenbach 3, Schenkenzell 1, Un -
terentersbach 3, Unterharmersbach 3 und Zell

Tödlicher Unfall vor Gericht

Hornberg . Nach Vornahme eines Lokalter -
mins tagte das Schöffengericht Offenburg im
Rathaussaal . Verhandelt wurde über den töd -
lichen Unglücksfall am Stadt - Neubau in der

Hofmattenstraße , bei dem der Maurer R.
Kosky am 9. Oktober 1952 sein Leben ließ .
Der tödlich Verunglückte kam seinerzeit mit

einer Eisenstange mit der Starkstromleitung
in Berührung . Die verantwortlichen Leiter des
Baues wurden zu einer Geldstrafe Verurteilt ,

Vernachlässigung der nötigen Bauauf -
sicht .

Lahr

Eine umfangreiche Bilanz des DRRK

Zur Haus - und Straßensammlung in dieser
Woche

Lahr . Nach einer Bilanz des
Kreisvereins Lahr des Deut -
schen Roten Kreuzes wurden
von ihm , von 1335 Hilfskräften
21 835 Personen im vergangenen
Jahr betreut und von 4 Kran -
kentransportwagen 3472 Kran -

ken - und Verletztentransporte durchgeführt .
308 Verletzte erfuhren die Betreuung der 18
Kreisunfallhilfsstellen . Weiterhin weist die
Bilanz 912 Einsätze der Sanitätskolonne Auf,
bei denen 1438 Personen betreut wurden . Bei
4115 Einsätzen des Gesundheits - und Kata -
strophendienstes erfuhren 5 238 Personen die
Hilfe des Roten Kreuzes . In der halboffenen
Fürsorge nahm sich das Rote Kreuz 2 714 Per -
sonen an , und in der offenen Fürsorge 12 285
Personen . Wirtschaftsfürsorge erhielten 720
Bedürftige , wobei 8640 DM aufgewendet wer -
den mußten . Der Kreisverein , der heute über
7 männliche und 5 weibliche Sanitätsbereit -
schaften verfügt , hat 451 aktive Helfer und

sein ! — Wieder einmal ist eine Baubude er -
brochen worden . Eine Eisenschere war die
Beute . — In der Langemarckstraße wurden
für über 300 DM Damenkleider gestohlen . —
Im Schloß wurde in einem Umkleideraum eine
Geldbörse mit 80 DM entwendet . — Eine
Geldtasche mit 34 DM ist in der Ritterstraße
verloren worden . — Auf dem Vorplatz des
Postamts kam ein Geldbeutel mit 78 DM ab -
handen .

Rastatt . Am Mittwoch , den 15. 4. , 20 Uhr ,
wird in der Mitgliederversammlung der SPD
im „ Anker “ der Abgeordnete Dr . Klaus - Peter
Schulz ein Referat halten .

*
Baden - Baden

Baden - Baden . Der Kreisverband Baden - Ba -
den im Verband der Landsmannschaften hat
im FHlause Ludwig - Wilhelm - Platz 5, 3. Stock ,
Zimmer 31, ein Hilfsbüro eingerichtet , das vom
9. April an geöffnet sein wird . Es werden dort
Auskünfte in Heimatvertriebenenfragen er -
teilt . Das Hilfsbüro ist donnerstags und sams -
tags von 17 . 30 bis 19 Uhr geöffnet . — Die Le -
bensmittel - Einzelhandelsgeschäfte Baden - Ba -
dens haben sich entschlossen , die Geschäfte an
jedem Mittwochnachmittag während der Sai -
son geöffnet zu halten . — Gemäß einem Stadt -
ratsbeschluß wurde nun die Lichtentaler Allee
zur Einbahnstyraße erklärt . Und zwar ist diese
schönste Baumstraße Europas in der Bäder -
stadt vom Theater bis zum Kloster Lichtental
zur Einbahnstraße erklärt worden , indessen
die Kaiser - Allee vom Hindenburg - Platz bis
zum Kleinen Theater nach wie vor in beiden
Richtungen befahren werden darf . F.

1089 Mitglieder . Darüber hinaus gehören dem
Jugend - Rot - Kreuz 529 Mitglieder an .

Lahr . Dieser Tage wurde Richtfest von 24
von der Wohnungsbaugenossenschaft der Ver -
triebenen erstellten Wohnungen gefeiert . Es
handelt sich um 2 Häuser mit je 12 Wehnun⸗
Sen . Die Häuser tragen den Namen „ Buchen -
ljand “ und „ Pommern “ .

urteilt wurde . Er erhielt 10 Monate Gefängnis
Wegen Diebstähle u. a. Unter falschem Na -
men schlich er sich schließlich in das Flücht -
lingsdurchgangslager Gießen hinein , von wo
er in das Flüchtlingslager Freiburg und Ra -
statt kam . Hier setzte er seine Betrügereien
fort . Vor dem Notariat in Gengenbach gab er
falsche eidesstattliche Erklärungen ab und
unter falschem Namen beschaffte er sich von
der Stadtverwaltung Karlsruhe eine Ange -
stelltenversicherungskarte , eine Meldekarte
vom Arbeitsamt Rastatt , einen Flüchtlings -
ausweis und einen Reisepaß . Alles unter fal -
schem Namen . Auch zu einer Werkmeister -
Stelle in Gengenbach kam er mit falschen und
gefälschten Angaben . Ueberdies fälschte er
verschiedene Dokumente , um als verdrängter
Angehöriger des öffentlichen Dienstes zu gel -
ten und in den Genuß der Soforthilfe zu ge -
langen . Wegen dieser Vergehen erhielt er nun
eine Strafe von 21 Monaten Gefängnis . Der
Staatsanwalt bezeichnete den Angeklagten als
„ Hochstapler “ .

Pfarrer Wiest gestorben

Offenburg . ( &) Im nahen Waltersweier starb
Pfarrer Wiest an einem Schlaganfall . Der
Verstorbene war ein Seelsorger , der mitten im
Leben stand und über ein reiches Wissen
Verfügte . Auch in Offenburg hielt er Vor -
träge , die immer gerne besucht wurden und

seinem umfassenden Wissen Zeugnisvon
gaben .

Offenburg . ( &) Der Vorverkauf für das
Gastspiel der Städtischen Bühnen Freiburg
mit „ La Bohème “ am kommenden Mittwoch
hat gut eingesetzt . Es ist , wie immer , mit
der vollbesetzten Stadthalle zu rechnen . Die
musikalische Leitung hat Heinrich Kehm .

Offenburg . ( ) Am kommenden Mittwoch -
nachmittag versammeln sich die Mitglieder
der Kreisversammlung in der Kreispflege -
anstalt Fußbach zu einer offiziellen Tagung .
Auf der Tagesordnung steht unter anderem
auch der Haushaltsplan für 1953 .

Vorbereitungen zu weiteren Umlegungen

Zell - Weierbach . ( &) Auch in diesem Früh -
jahr wurde mit den Vorarbeiten zu neuen
Umlegungen begonnen . Rechts der Weier⸗
bachergasse und der Schönstadtkapelle , in den
Gewannen „ Scheurer “ und „ Haseneck “ ist
man eifrig dabei , das ganze freigelegte Ge -
lände zu rigolen und herzurichten , um an -
schließend mit der Neubepflanzung beginnen
zu können . Das Gebiet ist bereits durch neue
Wege erschlossen . Man will vornehmlich
Ruhländer pflanzen auf diesem freigelegten
Gebiet .

Neuweier siegte in Griesheim

Griesheim . ( &) Mannschaften der Turn -
vereine Griesheim und Neuweier trugen am
Sonntag Mannschaftskämpfe aus . Hlierbei
siegte die Neuweierer Riege mit 175,10 Punk - ⸗
ten . Die hiesige Riege brachte es auf 166,95 P.
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ν οννοοσο
„ Warum nennt ihr euren Bürochef eigent -

lich immer den Blinddarm ? “
„ Na , das ist doch klar : weil er einem das

Leben ungemütlich macht und dabei völlig un -
nütz ist . “

„ Er sagt , Würmer seien ihm au schleimig und
uberkaupt ełkelhaft ! “

Anneliese möchte , daß ihre Verlobung streng
geheim gehalten wird .

„ Und woher weißt du davon ? “
„ Weil sie es in der ganzen Stadt erzählt . “

*.
V„Ihrer Kritik habe ich entnommen “ , so sagt

der junge Dichter zum Kritiker , „ daß Sie den
Titel meines Stückes für völlig unpassend
Balten . “

„ So ist es “ , versetzat der Kritiker kühl .
„ Aber ich bitte , der Titel ist doch ganz offen -

bar sehr zugkräftig . “
„ So ist es “ , sagt der Kritiker wiederum .

„ Aber Ihr Stück ist es nicht . “

Ein treßhendes Wort
Silbenrätsel

Aus den Silben àa— à —bes — bu — chel
— de —de — den — do — do — dung — e
— e — e== eg —en —en —er — ga — ge —
ge — gie — go — i — i — i — ka — kas —
ki — la — la —la —le —le —le — lep —
lett — li — lit — mie — mu — ne — ne —
ner — ni — nus — pe —pi — pi — ra —
re —ri — ro — seh —sel — si —sie —sor
— sba — span — su — ta — ta — ta — ta —
te — te — te — te —tel —ti — tor —tor

trom — ur - va sollen 26 Wörter gebildet
werden . Ihre ersten und dritten Buchstaben ,
von oben nach unten gelesen , ergeben eine
Lesensweisheit .

Bedeutung der Wörter : 1. Glückliche Gegend ,
2. Europ . Staat , 3. Baum , 4. Künstl . Wasserfall ,
5. Transportgut , 6. Massenerkrankung , 7. Berg
bei Innsbruck , 8. Brit . Kolonie in Akrika ,
9. Warenart , 10. Blasinstrument , 11. Getreide -
aufzug , 12. Operette von Millöcker , 13. Mäd -
chenname , 14. Bezeichnung , 15. Dichtungs -
form , 16. Ind . Philosoph ( gest . 1941 ) , 17. Zau -
bermittel , 18. Wundstarrkrampf , 19. Kunst -
Harz , 20. Schmetterling , 21. Teil der Schreib -
maschine , 22. Karpatenkamm , 23. Fallsucht ,
24. Landwirtschaftl . Gerät , 25. Muskelstrang ,
26. Schwimmvogel .

Auflösung :
5

guorsqw ↄins si980a48
op sie 4essed 18f 1 oins oisufefn 5due οανh,dif
97 duues g kauors 5 Sisdendag sg uspfNseH tẽẽĩ
Zozelndedg , 1s touueds o AHlesT ö6t snusze , 91
mernmtv zT SnosSe , rtr SeHAH f TPif, . ör elns4

rt Duoasdsepd dt Toauοααοα ν οννůuuiοανανι. ε ονfν⁰geσαε,õ,rd²
6 UfasSIN ig Jesf 2l Sfuispidg ' 9 Sunpzzf ' g pοαεαν
-SEeH 5 Stact 8 Uerfeir 8 opEAσꝗ⁊r f sEusdlfs

Todesstraie für Selbstmord
Griechenland sieht gerichtliche Bestrafung für Selbstmörder vor

Die Zahl der Selbstmörder hat in fast allen
europäischen Staaten erschreckend zugenom -
men . Es ist ein schweres Problem geworden ,
sie auf den normalen Stand zurückzuführen ,
da die Zunahme der Selbstmorde nicht nur auf
die schwierigen wirtschaftlichen Verhältnisse
zurückzuführen , sondern auch auf einer gänz -
lich veränderten Beurteilung des Selbstmordes
in Weiten Volkskreisen basierend , zu erklären
1

In Griechenland erwägt man sogar die ge -
richtliche Bestrafung des Selbstmörders , falls
er mit dem Leben davongekommen ist . Für
uns mag dieser Vorschlag absurd erscheinen ,
aber diese Art der Bestrafung ist schon seit
langem ein integrierender Bestandteil des
englischen Rechts . Bis 1908 wurde die Beihilfe
zum Selbstmord in England mit dem Tode be -
droht , seitdem nur noch mit Zuchthausstrafe .

Die letzte und interessanteste Verhandlung ,
die mit einem Todesurteil gegen einen mit dem
Leben davongekommenen Selbstmörder en -
dete , fand am 4. Februar 1887 zu Nottingham
statt . Diese Anklage ist uns unbegreiflich ,
aber sie entspricht dem englischen Recht . Der
Anwalt der englischen Krone klagte , weil dem
König ein Untertan ermordet wurde und ver -
langte die Todesstrafe gegen den vorsätzlichen
Mörder — Selbstmörder , zumal er einen „ Mit -
täter “ in der Person seines Freundes hatte ,
der ihm ein in England gebräuchliches Opium -
Präparat , ein Fläschchen mit Laudanum , ver -
schafft hatte . Da die beiden FrEunde arbeitslos
und völlig verarmt waren , trank jeder die

Hälfte dieses Giftes aus in der Hoffnung aut
einen leichten und schnellen Tod . Nun , Opium
wirkt auf die Menschen verschieden . Nach
einigen Stunden fand man die beiden Selbst -
mörder und brachte sie ins Spital . Einen
konnte man retten — den „ Mittäter “ , der
eigentliche Selbstmörder aber kam mit dem
Leben davon und wurde nun als Mörder ein -
gesperrt .

Danach klagte man ihn wegen doppelten
Verbrechens gegen das Leben an . Die Jury
sprach gegen ihn das Urteil des Mordes aus ,
beantragte aber , daß dem Angeklagten die
Gnade der Königin zuteil werden möchte . Bis
zum Jahre 1886 konnte der Richter unter diè -
sen Umständen das Urteil „ zu den Akten “
legen . Nun mußte es solange liegen bleiben ,
bis die Königin den Vollzug anordnete oder
nicht . Aber in der Consolidation Status von
1886 war dem Richter das Recht genommen
worden . Er mußte somit ohne weiteres das
Todesurteil aussprechen . Und so wurde der
Mörder verurteilt,ů „ am Galgen aufgehängt zu
Werden an seinem Halse , bis er tot sei “.

Nur durch einen Zufall erhielt die Königin
Kenntnis davon , denn sie hatte die Begnadi -
gungsgesuche sonst stets der entsprechenden
Kommission des Justizministeriums über -
lassen . Im letzten Moment wurde die Hinrich -
tung des Unglücklichen abgesagt und der Hen -
ker nach Hause geschickt . Aber der arme
Selbstmörder oder Mörder büßte mit lebens -
länglichem Zuchthaus seinen nichtgeglückten
Selbstmord .

Die Treimühle des Alltags
Ein Wegweiser für unzufriedene Wanderer von Leberecht Hott

Jahraus , jahrein ! Immer wieder und wieder
hinein . Tag für Tag , dessen Helle über die
Erde wandert : wieder und immer wieder hin -
ein ! Verflucht sei sie — die ewige , nervenzer -
mürbende Tretmühle . Mühle , in der man treten
muß , damit sie einen mitnimmt — und Brot
bringt .

Und doch ist sie unser Glück — unser großes
Glück . Tretmühle , du mahlst Brot , Brot man -
cherlei Art . Nicht nur Brot für die Zähne , für
den Leib . Du mahlst auch Brot für Geist und
Seele . Du füllst mit deinem Gestampfe und mit
deinem Getriebe unendlich viele leere Stunden
aus . Du bringst Menschen einander näher , die
als Stiftchen , Schräubchen oder Unruhe im
Uhrwerk der Tretmühlè sich einfügen , sich be -
tätigen , sich wichtig vorkommen und wichtig
machen .

Gewiß hält sie uns erbarmungslos fest , wenn
sie uns einmal gefaßt hat , und schleudert uns
erbarmungslos herum , preßt uns in ihre Stel -
lung , in ihre Aufgabe . Kein Teilchen , das zu
ihr gehört , darf sich auch nur um einen Milli -
meter verrücken . Im eintönigen Gleichmaß
muß jeder das Getriebe mitmachen , will er
nicht zerdrückt , hinausgeschleudert werden .
Wer hat sie nicht schon verflucht und be -
schimpft — die Tretmühle ! Und doch weiß je -
der , wenn er ehrlich gegen sich selbst ist , daß
es ein Glück bedeutet , sie zu haben , für sie mit -
zumachen .

Mag das nun der Unternehmer sein , der
seinen Betrieb erhalten muß , der von Berufs -
sorgen und Steuerlasten bedrückt wird . Oder
mag es die Hausfrau sein , die für tausend
Kleinigkeiten sorgen muß , auch dann , wenn
die Wirtschaftskasse einmal ein Leck hat . Ob
Arzt oder Kraftfahrer , ob Handwerker oder
Bauer , der den Pflug in die Erde drückt : sie
alle kennen und hassen die Tretmühle — sie
alle stöhnen in ihr — und empfinden sie doch
als unentbehrlich , wenn nicht gar als die
große Wohltat .

Jeder geht im Getriebe , wird mit herumge -

rissen . Gewiß — aber er wird auch warm , fühlt
alles um sich herum rollen und kreisen , dre -
hen und rattern — er fühlt den ewigen Puls -
schlag des Lebens . Ob er ein kleiner Bote ist
oder ein Türschließer , niemand darf in der
Tretmühle fehlen , niemand ist entbehrlich .
Jeder muß sich mitbewegen , mitkreisen .

Was wollten sie alle ohne Tretmühle ! Wes
will der einzelne ohne sie ? Er wird irgendwo
in einer dunklen Ecke liegen wie ein rostiger
Nagel und sich nach und nach ganz in Rost auf -
168en .

Fragt sie nur , die sd viel auf die Tretmühle
schimpfen , sie verdammen und hassen , fragt
Sie nur in einem ehrlichen Augenblick — oder
nehmt sie ihnen weg , diese Tretmühle : sie
werden mit beiden Händen wie Ertrinkende
nach ihr greifen .

Welch unschätzbares Glück : wenn ich jetzt
morgens aufstehe , wartét die Arbeit , irgend
eine Tätigkeit auf mich . Man Braucht mich , ich
muß meinen Platz in der Tretmühle ausfüllen .
Ich komme mit Menschen zusammen , reibe
mich an ihnen , verstehe oder mißverstehe sie .
Ich habe Freunde und Feinde , Arger und
Freude gleichviel . Immer gibt es Schwierig -
keiten mit Vorgesetzten und Untergebenen , mit
Behörden und Kunden , Zusammenstöße , Haß ,
Erniedrigungen , Uberheblichkeiten — gewiß .
Aber das Leben schenkt uns auch Erfolge und
Anerkennung , erreichte Ziele und frohe Stun -
den des Genusses . Sicher bringt es auch Not
und Qual , schwere Arbeit und Mühe . Und
doch ist die Qual größer , wenn man nicht sa -
gen kann : ich arbeite , ich leiste etwas , ich bin
nicht sinn - und nutzlos auf dieser Welt . Ich
habe einen Wirkungskreis , mag er noch so be -
scheiden sein , so eintönig und quälend . Der
Genesene fühlt das große Glück seiner Gesun -
dung , wenn er wieder fähig ist . in die Tret -
mühle hineinzugehen und segnet die Ver -
fluchte . Sein Fluch wird zum Segen und mit
Haß und Abneigung liebt er sie — seine Tret -
mühle

Lariertes Fragen
Waagerecht : 1. Sinnesorgan ( Mehrz . ) ,

4. Schmutz , Abfall , 8. Männername , 9. Tier -
produkt ( Mehrz . ) , 10. Hinweis , Wink , 12. Engl .
Insel , 14. Gemüsepflanze , 16. Südamerikani -
sche Hauptstadt , 18. Farbe , 19. Frauenname ,
20. Japanischer Kaisertitel , 21. Erlaß , Verord -
nung der Obrigkeit , 22. Quadrillefigur , 23.
Tonart , 24. Tierpark , 25. Gartenblume , 27.
Generalsekretär der UNO , 28. Fluß in Nord -

westdeutschland , 30. Marschall Napoleons ,
31. Speisenfolge , 32. Exot . Vogel , 33. Stadt in
Polen .

Senkrecht : 1. Hotelwohnung aus meh -
reren Zimmern , 2. Landwirtschaftlicher Be -
sitz , 3. Landschaft am Ionischen Meer , 5.
Straftat , Anklagezustand , 6. Unbestimmter
Artikel , 7. Einäscherungs - Institut , 11. Scherz -
hafte Nachahmung , 12. Urstoff , 13. Wohnungs -
geld , 15. Stadt im Osten von Nigeria , 17. Eng -
lische Ziffer , 19. Bengspitze , 25. Farbton , 26.
Frauenname , 27. Mündungsarm des Rheins ,
29. Ostzonen - Partei ( Abk. ) .
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Noch einmal : Die Satszeichen

Der Strickpunkt : Ist ein Bastard von Punkt
und Beistrich und läßt sich gern Semikolon
titulieren . Er lebt faul in den Tag hinein und
greift nur in den äußersten Fällen dem Bei -
strich unter die Arme , wenn dieser schon um -
zusinken droht . Keine Satzverbindung würde
dem Kerl eine Trüne nachweinen , wenn ihn
eine Interpunktionsgrippe hinwegraffte .

Der Doppelpunłkt : Sieht aus , als hätte eine
Punktmütter Zwillinge bekommen . Tut Dienst
wie zwei unzertrennliche Karabinieri , um Ord -
nung zwischen Rede und Gegenrede aufrecht -
zuerhalten . Das erste Wort nach ihm verlangt
er groß geschrieben . Das liegt ihm vom Punkt
her im Blute .

Der Gedankenstrich : Ist das aufgebahrte
Zeichen der Ratlosigkeit . Wo der Gedanke auf -
hört , behilft man sich mit dem Gedankenstrich .
Dichtungen gewinnen dabei an Tiefe . Falls
einem zu einem Thema gar nichts mehr ein - “
fällt , macht man mehrere —

Die Klummer : Sieht sich an wie die Kiefer
einer Beißzange . Ihre Bestimmung ist es , etwas
vom Hauptgedanken abzuzwacken . Manchmal
das Wichtigste . „ Ich erwarte Dich ( meine Frau
ist verreist ) Punkt fünf . “

Diypeu Siæ viclitig ?
Toto - Rauschgift unserer Zeit — und wichtiger Wirtschaftsfaktor

Spielen Sie Toto ? Das mag vielleicht etwas
merkwürdig anmuten —diese Frage ; denn wer
sbielt heute nicht Toto . Das gehört zum guten
Ton , das ist zeitgemäß und modern und —
man kann , wenn man ganz großes Glück hat ,
endlich einmal den ewig leeren Geldbeutel
auffüllen .

So sieht die Theorie aus , aber die Praxis
ist doch nicht ganz so einfach oder . . . ? Jeder
weiß , wie so ein Tippzettel ausgefüllt wird .
Und für die leidenschaftlichen Anhänger dées
Fußballsportes vor allem müßte das doch eine
Bagatelle sein , denn sie kennen die Eigenarten
ihrer Favoriten und die Feinheiten der Spiel -
technik und somit auch - die Gewinnchancen .
Soweit die Theorie , aber wie sieht es nun tat -
sächlich aus ? Diese sogenannten Fußballspezi -
alisten kommen eigentlich kaum oder nur ver -
hältnismäßig selten zum Zuge . Aber sie geben
nicht nach und tippen trotz vieler „ Versager “
unermüdlich weiter . Und haben sie wirklich
einmal richtig getippt , hat die Frau vergessen ,
den Tippzettel abzugeben und was dann folgt ,
können wir uns selbst ausmalen . Für die alten
Fußballkenner aber bedeutet Toto eigentlich
mehr oder weniger Sport schlechthin . Sie tip -
pen aus Freude am Spiel , weniger der Hoff -

nung lebend , einen größeren Gewinn heraus -
zuholen .

Menschen , die völlig abseits des löblichen

Sportes stehen , sind meistens , wie es die Er -
fkahrung gelehrt hat , viel häufiger die glück -
lichen Gewinner größerer Quoten . Also ist Toto
wohl doch eine Angelegenheit der launischen

Fortuna , die sich weder um die Favoriten noch
um die Güte der einzelnen Mannschaften küm -

mert . Und wie oft hat man festgestellt , daß ge -
rade die ältere Generation , die man durchaus

nicht als Fußballspezialisten ansehen kann ,
recht erhebliche Gewinne erzielt hat . Wir Wol-
len uns auch nicht vormachen , daß eine Sieb -

zigjährige als Gewinnerin im ersten Rang be -

geisterte Fußballspielerin oder - kennerin sein

Soll . Die Fachwelt schüttelt die Köpfe und kann

es nicht verstehen , daß mit dieser merkwürdi -

gen Praxis die ganze Theorie des Fußballspor -
tes über den Haufen geworfen ist . Natürlich

hängt viel vom Wetter , von der derzeitigen
„ Form “ der einzelnen Spieler ab . Und doch

sagt Fortuna zu allem das letzte , entscheidende

Wort , allen Fußballkennern und „ Spezialisten “
zum Trotz .

So beschlossen nun die findigen Totofreunde,
der launischen Glücksgöttin ein wenig ins
Handwerk zu pfuschen und entwickelten

„ Systeme “ , nach denen sie ihre Tips aufstell -
ten . Es soll sogar Leute geben , die mit ihren

„ Systemen “ Geld verdienen , ohne selbst zu

tippen . Sie „ verkaufen “ ihre Tips an solche ,
die , ihren eigenen Aufstellungen wenig Ver -
trauen entgegenbringen und gelten in verschie -
denen Kreisen als fachmännische Totoberater .
Auch hier spielt wie überall im Leben der

Aberglaube eine nicht unerhebliche Rolle .

Sagte doch schon Till Eulenspiegel , der kluge
Narr und Menschenkenner : „ Ein wenig Spuk
und Aberglauben läßt sich der Weise selbst
nicht rauben

Bestimmte Tage und Zahlen werden als be -
sonders vom Glück begünstigte Faktoren an -
gesehen , die den Tip günstig beeinflussen
Sollen .

Mathematisch begabte Menschen sind dazu
übergegangen , einen sogenannten Kollektiv -
Tip zu konstruieren , d. h. es schließen sich
mehrere zu einer Spielgemeinschaft zusam -
men , um so die tausendfachen Variationen der
Gewinnmöglichkeit zu reduzieren . Das „ Toto -
Fieber “ hat die Menschheit ergriffen , sie glaubt
und hofft immer wieder erneut auf das große
Glück , das doch auch einmal zu ihnen kommen
muß . Und auch hier gilt der Leitsatz : Beharr -
lichkeit führt zum Ziel .

Der Einsatz bedeutet zwar normalerweise
kein großes Risiko , wenn man die mitunter
phantastisch hohen Gewinnquoten bedenkt .
Und so mancher ins Haus eines Glückspilzes

hineingeschneite , unerwartete Gewinn mag ge -
wiß viel Freude und Segen gebracht haben ,
Wenn das Geld vernünftig angelegt wurde .
Wo Toto nur eine mit Unterhaltung verbun -
dene Hoffnung darstellt , kann es keine finan -
ziellen und wirtschaftlichen Komplikationen
geben . Wie oft hat man gehört , daß die Tipp -
reihe eines glücklichen Gewinners gewisser -
maßzen nach Angaben des „ Nesthäkchens “ der
Familie ausgefüllt wurde . Aber nicht immer
bringt ein überraschender Gewinn Segen und
Freude . Wieviele Zeitschriften haben sich in
Spaltenlangen Artikeln mit der Dramatik des
Totos befaßt . Man denke dabei nur an jenen
unglücklich glücklichen Gewinner , der seiner
Tochter im Anflug spontaner Freude unter an -
derem einen neuen Wagen kaufte , mit dem sie
in den Tod fuhr . Und wieviele Ehen , die jahre -
lang glücklich waren , sind durch plötzlichen
Reichtum auseinandergegangen . Aber die Men -
schen sehen darüber hinweg , sie bezeichnen
diese Tragödien als Einzelfälle des so ereignis -
reichen Lebens und — spielen unverdrossen
Weiter .

Betrachten wir uns nun einmal die soziale
und wirtschaftliche Seite des Totos , so kommen
wir zu der Uberzeugung , daß auch auf diesem
Gebiet viel geleistet worden ist . Angefangen

Vvon den Erwerbslosen und Rentnern , die die
Ergebnisse der jeweiligen Tips auswerten bis
zum Bau von Sportplätzen , Schwimmstadien ,
Erholungs - und Kinderheimen , die von den
Totogesellschaften weitgehend flnanziert wur⸗
den , können wir nicht leugnen , daß hier vollks -
Wirtschaftlich wichtige Werte geschaffen wur⸗
den . Geschäftshäuser entstanden , aufgebaut
von dem Gewinn größerer Summen und der
Staat kam dabei auf dem Gebiet der Steuer -
Verrechnung keineswegs zu kurz . So ist Toto
andererseits ein nicht fortzudenkender Wirt⸗
schaftsfaktor geworden .

Aber viele der glücklichen Gewinner legten
das Geld unwirtschaftlich an , sei es , daß sie
überflüssige Anschaffungen machten oder
buchstäblich dem Größenwahn verflelen , dem
bald darauf eine unvorstellbare Verschwen⸗
dungssucht folgte . All diesen Menschen bedeu -
tete ein großer Gewinn nur ein Traum , der
bald in ein Nichts zerrann . Menschen stiegen

und flelen und wurden aus der Bahn geworfen ,
weil ihnen der vernünftige wirtschaftliche
Weitblick fehlte .

Und so kann abschließend gesagt werden ,
daſß nicht jeder Gewinner ein glücklicher , zu -
friedener Mensch bleibt , wenn er nicht den
wahren Wert des Geldes zu schätzen versteht .
Geld will erarbeitet sein , und wenn man es
besitzt , muß man es wirtschaftlich anlegen
Kkönnen . Geld in Händen Unwürdiger wird zum
Fluch und Unglück , wenn nicht von maßgeb⸗
licher Seite ein energisches Halt geboten wird .

Toto — Rauschgift unserer Zeit — eine
durchaus treffende Bezeichnung . Aber die
Menschheit geht in dieser turbulenten Zeit dar -
über hinweg und — spielt weiter

Ileine Filmschau
„ Androklus und der Löwe “ — jetat im Film

Bernard Shaws Komödie vom römischen
Schneider Androklus , der im Zuge der Chri -
stenverfolgungen den Löwen vorgeworfen
wird , aber von ihnen verschont wird , weil er
einmal einem verwundeten Löwen einen Dorn
aus der Pfote gezogen hat , ist nun ein Film
geworden , der bei seiner New Vorker Premiere
beifällig aufgenommen wurde . Alan Voung ist
ein liebenswerter Androklus , Maurice Evans
ein eleganter römischer Kaiser und Jeane
Simmons ein rührendes Christenmädchen .

Grace Moore als Filmheldin
Das Leben der Grace Moore , die es von der

kleinen Choristin bis zur gefeierten Opern -
sängerin brachte und vor einigen Jahren hei
einem Flugzeugunfall ums Leben kam , wird
von Warner Brothers verfilmt . Die Hauptrolle
wird Kathryn Grayson spielen .

20 Millionen Dollar fur sieben Foæ - Farbfilme

Hollywood staunt . Produzent Darryl F. Za -
nuck gab bekannt , daß die Twentieth Century -
Fox über 20 Millionen Dollar für die Produk -
tion von sieben großen Farbfilmen ausgeben
wird . Dieses Risiko sei wohlüberlegt . Denn
Monsterfllme “ , so sagte Zanuck , „ bringen
heute mehr Geld als je zuvor . “
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Zum Schluß wird ' s dramatisch !

Mau ulso ! schmunzeln Wauldhofiuns zum 1. Iuswärtssieg / Rurität

Montag , 13. Aprül 1953

vier Punkete für Munnheim

intradut ging 5 : 0 unter , VIB holt zum Schlag aus !
Mit dem 1 : 1 beim „ Club “ schaffte sich der deutsche Meister eine
Berg zwischen Kickers und VfBñꝰ? / Am Tabellenend
gegen Ulm zerschlagen kann / Mühlburg -

Das kommt den KSC Mühlburg teuer zu stehen

Zasler liatte es gatuiclit Sagembiut
VfR Mannheim — KScC Mühlburg - Phönix 1 : 0

Das Mannheimer Samstagspiel , für Meisterschaft bzw . zweiten Platz und Abstieg gleicherma -Ben bedeutend wurde vom VfR nach einer großen kämpferischen Leistung nicht unverdient ge -Wonnen . Ein glücklicher Treffer Baslers entschied den temperamentvollen und aufregendenKampf . Mühlburs/Phönix ging leer

mann das Schießen überlassen .

aus . Warum ? Nun , weil seine Stürmer ihre Chancen ver -baßten ! Immer wieder wurde bei günstigen Ge legenheiten gezögert , abgewartet , dem Neben -
Und der kam dann meistens nicht mehr dazu , weil die VfR - Dek -kung dazwischenfuhr . Einige herrliche Spielzüge im Mittelfeld täuschten nicht darüber hinweg ,daß der Gästeangriff versagte .

VIR : Jöckel ; Stiefvater , Brech ; Kreis , Keuerleber ,
de la Vigne ; Löttke , Langlotz , Basler , Eckert ,

Heinz . 8
Mühlburg : R. Fischer ; Trenkel , Roth ; Sommer -

latt , M. Fischer , Dannemaier ; Kunkel , Rastet -
ter , Beck , Rau , Strittmatter .

Schiedsrichter Dusch , Kaiserslautern ;
16 000 Zuschauer .
Jöckel hatte nur wenige scharfe oder placierte

Schüsse zu halten . Mittelstürmer Bece Kk, bei
Kopfballduellen mit Keuerleber oft Sieger , tat
beim „ Kombinieren “ oft zu viel des Guten ; am
besten hat uns der schnelle , energische Kunkel
gefallen , obbí,hl die linke Flanke Strittmatter
Rau stärker ins Gefecht geschickt wurde . In der
Läuferreihe enttäuschte uns Sommerlatt ; Danne -
maier spielte seine Rolle überzeugend . Max
Fischer und die Verteidiger Trenkel und
Rot h —der letztere ließ Löttke keine Chance —
leisteten saubere Abwehrarbeit . Auch R.
Fis cher im Tor untadelig . Sein schwacher Tor -
abstoß kostete allerdings den einen Treffer des
Tages . Technisch und taktisch war der Gast sei -
nem Gegner klar überlegen , Vorzüge , die auch
in diesem Fall , wie sich zeigte , nicht ausreichten ,
einen tapferen Widersacher auszuschalten !

Auch der VfR hatte seine Stärke in der Dek -
kung , obwohl eine Zeitlang nicht alles zum besten
stand . Jöckel zwei . drei Mal unsicher beim
Zufassen , einmal lief er unmotiviert aus seinem
Kasten . Stiefvater als Verteidiger die ange -
nehme Ueberraschung des Tages . Seine weiten
Abschläge bereinigten manche kritische Situa -
tion . Brech stand seinem Nachbarn nicht nach ;
schwerer hatte es Keuerleber dem schlak -

Hingeschaut
und schnell gelnipstl

ben fängt R. Fischer im Mühlburger Tor einen
5 vor dem hochspringenden Eckert weg .

Ganz rechts Verteidiger Trenkel . Unten versucht der
kleine Heinz KSC- Verteidiger Trenkel auszuspielen ,
er kommt auch vorbei , scheitert dann aber am Tor -

hüter . ( Foto Gayer )

sigen Beck überall hin zu folgen . Krei 8, etwas
pPhlegmatisch und langsam , machte der Schnelle ,
trickreiche Gegner besonders zu schaffen . Er
kämpfte aber ebenso unverdrossen wie die Mehr -
zahl seiner Kameraden .

Weitaus bester Mann des VfR war wieder
einmal de la Vigne , der als Außenläufer
alle seine Qualitäten vorteilhaft zur Geltung
bringt . Das Duell gegen ihn verlor schließlich
Rastetter , de la Vigne hatte die längere Puste !

Die VfR - Deckung brauchte lange , ehe sie
mit dem „ ewigen Rochieren “ des Gegners fer -
tig wurde . Zu lange fast ! Wie oft war die
rechte KSC - Flanke ungedeckt , weil de la
Vigne wohl Rastetter , Kreis aber nicht Rau
gefolgt war . Vier - , fünfmal kriegten die Fans
ne Gänsehaut , weil die Deckung offen war

„ wie ein Scheunentor ! “ Bezeichnend , daß der
Gästeangriff selbst aus derlei Chancen keinen
Nutzen zu ziehen verstand . Nach Halbzeit ka -
men diese Gelegenheiten nur in seltenen

Augenblicken .
Der VfR - Angriff flößte schon auf dem Papier

nicht viel Vertrauen ein . Es zeigte sich , daß man
ihm nicht unrecht getan hatte . Die linke Flanke
Heinz —Eckert fiel vor der Pause aus , war 80 gut
wie nicht da , hatte aber dennoch gute Chancen
zum Toreschießen ! Eekert war ein Ausfall ,
Heinz kam auf ungewohntem Posten gegen
Trenkel nicht auf . Als er später mit Löttke
tauschte , war die Sache anders . Lan g1ot z, der
manche nützliche Arbeit leistete , schien auf hal -
ber Strecke mit seinen Kräften zu Ende , Löttke
War gegen den technisch versierten und energi -
schen Gegner zu schwerfällig ; bleibt also Bas -
Ller , der nur in einer Hinsicht versagte : beim
Torschuß ! Basler setzte auch vorgestern man -
chen Schuß neben oder über den Kasten , bei dem
es früher hinterher kaum eine Debatte gege -
ben hättel Dennoch hat Basler dieses Spiel für
den VfR entschieden — und damit vielleicht noch
viel mehr . Ob er beim zweiten Treffer wirklich
abseits stand , konnten wir nicht entscheiden . DerLillfenrichter hatte jedenfalls sofort sein Fähn -
chen geschwungen .

Es stellt der VfR - Mannschaft das beste Zeug -
nis aus , daß sie trotz ihres schwachen Angriffs
Ceine Aktionen wirkten im Gegensatz zu jenen
des Gegners reichlich primitiv ) das wichtige Spiel
kür sich entschied . Das Gegenteil gilt für den
KSCl

Schiedsrichter Dusch fällte einige etwas
merkwürdige Entscheidungen , das Gegenteil von
dem , was man allgemein in den jeweiligen Fällen
erwartete ; im großen ganzen kam er aber ganz
gut zurecht . Die Sache mit Kunkel schien ihm
wohl nicht elfmetereif .

Der allerseits mit großer Spannung erwartete
Großkampf hatte eine prächtige Zuschauer -
kulisse aufzuweisen ; auch der Gast hatte ein star -
kes Kontingent auf der Essig - Haas - Seite postiert .
Tausende von Autos und Motorrädern parkten
weitum in den Seitenstraßen . Der VfR hatte ge -
tan , was er konnte , um dem Platz seine Uneben -

heiten zu nehmen . So waren bei günstiger Wit⸗
terung alle Voraussetzungen für einen schönen
Kampf gegeben .

Beide Stürmerreihen legten sich sofort ener -
gisch ins Zeug . Stürmische Angriffe lösten ein -

Ist das aber eine Ueberraschung . .

gute Ausgangsposition für die beiden letzten Kampftage - ! Fällt Entscheidung schon am Bieberer
e hat 1860 München nach 4 : 1 - Sieg über Offenbach noch eine ganz kleine Hoffnung, die Aschaffenburg jedoch

Fhönix nach 1 : 0 - Niederlage beim VfR Mannheim nur noch bedingt im Rennen / Kassel fast im Ziel / Neckarau steigt ab

8 3So fiel beim Mannheimer Ligaspiel VfR —Ksc Mühlburg - Phönix das einzige Tor des Tages : Nach einem
»verunglückten “ Torabstoß von Fischer nahm VfR - Mitteistürmer Basler das Zuspiel von Eckert auf und
schoß die Kugel hoch ins Torkreuz . Roth , der schlagsichere und energische Verteidiger des KSC , kann
nicht mehr eingreifen . Foto Gayer )
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ander ab . Strittmatter schießt vorbei , aber die
erste große Chance hat der VfR ( der überhaupt
die größeren „ handgreiflicheren “ Torgelegenhei -
ten herausarbeitetel ) als Lött k e , obwohl un -
béehelligt , über die Querlatte schießt . Sekunden
später ein Fehlschlag Stiefvaters ; Beck nützt
die Situation , läuft allein auf Jöckel zu , um ihm
im entscheidenden Moment die Kugel in die
Arme zu schießenl Bei etwas mehr Konzentra -
tion ein Treffer ! Heinz macht es im Gegenzug
nicht besser . Beim Anstürmen legt er sich die
Kugel zu weit vor , Rudi Fischer begräbt sie un -
ter sich .

Mühlburg macht nach zwanzig Minuten das
Spiel , seine Außenläufer beherrschen die Situa -
tion . Und als Rau einen scharfen Flachschuß
losläßt , muß Jöckel zweimal blitzschnell zugrei -
fen , ehe er den Ball noch auf der Torlinie er -
wischt . Der Gast erweist sich eindeutig als bes -
sere Mannschaft ; Sommerlatt schießt unkonzen -
triert über das Tor , Brech rettet vor Kunkel .
Ein Solo brachte Langlotz an drei Gegnern vor -
bei , er scheitert aber in letzter Sekunde an Tor -
hüter R. Fischer .

Das einzige Tor des Tages fällt in der
34. Minute . Fischer war ein Torabstoß etwas
mißlungen , Eekert erwischte den Ball , be -
diente Basler , der R. Fischer mit gewaltigem
15 - m- Schuß zu schlagen versuchte . Statt des -

Fortsetzung siehe nächste Seite ) 8

Internationaler Erfolg Kleins in Mailand
Lusien sah „ Herbert “

nur von hinten !
Bei den internationalen Hallen - Schwimmwett⸗

kämpfen in Mailand gelang dem deutschen Welt⸗
rekordler Herbert KHlein über 200 - m- Butterfly

ein beachtlicher Erfolg gegen den Franzosen
Lusien , den er mit 2: 37,5 Minuten um fast vier

Sekunden schlug . Lusiens Zeit : 2: 41,3 Minuten .

Die ohne Klein geschwommenen 200 - m- Brust
wurden von dem dänischen Rekordhalter Gleie in
2: 45,6 Minuten vor Distinguin Frankreich ) mit
2: 48,1 Min . , Barnkob Dänemark ) 2: 51,2 Min . und
Gasperini Ctalien ) mit 2: 53,1 Min , gewonnen .

Bei einem Weltrekordversuch über 4100 - m⸗
Gemischte Staffel kam die französische Mann -
schaft mit Bozon Rücken ) 1: 06,2 , Distinguin ( Brust )
1. 15,3 , Luisen GButterfly ) 1: 11,7 Min . und Jany
CFreistil ) 59,2 Sek . auf insgesamt 4: 32,4 Minuten .
Die internationale Auswahl mit Ditzinger Deutsch -
land ) , Gleie ODänemarh ) , Klein ODeutschlandh ,
Eminente Frankreich ) brauchte indessen 4: 50,4
Minuten . Im 100 - m- Freistil siegte Eminenté in
58,9 Sek . vor seinem Landsmann Jany (1: 00,5 ) ,

Romani ( talien ) und dem Deutschen Ditzinger ,der mit 1: 03,3 als Vierter einkam .

Nautet den Zeeg ànd gbeiel wiedee cauſ
DMV- Zweitagefahrt mit vielen Hindernissen / Kein Fahrer ohne Strafpunkte

Die am Samstag auf dem Nürburgring gestar -
teten 140 Teilnehmer der DMV- Zweitagefahrterreichten am Nachmittag in Schotten am Vogels -berg ( Oberhessen ) das erste Tagesziel . Als erster
Fahrer traf um 15. 32 Uhr der Nürnberger Keitel
( Zündapp ) ein .

Die Zweitagefahrt des Deutschen Motorsport⸗verbandes war um sechs Uhr früh auf dem Nür -
burgring als schwere Leistungsprüfung der Solo -
und Seitenwagen - Motorräder gestartet worden .Im Laufe des Fages mußte eine rund 400 km lange

lpacdllag oellũg FSl / cn Sclluiphaclen
FSV Frankfurt — SV Waldhof 2 : 3

In Mannheim wird man dieses 2: 3 zweifellos
mit leiser Genugtuung zur Kenntnis nehmen ,
haben doch die Waldhöfer nun ( endlich ! ) ihren
ersten Auswärtssieg ! Um es vorweg⸗
zunehmen : der doppelte Punktgewinn ist nicht
unverdient . 7000 Zuschauer waren mit den ge -
zeigten Leistungen durchaus zufrieden . Waldhof
kam ohne den verletzten Lipponer , für den Gärt -
ner auf halblinks stürmte . Der FSV spielte in der
gleichen Besetzung wie am Vorsonntag .
sV Walahof : Lennert: Röfling , Schall ; Rendler ,

Benger , Herbold ; Heim , Maier ,
Gärtner , Wagner .

Frankfurt : Rado ; Nold , Manisch ; W. Meyer ,
Schwarz , Niebel ; Kunkel . A. Meyer , Gontscho -
rek , Herrmann , Ruppel .
Schiedsrichter : Meißner ( Nürnberg ) .
7000 Zuschauer .
Die Gästeelf hatte in Mittelstürmer Hohmann

ihren gefährlichsten Stürmer und in dem alten
Routinier Herbold den wirkungsvollsten Aufbau -
spieler . Die Deckung arbeitete nahezu fehlerfrei ,
nur beim zweiten FSV - Treffer hatte man ver -
säumt , den Kopfballschützen Gontschorek zu mar -
kieren . Lennert im Tor erhielt verschiedentlich
Sonderbeifall ! l Einen Ausfall hatte die Mannschaft
nicht , sie bildete eine solide Einheit .

Hohmann war der erste Waldhofstürmer , der
Rado auf die Probe stellte , wie überhaupt die
Gästeelf in den ersten Minuten den Ton angab .
Nach und nach wurde die Partie aber ausgeglichen .
Waldhof holte in der 13. Minute die Führung :

Hohmann ,

Maier hatte einen Freistoß wohlberechnet an
Wagner gegeben , dessen Kopfstoß traf ins
Schwarzel Der Ausgleich flel wenig Spãter durch
Herrmann nach einer Vorlage Meyers . Der
Flachschuß war von Lennert nicht zu halten .

Waldhof hatte nichts mehr zu Verlieren , spielte
unbekümmert und doch mit letztem Einsatz , und
so konnte auch der Erfolg nicht ausbleiben . An -
sonsten sah man in der ersten Hälfte recht turbu -
lente Szenen vor dem Waldhof - Tor . Ein Glück ,daß Lennert in diesen Minuten die Nervenbehielt . Die zwei Tore des FSV hätte auch ein
Turek nicht gehalten .

Der einzige Fehler , den wir in diesem Spiel vonLennert sahen , brachte den Frankfurtern in der
31. Minute die Führung . Lennert hatte eine Flanke
verfehlt und Gontschorek konnte den Ball in allerRuhe einköpfen . Vier Minuten Später glich Ho h-
mann nach einem schönen Solo für Waldhof
wieder aus .

Erst in der Mitte der zweiten Halbzeit fand die
Gästemannschaft die richtige Einstellung zu dem
Spiel des FSV . Man verzichtete jetzt auf das
Klein - Klein - Kombinieren . Herbold und Rendler
schickten ihren Sturm immer wieder mit präch -tigen Vorlagen auf die Reise . Und 8o machteHeim in der 75. Minute das Unmögliche wahr :
Sesen seinen unheimlich harten Drehschuß hatteRado nichts zu bestellen . Waldhof war in den
letzten Minuten einem vierten Tor sogar näherals der FSV dem Ausgleich . Es bleibt zu hoffen ,daß damit das sprichwörtliche Pech der Wald -höfer bei Auswärtsspielen sein Ende gefunden hatl

Strecke zurückgelegt werden , die größtenteilsüber Nebenstraßen und durch schweres Gelände
führte . Bereits auf den ersten 100 Metern wurde
eine Geschwindigkeitsprüfung Vorgenommen .Bei dem sonnigen und warmen Wetter konnten
die von der Fahrtleitung vorberechneten Zeiten
im Gegensatz zu den am Freitag geäußerten Be -
denken nicht nur eingehalten , sondern teilweise
erheblich unterschritten werden . Dennoch blieb
kein einziger Fahrer Strafpunktfrei . , so daß eine
genau differenzierte Wertung nach dem Können
der Fahrer und den Leistungen der Maschinen
möglich ist . Die Ausfälle sind erheblich , um 18 Uhr
Waren bereits 14 Maschinen überfällig .

Die schwersten Streckenabschnitte mußten in
den sogenannten Fahrtleistungsprüfungen über
Stock und Stein in fast rennmàaßigem Tempo
durchfahren werden . Besonders sSchwierig war die
Etappe vom Nürburgring über den Höchstberg
Eifel ) und die Abfahrt vom Feldberg ( Taunus )auf einem von Felsblöcken übersäten Waldwegmit einem Gefälle von etwa 33 Prozent , an die sich
eine fast ebenso steile Auffahrt anschloß , die über -
dies noch durch umgestürzte Bãumèe blockiert war .

Um 138. 15 Uhr fuhren am Sonntag in Hocken -
heim die kleinen Motorroller als letzte im Ziel
ein , nachdem sie wie alle alle übrigen eingetrof -
fkenen Maschinen noch drei Höchstgeschwindig -keitsrunden auf der Rennstrecke zu absolvierenhatten .

Die 290 km lange Strecke des zweiten Tageswar im allgemeinen leichter als die Samstags -
etappe . Zwei Wasserdurchfahrten in der Nähe
von Nidda und in Obererlenbach machten den
Fahrern im allgemeinen keine Schwierigkeiten .Es mußzte auch selten geschoben werden Derallgemeine Straßenzustand des zweiten Tages war
hingegen sehr schlecht und hat manchen Maschinenden Rest gegeben . 8

Die endgültigen Ergebnisse der DMV- 7Jwei -
tagefahrt , die von vielen Teilnehmern als d '
schwerste geländesportliche Veranstaltung der
Nachkriegszeit bezeichnet wurde . werden wir
nachtragen . Auch die Zahl der Ausfälle des zwei -ten Fahrtages ist noch nicht bekannt .

Englands Rugby - Auswahl schlug Frankreich in
einem am Samstag in Paris ausgetragenen Länder -
kampf mit 15: 13 (10: 7) .

Die Damenhockey - Mannschaft des FrankfurterTV 1860 unterlag 1: 6 (0: 5) dem Lyoner Tennisklub

555 in Lyon ausgetragenen Freundschafts -
Spiel .

„



5. Jahrgang / Nummer 85

Im Spiegel der Jahlen
1. Liga Süd :
VfR Mannheim — KSC Müniburg - Phönix .
1. FC Nürnberg — VfB Stuttgart
Schweinfurt o5 — Eintracht Frankfurt .
Viktoria Aschaffenburg — SpVogg Fürth
FSV Frankfurt — SV Waldhof . —
1860 München — Kickers Offenbach
Stuttgarter Kickers — Bayern München
1SG - Ulm 46 — BC Augsburgg ν
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Eintracht Frankfurt 28 15 7 2 7⁴
VIBEBStuttgart 28 14 8 0 8130 3620
Ksc Münfburg 28 15 4 9 6845 34722
SpVgs Fürtn 26 10 11 7 57: 44 3125
Schweinfurt 05 28 12 7 9 338:45 31: 25
Bayern München 28 12 6 10 57: 50 30: 26
1. FC Nürnberg 28 1 7 11 62: 55 27: 29
SV Waldhof 29 12 8 13 542:57 27: 29
FSV Frankfurt 28 9 9 10 37: 42 27: 29
Kickers Offenbach 28 9 8 11 55: 50 26: 30
BC Augsburg 28 12 2 14 56: 58 26: 30
Stuttgarter Kickers 28 10 5 13 64: 66 25: 31
VfR Mannheim 28 8 9 1¹ 40: 55 25: 81
Vikt . Aschaffenburg 28 9 t13 57: 74 24182
1860 München 2³ 5 1½ 12 40: 58 21: 35
TSG Ulm 46 28 6 716 839:73 19: 37

2. Liga Süd :
Hessen Kassel — SV Wiesbaden 31
Karlsruher FV — AsSV Feudenheim . 3: 2
VfL Neckarau — FC Bamberng . 22 : 2ů3
Bayvern Hof — Freiburger F6 . eet
SV98 Darmstadt — Jahn Regensburg . 1 : 1
1. FC Pforzheim — FC Singen 2·˙0

SsV Reutlingen — TSV Straubing 511
ASV Cham — ASV Durlacß 1 : 3
Union Böckingen — Schwaben Augsburg . 00
Hessen Kassel 29 19 3 7 45: 26 41: 17
Jahn Regensburg 4 30 16 7 7 65: 39 39: 21
Bayern Hof 29 16 3 8 52: 27 37: 21
FC Bamberg 31 15 7 9 43: 38 37: 25
Schwaben Augsburg 29 12 9 8 49: 32 33: 25
ASV Durlach 29 12 7 10 51: 51 31: 27
SV Wiesbaden 30 14 3 13 51: 48 31: 29
SSV Reutlingen 30 13 4 13 60: 48 30: 30
Freiburger FC 29 11 9 55: 45 29: 29
Karlsruher FV 30 12 4 14 52: 40 28: 32
TSV Straubing 30 10 7 13 53: 54 27: 33
Singen 04 80 10 7 13 32: 46 27: 33
SV Darmstadt 98 30 10 7 13 37: 53 27: 33
Union Böckingen 29, 10 6 13. 386:49 26: 32
ASV Cham 29 10 4 15 44: 63 24: 34
1. FEC Pforzheim 30 9 6 15 327:53 24: 36
ASV Feudenheim 0 30 9 5 16 33: 73 23: 37

6 17 35: 58 20: 40VfL Neckarau 30 7

1. Liga Südwest :
FSV Mainz 05 — 1. FC Kaiserslauteern
Eintracht Trier — Tus Neuendorfrff
Borussia Neunkirchen — Saar (5 Saarbrücken
Hassia Bingen — Phönix Ludwigshafen . — EEEEEES2K

NULEA
VfR Kaiserslautern — VfR Kirn 32
Tura Ludwigshafen — Wormatia Worms .
FV Engers — FV Speyerr
1. FC Saarbrücken — FK Pirmasens

1. FC Kaiserlautern 29 22 5 2 123 : 30 49: 9
Tus Neuendorf 28 20 4 4 92 : 24 44: 12
1. FC Saarbrücken 28 21 2 5 33: 35 44: 12
Wormatia Worms 28 14 5 9 81: 56 33: 23
Tura Ludwigshafen 28 10 10 8 54: 46 30: 26
FK Pirmasens 28 11 5 12 61: 55 27: 29
VfR Kaiserslautern 28 12 3 13 54: 69 27: 29
Borussia Neunkircher 28 10 7 11 32: 44 27: 29
Mainz 05 28 10 6 12 49: 52 26: 30
FV Speyer 28 9 8 11 30: 35 26: 30
05 Saarbrücken 28 11 4 13 50: 5◻ 26: 80
Phönix Ludwigshafen 29 9 6 14 43: 65 24: 34
Eintracht Trier 28 10 3 15 41: 62 23: 33
VfR FKirn 26 9 4 16 44: 76 19: 37
FV Engers 28 7 5 16 44: 76 19: 37
Hassia Bingen 28 003 25 29: 130 353

2. Liga Südwest : 5
Spygg Andernach — 1. FcC Idar 919
Sc& Pirmasens — VfkR Frankenthal
SpFr . Saarbrücken — Eintracht Kreuznach 2²³
ISC Zweibrücken — Sd Bad Neuenahr . . 312

Spgg Weisenau — SpFr . Herdorr 1·1

1. Liga West :

SVsodingen — SpFr . Katernberg
Rotweiß Essen — STV Horst Emscher . 8
Borussia M. - Gladbach — Fortuna Düsseldorf
Spogg Erkenschwick — Preuſßen Münster
Bayer Leverkusen — 1. FC Köln·
Schwarzweiß Essen — Borussia Dbortmunld
Schalke 04 — Meidericher 8V . —
Preußen Dellbrück — Alemannia Aachen

4 35: 35
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Borussia , Dortmund 28 19 5 5 43. 13
1. FCœ Köln 28 18 4 6 81: 41 40: 16
Rot - Weiß Essen 28 17 3 8 61: 36 37: 19
Meidericher SV 28 14 5 9 59: 50 33: 23
Schalke 04 28 13 5 10 64: 46 31: 25
Alemannia Aachen 28 12 6 10 54: 55 30: 26
Preußen Dellbrück 28 12 6 10 49 85 30: 26
Preußen Münster 20 710 69. 50 29: 2⁷
Fortuna Düsseldorf 28 13 2 13 64: 55 28: 28

Bayer Leverkusen 28 9 9 10 47: 63 27. 29
SV Sodingen 2 10 11 4551 24: 82
Schwarz - Weiß Essen 28 9 4 15 52: 70 22.84
SV FHorst Emscher 28 8 4 15 39: 70 21: 35
Borussia M. - GSladbach 28 6 7 15 29: 75 20: 86

Spfr . Katernberg 28 6 5 17 52: 86 17: 39
SV Erkenschwick 28 6 4 18 40: 84 16: 40

1. Liga Nord :

Hamburger SV - Werder Bremen
Bremerhaven 93 — VfL Osnabrückk
Eintracht Osnabrück — Harvurger TB .
Arminia Hannover — Tvb . Eimsbüttel
Bremer SV — Göttingen 5 .
ViB Lübeck — Holstein Kiel 0
Altona 93 — Fc St. Pauli

„

—

Hamburger Sx 28 18 6 4 42: 14
Wercher 28 15 6 767 : 50 36: 20

Holstein Kiel 28 13 9 6 61: 36 35: 21
VIL Osnabrück 28 15 3 10 61- 42 33. 23
Altona 93 28 13 5 10 71: 66 31.25
Söttingen 05 26 12 8 11 65: 52 29. 27
Hannover 96 28 10 9 9 49. 46 29: 27

Bremerhaven 93 28 8. 11 9 458:58 24.29
FC St. Pauli 29 11 5 13 58: 53 27181
VIB Lübeck 28 9 8 11 40: 57 26.80
Tvyb Eimsbüttel 29 11 4 14 56: 61 26. 32
Arminia Hannover 28 8 9 11 45: 57 25. 91
Bremer Sv 28 1 2 15 60: 69 24. 92
Harburger TB 28 1 18 47 181871 4 *Concordia Hamburg 28
Eintracht Osnabrück 28 5

Hertha BSC 2: 0; Nord -
Spandauer 8Y Vik -

Wacker —
Berliner Stadtliga : Union —

stern — Berliner SV 92 2. 12;
toria 1: 0; Südring — Klemannia 1227
Minerva 2: 2.

1. Liga Ost : Dessau — Erfurt 1: 1; ChemieLeipzig 25
Thale 1: 1; Babelsberg — Zwickau 5: 0; Dyn . Dres

den — Brieske Ost 0: 0.

Englischer Fußball

1. Division : Burnley — Sunderland 5. 1;

City — Portsmouth 0: 1; Liverpool — Derby
County 1: 1; Manchester Cit ) Arsenal 2: 4;
Middlesbrough — Blackpool 5: 1; Neweastle United
— Manchester United 1: 2; Preston Northend —

Wolverhampton Wanderers 1. 1; Sheffield Wedhnes -
day = Bolton Wanderers 1: 1; Stoke City — Oharl -

ton Athletic 1: 0; Tottenham Hotspurs — Aston
Villa 1: 1; Westbromwich Albion — Chelsea 0: 1.

Handball

Süddeutsche Meisterschaft
Spygg Ketsch — BC Augsburg 11
Fæ Göppingen — SV Harleshausen 411

SVHarleshausen 5, 4lͤ 1 oseo 38•3
FA Göppingen 5„ů „0% ( 812
SVKetsch 5, ˖ Y bbl ⁊1ꝗàg
BC Aussburg 5 5 49. 76 0J10

Cardiff

AZ - ALLGEMEINE ZEAMTHUNG

Schwache Angriffsleistung Ursache des Spielverlustes

neclaraũ aũ- Z. Liga Vabet Sages
VfL Neckarau — 1 . FC Bamberg 2 : 3

Neckarau : Bahlkes Preschle , Hölzer ; Uhrig , Kast -
ner , R. Schneider ; W. Schneider , Schmelzinger ,

Ehmann , Zeilfelder , Schnepp .
Bamberg : Schneider ; Ernst , Fischer ; Laufer ,

Großkopf , Thoss ; Hermann , Ulzheimer , Neller ,
Lotz , Huck .

Schiedsrichter Jüngst , Oberhöchstadt ;
1200 Zuschauer .
Diese 2: 3- Niederlage gegen Bamberg hat das

Schicksal des VfLendgültig besiegelt . Die Mann -
schaft muſß absteigen ; jetzt kann ihr nichts mehr

helfen . Der Gegner war wohl den Neckarauern
in vieler Hinsicht überlegen und doch wäre u. E.
ein knapper Erfolg möglich gewesen , hätten An -
grifft und Außenläufer nicht so kopflos drauflos -
gespielt .

Die erste Halbzeit war reichlich langweilig .
Bamberg, mit dem starken Wind spielend , hatte

fast immer leichte Feldvorteile und kam sehr
krüh durch den linken Verteidiger Fischer zur
1 : 0 - Führung . Ehe sich die VfL - Deckung versah ,
hatte Fischer einen 25 - m- Freistoß scharf einge -
schossen . Auch Bahlke reagierte eine halbe Se -
Kkunde zu spät . Vorher hatte auch der harmlose
Neckarauer Angriff zwei , drei gute Torgelegen -
heiten herausgespielt , obwohl die ausgezeichnete
Bamberger Deckung Ernst - Fischer im Verein
mit Tormann Schneider dem Gegner kaum eine
Chance ließ .

Nach dem Führungstreffer kam Bamberg stark

auf , der Gast behauptete das Mittelfeld , zumal
Uhrig und R. Schneider zu hoch und viel zu un -
genau zuspielten . Der eigene Angriff war unbe⸗
holfen , ohne Druck , er reésignierte früh . Nachdem
Zeilfelder über die Querlatte geköpft hatte , kam
Bamberg auf billige Weise zum zweiten Tref -
fer , als Lotz den Ball leicht in Richtung Tor
schob ; plötzlich war die Kugel hinter Bahlke ,
dem nichts blieb , als tatenlos zuzusehen . Auch
Hölzer konnte das Malheur nicht mehr abwen -
den . Der Treffer fiel auf so ulkige Weise , daß
sich das Publikum amüsierte .

Nach Halbzeit hatte der VfL umgestellt . Hölzer
tauchte im Angriff auf , Zeilfelder ging in die
Deckung , Schnepp in die Läuferreihe . Jetzt kam
mehr System in die Angriffshandlungen , Hölzer
Setzte geschickt seine Nachbarn ein , der VfL riß
die Initiative an sich . Ein Solo brachte Ehmann
an vier Gegnern vorbei , sein Schuß wurde aber
von Schneider gehalten . Bei einem der gelegent -
lichen Bamberger Gegenbesuche rettete Zeilfel -
der auf der Linie .

Dramatisch wurde der Kampf , als W.
Schneider in der 57. Minute nach Zuspiel von
Schmelzinger auf 2: 1 stellte . Neckarau for -

cierte das Tempo , das Publikum schöpfte noch
einmal neue Hoffnung . . . als zwanzig Minu -
ten vor Spielschluß Bamberg dem Gegner den
Kk. 0. versetzte . Nach einigem Hin und Her ,
wobei die VfL - Deckung keine allzu glückliche
Figur abgab , konnte Hermann seinen Mittel -

stürmer bedienen , der leicht einlenkte .
Wohl holte Preschle , der nach vorne ging , in

Im letzten Spiel fiel die Entscheidung

der 80. Minute einen weiteren Treffer auf , der
Sieg des Gastes war aber ernstlich nicht mehr in
Gefahr .

Der VfL spielte eine seiner schwächsten Par -
tien während der letzten Wochen . Bahlke , der in
Regensburg seinen großen Tag hatte , war an
zwei Treffern nicht schuldlos , Hölzer der bessere
Verteidiger , beide Außenläufer ohne Format .
Kastner zuweilen etwas lustlos . Was der Angriff
inszenierte war leicht zu durchschauen . A

Montag , 13. April 1953

Schweinfurt spielte groß uuf

FC Schweinfurt Eintracht Frankf . 3 : 0

Der FC schweinfurt gewann überraschend klar

mit 3: 0 (2: 0) gegen den Tabellenführer Eintracht
Frankfurt . 12 000 Zuschauer waren von dem glanz -
vollen Spiel der „ Kugelstädter “ , die sich selbst
übertrafen , begeistert .

Bereits vor dem Wechsel war Schweinfurt über -

legen . In der 28. Minute schoß „ Molly “ K u pfer
nach Flanke von Rath das 1: 0. Lan g erhöhte in

der 39. Minute wiederum auf Vorarbeit von Rath

aUf 2: 0. Kurz nach dem Wechsel entschied Aumeier

das Treffen endgültig mit dem dritten Tof . Frank -

furt setzte sich dann besser durch , scheiterte jedoch
immer wieder an der stabilen Schweinfurter Ab-
wehr .

VkB Stuttgart auf dem Weg zur Meisterschaft

kutscheiduug aus Zielere : Berg?

in dieser Saison .

Wieder , wie schon am letzten Spielsonntag vor Ostern , war der VfB Stuttgart der große

Gewinner des Tages . Alle drei Spitzenmannschaften spielten auswärts , aber nur der VfB

Stuttgart kam mit einem Punktgewinn nach einem 1: 1 vom 1. FC Nürnberg zurück . Eintracht

Frankfurt verlor bei Schweinfurt klar mit 3: 0 und mußte nun den VfB Stuttgart , der die Ein -

tracht noch zu Hause erwartet , bis auf einen Punkt an sich herankommen lassen . Der VfB gilt

jetzt als Favorit für die „ süddeutsche “ . — Der KS0 Mühlburs verlor beim VfR Mannheim mit

1: 0 Toren und liegt drei Punkte hinter der Eintracht . Er muß noch nach Frankfurt und kann

dort bei einem evtl . Sieg neue Hoffnungen schöpfen , am Ende doch noch unter den ersten zwei

zu sein . Durch den Sieg über Mühlburg - Phönix erreichte der VfR Mannheim ebenso die ret -

tende 25 - Punktezahl , wie die Stuttgarter Kickers durch ihren 3: 1- Sieg über Bavern München .

Aschaffenburs kam durch einen 4: 2- Erfols über Fürth bis auf einen Zähler an die 25 - Punkte -

grenze heran , ist aber noch nicht in Sicherheit , da auch 1860 München mit 4: 1 über die Offen -

bacher Kickers erfolsreich blieb und aus den beiden - noch ausstehenden Spielen vielleicht noch

die Aschaffenburger überflügeln kann . Die Hoffnung
klammern sich an diesen letzten Strohhalm . Das Schlußlicht Ulm 46, das bereits dem Abstieg

verfallen ist , blieb über den BC Augsburg mit 2: 1 erfolsreich . Für eine kleine Ueberraschung

sorste der SV Waldhof . Die Mannheimer kam en beim FsV zu ihrem ersten Auswärtssies (2: 3).

ist zwar gering , aber die Münchner

31 Handballtreffer . . . das Zählen machte Mühel

Auei - Metee· lyuudeeliel . iu lletscli Scllũteeulõuig
SpVgg Ketsch — BCAugsburg 17 : 14

Nach drei Niederlagen konnte Ketsch heute
wieder einmal durch einen Sieg seine Anhänger
erfreuen . Es waren ungefähr 500 Zuschauer er -
schienen , die einen harten Kampf sahen . Zwei
gute Stürmerreihen , die es allerdings oftmals von
den beiden Hintermannschaften , welche nicht
gerade auf der Höhe waren , leicht gemacht be⸗-
kamen , sorgten für 31 Tore , die dem Spiel viel

Spannung gaben . Der überragende Mann an Lei -
stung und Größe ( zwei Meter ) war Wunder -
lich - Augsburg , der auch die meisten Tore schoß .

Bereits in der zweiten Minute eröffnete er den
Torreigen , und Kestner erhöhte in der fünften
Minute auf 0: 2. Ketsch kam nun auch besser auf
und konnte durch zwei Treffer gleichziehen .
Schmeißer schoß in der 10. Minute das Führungs -
tor für Ketsch , aber Kestner sorgte für den Aus -

/ Danlanden ist Auuotedteiste :
Amicitia Viernheim von KSC Phönix 1 : 0 geschlagen

FV Daxlanden — Olympia Kirrlach 3: 0

Bei Daxlanden wirkte erstmals wieder Mit -
telläufer Maier mit , der damit den bisherigen
Mittelläufer Müller entlastete , so daß dieser als
linker Verbinder maßgeblichen Anteil an dem
Sieg des Meisters hatte . Auch in der Läufer -
reihe klappte es seit vielen Wochen wieder ein -
mal , während Verteidigung und Torwart nicht
gerade stark beschäftigt waren .

Mit Kirrlach stellte sich eine sympathische und
äußerst kampfkräftige Mannschaft vor , die den

1. Amateurliga Nordbaden :
SG Kirchheim — DS0 Heidelberg32222
Sc Käfertal — VfB Leimnen 7120
Spogg Birkenfeld — 98 Schwetzingen 1: 0
FV Daxlanden — Olympia Kirrlaaanßgn320
Amicitia Viernheim — KS0C Phönix - Mühlburg 0: 1
VtB Knielingen — Germania Friedrichsfeld 4: 2
Germania Brötzingen — TSG Rohrbach 18

FV Daxlanden 26 16 5 7 7d35 87119
SG Kirchheim 26 183 4 9 46: 40 30: 32
FV 06s Hockenheim 280 11 7 750 : 43 2921
VfB Leimen 26 12 5 9 47: 49 29: 23
DSC Heidelberg 26 11 ＋ 8 41: 42 29: 23
Ksc Mühlburg/Phönix 26 11 7 8 47: 43 29: 23
SV9s Schwetzingen 26 41¹ 6 9 52: 44 28: 24
SpVgg Birkenfeld 25 12 910 50: 51 27: 23
Amicitia Viernheum 82611 5 10 44: 34 27: 25
Germ . Friedrichsfeld 26 1¹ 3 12 58: 49 25: 27
VfB Knielingen 27⁷¹ 7 . 11 9 48: 48 25: 29
Olympia Kirrlach 2⁴ 9 6 9 54: 42 24: 24
Germania Brötzingen 25 11 2 12 42: 59 24: 26
TSG Rohrbach 25 4 5 16 29: 72 13: 87
ScC Käfertal 2⁵ 5 0 20 ¶28:81 10: 40

Daxlandenern in bezug auf Schnelligkeit minde -
stens ebenbürtig war und nur an Kondition und
Technik ein Minus aufwies . In der ersten Halb -
zeit gelang es Müller eine Vorlage von Kutterer
durch Kopfball zum 1: 0 zu verwerten . In der Fol -
gezeit liefen sich die Daxlandener an der ge -
schickt aufgebauten Abwehrmauer fest , während
die Kirrlacher durch einige Vorstöße gefährlich
wurden .

AIineneenenenenennemmemummmmeinmumumunnnmememenmen

TOTO - Ergebnisse
vom West - Süd - Block

1. 1. FC Nürnberg — VfB Stuttgart
2. SW Essen — Borussia Dortmund
3. Mainz 05 — 1. FC Kaiserslautern
4. Schweinfurt 05 — Eintr . Frankfurt
5. Bayer Leverkusen — 1. FC Köln
6. Vikt . Aschaffhg . — SpVgg Fürth
7. Bor . M- Gladb . — Fort . Düsseldorf
8. Stuttgarter Kick . — Bay . München
9. Eintracht Trier — Tus Neuendorf

10. Schalke 04 — Meidericher 8SV .
11. SV Erkenschwick — Pr . Münster
12. 1. FC Saarbrück .— FC Pirmasens
13. 1860 München — Kick . Offenbach
14 . Preuß . Deilbrück — Alem . Aachen

Nord - Söd - Toto :

„
8

οο

ε

ο

εe

ο

εν,˙οοοeε˙

*

d

＋⏑-n

0
-

In der 46. Minute konnte Gallus nach einem
rasanten Durchbruch das/ 2: 0 herstellen , und
wenig später erhöhte Kuhn auf 3: 0. Damit hat
sich Daxlanden die fehlenden Punkte zur Mei -
sterschaft gesichert und wird an den Aufstiegs -
spielen zur 2. Division teilnehmen .

Amicitia Viernheim — KS0C Mühlburg - PFhönix 01

Die Viernheimer Amiciten sind völlig „ aus dem
Leim “ gegangen . Nach dem enttäuschend schwa⸗
chen Spiel des Vorsonntags war die Formkrise
im Treffen gegen den KSC Mühlburg - Phönix
augenscheinlich . Wohl spielte die Elf in der ersten
Spielhälfte stets leicht feldüberlegen und arbeitete
auch die zwingenden Torgelegenheiten heraus . doch
verstand es der Angriff nicht , aus dieser Uber -
legenheit Kapital zu schlagen . Es wäre jedoch ver -
kehlt , würde man nur die Sturmreihe für die
Niederlage verantwortlich machen , denn ein gutes
Angriffsspiel basiert auf einem guten Aufbau aus
der Läuferreihe . In der Zerstörung wurde zwar
Wertvolles geleistet , aber es fehlten doch immer
die genauen Vorlagen für den eigenen Angriff .

Der Sieg des KSC ist wohl sehr glücklich , doch
auf Grund einer famosen Abwehrleistung ver -
dient . Die stabile Hintermannschaft mit dem faust -
Und fangsicheren Torwart Göhringer , den schlag -
kräftigen Verteidigern Buhlinger und Steimle und
dem überlegt stoppenden Schilling hatte es mit
dem selten so schwach gesehenen Angriffsquintett
der Viernheimer nicht schwer , fertig zu Werden .
Dreh - und Angelpunkt der Gäste waren jedoch die
beiden Außenläufer Bacherer und Gent , die sich
mit Erfolg um den Aufbau bemühten und ihre
schnellen Außen Wehrle und Engelhard immer
wieder nach vorn trieben . Mittelstürmer Schön -

war eine stete Gefahr für Amieitias Heilig -
um .

Der spielentscheidende Treffer fiel kurz vor dem
Wechsel , als Schöntaler um einen Sekunden -
bruchteil vor dem herausstürzenden Baur früher
am Ball war und das Leder an ihm vorbei ins Netz
drehte . Die Vorlage hierzu wurde vom Halb -
rechten ausgezeichnet in den freien Raum serviert .
Dem Waldhöfer Schiedsrichter Gerstung unterlief
trotz guten Willens manche Fehlentscheidung . Pfg .

1. FC Nürnberg — VfBB Stuttgart 1 : 1

Der 1. FC Nüfnberg und der VfB Stuttgart
trennten sich vor 30 000 Zuschauern mit einem
leistungsgerechten 1: 1. Das Treffen brachte eine
Fülle spannender Momente , vermochte jedoch
nicht restlos zu begeistern . Die Deckungsreihen
arbeiteten zuverlässig , so daß die etwas ver -
spielten Stürmer auf beiden Seiten einen schweren
Stand hatten .

Bis zur Pause dominierte der Club leicht . Mor -
lock verschoß in der 40. Minute einen Handelf -

meter . Uberraschend ging Stuttgart in der 70.
Minute in Führung , als Blessing knapp am Pfosten
einschoß. Drei Minuten später glückte Winterstein
bei einem Durchbruch der Ausgleich . Kurz vor
Schluß rettete Bögelein mit einer glänzenden
Parade das Remis für den VfB .

Freundorfer englischer Juniorenmeister

Seinen englischen Junioren - Meistertitel vertei -
digte Konred Freundorfer erwartungsgemäß

erfolgreich . Im Finale schlug er seinen Lands -
mann Erich Arendt mit 21: 16, 19: 21, 21: 12. entschlossene Fußabwehr zunichte macht .

gleich . Ketsch legte wieder drei Tore vor , aber

Wunderlichs Strafwürfe fanden den Weg ins Netz .

Beim Stande von 6: 6 in der 20. Minute konnte

Wunderlich einen Dreizehnmeter nicht verwerten .

Ketsch 20g abermals mit zwei Toren in Front ,
aber Augsburg konnte wiederum den Vorsprung
ausgleichen . Zwei weitere Augsburger Treffer und

ein Ketscher Tor ergaben mit 9: 10 den Halbzeit -

stand für Augsburg .
In der zweiten Hälfte war Ketsch gleich wieder

da und konnte über 10: 10 auf 13: 10 davonziehen .
Zwei Strafwürfe von Wunderlich brachten den

Anschluß . Schmeißer vergab einen Dreizehnmeter .
Krämer schoß drei - , viermal freistehend daneben .
In der 48. Minute konnte Dörtzenbach für Ketsch

den 14. und 15. Treffer erzielen . Wunderlich

konnte mit einem schönen Tor verbessern , aber
im Endkampf war Ketsch besser . Noch ein Tor

von Augsburg und zwei Tore von Ketsch ergaben
den Endstand - Schiedsrichter Aßmann - Kassel ,
leitete gut .

Frischauf Göppingen — SV Harlesh . II : 9

In dem für die süddeutsche Handballmeister -
schaft vorentscheidenden Spiel schlug Titelver -

teidiger Frischauf Göppingen vor 10 000 Zu -
schauern den Hessenmeister SV Harleshausen
mit 11: 9 und revanchierte sich damit für die im

Vorspiel erlittene 11 : 17 - Niederlage .
Beide Mannschaften stehen nun mit 8: 2 Punk -

ten punktgleich an der Tabellenspitze . Dank Sei -

nes besseren Torverhältnisses behält Harleshau -
sen die Führung . Sollten beide Vereine am kom -
menden Sonntag auch ihr letztes Spiel gewin -
nen , ist um die süddeutsche Handballmeisterschaft
ein Entscheidungsspiel auf neutralem Platz not -

wendig .

Billard - Spitze weiter für Tiedtke

Die Partien des vierten Spieltages der deut -
schen Billardmeisterschaft im Dreiband in M. -
Gladbach endeten am Samstag mit den erwarte -
ten Favoritensiegen . Titelverteidiger August
Tiedtke blieb weiter ungeschlagen . Mit nur
einem Verlustspiel halten Spielmann Oüsseldorf )
und Rudolph Essen ) den Anschluß .

Alle Teilnehmer blieben bisher weit unter dem
von August Tiedtke mit 0,96 Generaldurchschnitt
und 12 Points Höchstserie gehaltenen deutschen
Rekord . Die bisher höchste Serie dieser Meister -
schaft wurde mit acht Points von dem Berliner
Matuszewski gespielt .

Vn Munnheim - Mühlburg I : 0
Fortsezung )

sen wurde aus dem „ Brummer “ eine Art
Schlenzball - vom Schienbein über die

Stiekelspitze — der hoch im Bogen in der
äußersten Torecke Unterschlupf fand !

Vier Minuten später wäre fast der Ausgleich
gefallen , als Keuerleber sich mit Kunkel héerum -
schlug , Wobei Jockel zu allem Ueberfluß aus dem
Tor rannte ; knapp neben dem Pfosten rollte die
Kugel ins Aus .

Nach Halozeit wurde M. Fischer gleich ver -
letat , er wechselte auf Rechtsaußen . Damit hatte
der Gästeangriff ausgedient . Er kam zwar noch
etliche Male gefährlich durch , wurde aber im spä -
teren Spielverlauf immer sicherer von der hart -
näckig am Mann klebenden VfR - Deckung ge -
halten .

Der VIfR hatte auch jetzt die klareren Tor -
chancen . Einen Scharfschuß von Langlotz faustet
Fischer Weg, Basler schießt freistehend über die

Lattel Minuten darauf schließt er ein Zuspiel von
Löttke mit einem zweiten Treffer ab , der aber
Wegen abseits nicht anerkannt wird . De la Vigne
kommt jetzt stärker zum Aufbau , sofort hat der
VfR - Sturm ein par starke Minuten , zügige Kom -
binationen bedrohen den Gast . Basler , nach Zu -
Spiel von Langlotz , bombt erneut vorbei , Langlotz
macht ' s ihm nach — und drüben ist es Rau der
nach dem dritten Eckball die Kugel in die Zu -
schauerränge feuert . Einmal stockt dem VfR - An -
hang der Atem : Kunkel war frei durch , wollte
schießen — —als ihm von hinten ein Bein in die
Quere kommt . Eine nicht ganz saubere Abwehr ,aber Brech blieb wohl nichts anderes übrig .In der letzten Viertelstunde , als Fischer wie -
der Stopper spielen kann , startet Mühlburg den
letzten Versuch : immer wieder rennt der Angriff
an , er hat auch gute Chancen Rau und Beck ! )
aber es fehlt der zündende 8 der energische
Abschluß. So bleibt es beim 1: 0 für den VfR. WO-

bei Basler gegen Spielende die VfR - Deckung ver -
stärkt und Jöckel die letzte Gästechanze durch

6h -
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Mittelbadens Yereine siegreick
KFV und Pforzheim feierten Heimsiege — Durlach in Cham erfolgreich

Es zählte zu den Seltenheiten dieser Spielzeit , daß die drei mittelbadischen ZwWeitliga -vereine die volle Punktzahl erringen konnten . Der KFV selbst brachte sich durch einen
3 : 2 - Erfolg über den ASV Feudenheim wohl endgültig in Sicherheit und leistete mit diesem
Sieg gleichzeitig dem 1. Fo Pforzheim
gen die Goldstädter ,
um einen

wertvolle Schrittmacherdienste , denn nunmehr lie -
die vor eigenem Anhang gegen Singen zu einem 2 : 0 - Erfolg kamen ,

Verlustpunkt günstiger als die Feudenheimer . Im ASV Durlach fanden die
Pforzheimer einen weiteren Wegbereiter , denn die Durlacher bereiteten dem AsSV Chamauf dessen Platz durch das 3: 1 eine böse Enttäuschung . Hessen Kassel ist dem gesteckten
Aufstiegsziel durch einen 3 : 1 - Erfolg gegen den SV Wiesbaden ein erhebliches Stück näher
sekommen und auch Jahn Regensburg sicherte sich durch das 1: 1 in Darmstadt einen
wertvollen Punkt . Nicht mehr zu retten ist der VfL . Neckarau , der gegen Bamberg mit2: 3 Toren eine neue Heimniederlage einstecken mußte .

Verbissen — aber fair

KFV — SV Feudenheim 3: 2 ( 1: 0)

Mit verbissener Energie , doch erfreulicher -
Weise in fairem Einsatz , kämpften die beiden
Mannschaften um die wichtigen Punkte . Die
technisch bessere Karlsruher Elf gewann sie
und dürfte sich damit endgültig den Klassen -
verbleib gesichert haben . Schwieriger ist die
Situation für die Feudenheimer geworden , die
auch in Karlsruhe eine volle Halbzeit be -
nötigten , ehe sie einigermaßen ins Spiel ka -
men , nach ihren erzielten Toren aber den
KFEV minutenlang in größte Verlegenheit
brachten .

Vor der Pause dominierte der KFV ein -
deutig , spielte aber mitunter zu hoch , So daſ
die Feudenheimer Abwehr größtenteils ret -
ten konnte . In dieser Phase flel auch nur ein
Tor , das Müller in der 23. Minute erzielte . Als
Ehrmann in der 46. Minute auf 2: 0 erhöhte ,
schien der KFV einem sicheren Sieg entgegen
zu steuern , doch der von Bimmler erzielte
Anschlußtreffer änderte für die nächste Vier -
telstunde den Ablauf des Geschehens . Kittlitz
dritter Treffer ( 71. Min . ) brachte wieder Linie

Daxlanden ist Meister
Mit einer nicht vorgesehenen Verspätung

wurde der FV Daxlanden am zweiten April -
Sonntag nordbadischer Fußball - Amateurliga -
Meister und nimmt nunmehr an den Auf -
stiegsspielen zur Süddeutschen zweiten Ver -
tragsspielerliga teil . Die Aussichten der Ama -
teure von Mühlburg / Phönix auf den Gewinn
des zweiten Tabellenplatzes stiegen durch den
1: 0 - Sieg bei Amicitia Viernheim nicht uner -

heblich . Auch der FC Birkenfeld kann sich
nach seinem 1 : 0 - Erfolg gegen Schwetzingen
wieder Hoffnungen auf einen der vorderen
Plätze machen , denn Platz drei und vier be -
rechtigen zur Teilnahme an den Pokalspielen .
Knielingen kann nach dem sicheren 4 : 2 - Sieg
gegen Friedrichsfeld noch einmal Hoffnungen

Auf den Klassenerhalt schöpfen , während Bröt -
Zingen durch den 311 - Sieg in Rohrbach wohl

aller Sorgen enthoben sein dürfte .

Knielingen — Friedrichsfeld 4: 2

So sicher wie das Resultat aussieht , S80
sicher hatte Knielingen das Spiel gegen die
sich mächtig wehrenden Friedrichsfelder nicht
gewonnen . Den von Fartel verwandelten
Handelfmeter in der ersten Halbzeit konnte
Friedrichsfeld noch vor Halbzeitpfiff durch
Döt ausgleichen . Durch Tore in der 75. Mi -
nute — ein Freistoß von Bertsche — in der
80. Minute durch Grether und in der 87. Mi -
nute durch Bechtold zogen die Knielinger auf

43 . 1 davon . Eine Minute vor dem Abpfiff er -
zielte Heß das 4: 2.

Birkenfeld — Schwetzingen 1: 0

In einem Spiel , das ziemlich ausgeglichen
Verlief , standen sich Birkenfeld und Schwet⸗
zingen gegenüber . Schwetzingen hatte in die -
sem Treffen einige Vorteile zu verzeichnen ,
aber als kurz vor der Halbzeit Dengler das
goldene Tor geschossen hatte , verteidigten die
Birkenfelder ihren Torvorsprung eisern , und
behielten beide Punkte .

Rohrbach — Brötzingen 12³

Trotz ihres gekonnten Flachpaßspieles ver -
loren die Rohrbacher gegen Brötzingen beide
Punkte . Brötzingen ging durch zwei Tore von
Hummel in Führung . Aber Rohrbachs Mittel -
stürmer erzielte noch vor der Pause den An -
schlußtreffer . Im zweiten Durchgang war das
Spiel ausgeglichener , und als Brötzingens
Halblinker überraschend das dritte Tor mar -
kieren konnte , war der Kampfgeist der Gast -
geber gebrochen .

Katlstuher Ceqlersieq
Zum Empfang der Gäste aus Schweden haben

sich im Keglerheim zahlreiche Sportfreunde ein -
gefunden . Für die Hälsingborg - Kameradenfand
der 2. Vereinsvorsitzende , Hermann Pfattheicher ,
herzliche Worte der Begrüßung . Am Vormittag
unternahm der Verein mit einigen von seinen
Mitgliedern zur Verfügung gestellten Pkw ' s eine
ausgedehnte Schwarzwaldrundfahrt , die bei der
aus 16 Teilnehmern bestehenden Mannschaft
der Schweden große Begeisterung auslöste , zu -
mal der Fahrt ausgezeichnetes Wetter beschie -
den war . Nach dem gemeinsam im Keglerheim
eingenommenen Mittagessen begann pünktlich
um 3 Uhr die allseits mit Interesse erwartete
Begegnung auf den vorhandenen 2 Bowling -
bahnen . Sportwart Haberer stellte die Starter
beider Mannschaften vor und überreichte hierbei
dem Präsidenten des FIK FHälsingborg , Herrn
Kressander , ein Blumengebinde . Für die Zu -
schauer war es recht interessant , die schwedische
Spielweise kennen zu lernen , wobei besonders
die lockere ungezwungene Art des Abwurfes auf -
fiel . Trotz ihres hervorragenden technischen
Spiels konnten die Schweden den Kampf aber
nicht gewinnen , da die Mannschaft dureh die in
Hamburg , Mannheim und Stuttgart vorausge -
gangenen Spiele ohne Zweifel behindert war .
Sie hinterließ indessen einen vorzüglichen Ge -
samteindruck und zeigte sich in sportkamerad -
schaftlicher Hinsicht von der besten Seite . Karls -
ruhe übernahm vom Start weg die Führung ,
ohne sie jemals abgeben zu müssen und siegte
schließlich über Erwarten hoch mit 8363 Punkten

in das Spiel der Platzelf . Doch schon drei
Minuten später war auch Busch für den ASV
wieder erfolgreich und der KFv mußte bis
zum Abpfiff des Sindelfinger Schiedsrichters
Ritter , der vor 3 000 Zuschauern gut leitete ,
sein Hauptaugenmerk der Deckung widmen .

Seit langer Zeit wieder einmal

1. FC Pforzheim — FC Singen 04 2: 0 ( 2: 0)

Der „ Club “ wartete diesmal mit einer bes -
seren Leistung auf als in den letzten Spielen ,
konnte aber dennoch nicht befriedigen . Die
Gäste mußten das Spiel unter für sie un -
günstigen Umständen bestreiten . Sie spielten
mit Ersatz , wobei der Ersatztorwart Preuk
an den zwei Toren nicht ganz schuldlos war ,
zum anderen reklamierte Singen beim zweiten
Tor , nicht zu unrecht , Hände und Abseits
und drittens war der vom Verband gestellte
Schiedsrichter ausgeblieben , so daß Kastner
( ASV Pforzheim ) den Kampf leitete , weshalb
Singen unter Protest antrat .

Die Gäste zeigten das bessere Spiel , doch
fehlte im Sturm wie auch bei den Pforzhei -
mern , der Vollstrecker . In der 11. Minute er -
zielte Grobs nach Vorarbeit von Lehmann das
erste Tor . Bereits drei Minuten später er -
höhte der gleiche Spieler , aus abseitsverdäch -
tigter Stellung , auf 2: 0. Hierbei blieb es bis
zum Schlußpfiff trotz mancher gleichmäßig
verteilter Chancen . In der 65. Minute erzielte
Pforzheim noch einen Lattenschuß . Ein 2: 2
hätte dem Spielverlauf eher entsprochen .

2. Amateurliga , Staffel 2

Spielabbruch
Staffel 2: Durlach - Aue — Grötzingen 2: 0,

Hagsfeld — Bruchsal 0: 0 abgebr . , Rußheim
Blankenloch 0: 2, Südstern — Karlsdorf 2: 2,
Neureut — Söllingen 4: 2, Graben — Fran -
konia Karlsruhe 3: 2, Weingarten — Eggen -
stein 2: 0.

5

Blankenloch 27 54 : 33 39 : 15
Hagsfeld 24 54 : 29 33 • 15
Durlach - Aue 24 62 : 46 32 : 18
Frankonia K' he 26 58 : 48 31 : 21
Bruchsal 24 53 : 48 27 : 21
Neureut 25 46 : 42 25 : 25

Weingarten 24 50 : 35 24 : 24
Grötzingen 25 43: 52 24 : 26
Wiesental 25 55 : 60 23 : 27
Eggenstein 25 50 : 56 22 : 28
Söllingen 26 48 : 66 215831
Graben 22 36 : 42 20 : 24
Südstern K' he 2⁴4 31 : 48 20 : 28
Karlsdorf 2 34: 43 20 : 30
Rußheim 25 41: 67 11 : 39

Hagsfeld — Bruchsal 0: 0 abgebrochen

Nach beiderseitigem schlechten Spiel und
noch schlechterer Schiedsrichterleistung , warf
ein unbeherrschter Zuschauer eine Bierflasche
nach dem Schiedsrichter , worauf dieser den
Kampf abbrach .

Neureut — Söllingen 4: 2

Söllingen traf auf einen wieder erstarkten
Gegner und konnte gegen die massierte Ab -
Wehr und den Sturm der Neureuter nicht all -
zuviel ausrichten . Neureuts bester Stürmer
war Knobloch , der selbst zwei Treffer er -
zielte und Baumann und Müller Gelegenheit
2u zwei weiteren Treffern gab . Die zwei Tore
kür Söllingen erzielte der Mittelstürmer .

Rußheim — Blankenloch 0: 2

Zwei fast gleichwertige Mannschaften stan -
den sich in Rußheim gegenüber . Nach einer
besseren ersten Halbzeit zing Blankenloch als
verdienter Sieger hervor . Blankenlochs erster
Treffer resultierte aus einem rasanten Durch -

über FIK tlalsingborq
gegen 7935 Punkte der Schweden . Bei der an -
schließenden im Weinbrennersaal des Kegler -heims stattgefundenen Schlußfeier mit künst -
lerischen Unterhalitungsprogramm kam die 2wi -
schen den beiden Vereinen bestehende herz -
liche Freundschaft klar zum Ausdruck , wobei es
auf beiden Seiten nicht an Dankesworten fehlte
für das Zustandekommen einer internationalen
Begegnung kegelsportlicher Art in der Stadt
Karlsruhe . Die Gäste wurden durch schöne Er -
zeugnisse der Staatl . Majolika geehrt und seitens
des schwedischen Verbandes wurde dem Karls -
ruher Verein eine wertvolle Tischstandarde als
Erinnerung an das seltene Ereignis übergeben .
Außerdem erhielten die Starter mit den besten
Einzelergebnissen sinnvolle Geschenke . Mit der
Vereinbarung eines bei erster sich bietender Ge -
legenheit in Hälsingborg auszutragenden Rück⸗
kampfes ging die Veranstaltung , die für alle Be -
teiligten eine bleibende Erinnerung sein wird ,
harmonisch zu Ende .

Die Mannschaftsresultate im einzelnen
Hälsingborg : Brandt 719 Punkte , Raaf

707 , Anderson 687, Carlsson II 670, Carlsson 1 669 ,
Schwan 644, Platterit 642, Person 636, Nilson 632,
Jonasson 607, Kressander 605, Henkel 617 ( ins -
gesamt 7835 Punkte ) .

Karlsruhe : Weller 770 Punkte , Riffel 741,
Nagel 736, Schäfer K. 735, Vetter 719, Sendelbach
715, Zimmermann 692 , Kußmaul 663, Haberer 661 ,Pfattheicher 660, Käser 652, Schäfer H. 619 ( ins -
gesamt 8363 Punkte ) .

2. Amateurliga , Staffel 1
FFFFCTCC

Montag , 13. April 1953

tohe Niederlagqe Malschis in Ellmendinqen
Staffel 1: Bretten — Eutingen 1: 0, Rüppurr

—Durmersheim 3: 1, VfR Pforzheim — Mühl -
acker 2: 1, Ettlingen — Dillweißenstein 5: 1,

Ellmendingen — Malsch 6: 1.
VfR Pforzheim 26 73: 21 42 : 10
Bretten 25 53 : 34 35 : 15
Niefern 24 51: 42 28 : 20
Forchheim 24 52 : 38 27721
Durmersheim 26 56 : 45 27 : 25
Rüppurr 25 56 : 50 26 : 24

Dillweißenstein 2⁴4 51 : 49 24 : 24
Eutingen 25 40: 44 24 : 26

Ettlingen 25 52 : 67 23 : 27
Mühlacker 23 38: 46 20 : 26
Ellmendingen 23 39 : 46 19 : 27
Tiefenbronn 23 45 : 65 16 : 30
Grünwinkel 24 34 : 53 15 : 33
Malsch 23 26: 63 14 : 32

Ellmendingen — Malsch 6: 1 ( 4: 1)
Die Ursache dieser hohen Niederlage ist

einzig und allein in der schlechten Verfas -
sung der Malscher zu finden , die sich in nor -
maler Verfassung gegen Ellmendingen be -
stimmt besser geschlagen hätten . In der ersten
Halbzeit hielten sich die Gäste noch einiger -
maßen , erzielten durch Bulinger einen Tref -
ker und mußten vier Gegentreffer von Gün -
ther Augenstein hinnehmen . In der zweiten
Halbzeit dominierte weiterhin Ellmendingen
und buchte in den Schlußminuten durch Die -
ter Augenstein zwei weitere Treffer , die das
Schicksal der Malscher besiegelten .

Bretten — Eutingen 1: 0 ( 0: 0)

Bretten spielte erstmals wieder komplett
und hatte Mittelläufer Vierhauser zur Stelle ,
der sich hervorragend schlug und in der er -
sten Halbzeit einen möglichen Rückstand sei -
ner Mannschaft verhinderte . Mit der alten
Besetzung war aber noch nicht der alte Geist
in die Brettener Mannschaft gekommen , die
sich nicht so schlug , wie man es erwartet
hatte . Eutingen stellte der überlegenen Tech -
nik der Gastgeber einen Kampfgeist entge -
gen , der bis zur Halbzeit das 0: 0 hielt und sich
bis zur letzten Minute nicht geschlagen gab .
Mitte der zweiten Halbzeit brachte Tritschler
die Gastgeber in Führung und trotz verzwei -
felter Gegenangriffe der Eutinger gelang es

in nagsfeld
bruch des Rechtsaußen , der erstmals Ruß -
beims ausgezeichneten Torhüter schlagen
konnte . Die Rußheimer erzielten daraufhin
ein aàusgeglichenes Feldspiel , konnten jedoch
nicht verhindern , daß der Halbrechte von
Blankenloch erneut erfolgreich war . In der
zweiten Halbzeit kamen die Rußheimer etwas
besser auf , scheiterten jedoch àan Blankenlochs
Sicherer Abwehr , in der der Mittelläufer zur
überragenden Spielerpersönlichkeit wurde .

Südstern — Karlsdorf 2: 2 5
Südstern kämpfte recht unglücklich gegen

die Karlsdorfer Gäste und mußte nach einer
2: 0 Führung noch ein 2: 2 Unentschieden hin -
nehmen , das deshalb besonders schmerzhaft
War , da Südstern dauernd im Vorteil lag und
Karlsdorf durch zwei haltbare Treffer die
Punkteteilung erzwang . In der fünften Mi -
nute war Hahn erstmals für Südstern erfolg -
reich und wenig später köpfte Schöpf eine
Flanke von links mit einem wunderbaren
Hechtsprung ein . Karlsdorf kam nun etwas
auf , lief sich jedoch immer wieder an der
geschickt aufgebauten Abwehr Südsterns fest .
Trotzdem gelang es Schlindwein 15 Minuten
vor Schluß das 2: 1 und den 2: 2 Gleichstand

herzustellen .

Durlach - Aue — Grötzingen 2: 0 ( 0: 0)

Grötzingen verlor diesen Kampf auf Grund
ihrer schlechten Kondition , da sie ihrem eige -
nen Tempo zum Opfer fielen und Durlach -
Aue klugerweise nicht auf diese Taktik ein -
ging , sondern in der zweiten Halbzeit den
etwas müden Gästen den Schneid abkauften .
Bis zur Halbzeit blieb das Treffen torlos , ob -
wohl Ring den Grötzinger Sturm oft mit
brauchbaren Vorlagen versorgte und auch des
öfteren selbst in den Angriff ging . Auch Dur -
lach - Aue hatte zu dieser Zeit die Möglichkeit ,
einen oder gar zwei Treffer zu erzielen , als
Merkle zweimal frei vor Grötzingens Gehäuse
stand , aber über die Latte knallte . In der
zweiten Halbzeit legte sich die Nervosität
von Durlach - Aue und Geisler und Schmid
schossen den 2 : 0 - Sieg heraus .

Graben — Frankonia Karlsruhe 3: 2

Auch die Karlsruher Frankonen hatten in
Graben kein Glück und unterlagen nach sehr
gutem Spiel nur knapp in den Schlußminuten
mit 3: 2 Toren . Als Frankonias Halblinker den
ersten Treffer erzielte und wenig später der
Mittelstürmer Hodel auf 2: 0 erhöhte , rech -
nete man im Grabener Lager mit einer Nie -
derlage . Frankonia fiel jedoch dem eigenen
Tempo der ersten Halbzeit zum Opfer , wo -
gegen die robusten Grabener in der zweiten
Halbzeit erst zu ihrer eigentlichen Form auf -
liefen und durch Frick , Rösch und Honek drei
Tore erzielten , die zum Siege ausreichten .

Weingarten — Eggenstein 2: 0

Einer technisch besseren Mannschaft stand
die äußerst schnelle und kampfkräftige Elf
der Eggensteiner gegenüber . In den ersten
Minuten konnteé der wieselflinke Windbiehl
Weingarten in Führung bringen und der
gleiche Spieler schuf noch etliche gefährliche
Situationen vor Eggensteins Gehäuse , ehe die
Gäste zum Gegenschlag ausholten und die
Weingartener in die eigene Hälfte einschlos -
sen . Eggenstein machte jedoch den Fehler , au
engmaschig zu spielen , schaltete viel 2⁊u
Wenig die Flügelstürmer ein und rannte im -
mer wieder an den stabilen Verteidigern
Weingartens fest , die sich hervorragend schlu -
gen und den Eggensteiner Spielern keinen

E

diesen nicht mehr , den Anschlußtreffer zu er -
zielen .

Ettlingen — Dillweifenstein 5: 1 ( 0: 1)
Ein wahres Schützenfest feierten die Ett -

linger gegen die gewiß nicht schlechten Gäste
aus Pforzheim . Vor der Pause sah es sogàr
nach einer Niederlage der Gastgeber aus , da
Dillstein durch ein Tor ihres Mittelstürmers
bis weit in die zweite Halbzeit hinein mit
0: 1 führte . Dann jedoch hatte Buchleiter eine
Bresche in die Hintermannschaft der Dill -
steiner geschlagen und erzielte selbst vier
Treffer , die den sympathischen Gästen das
Rückgrat brachen . Das fünfte Tor schoß Huck ,
der nach Buchleiter der beste Ettlinger Spie -
ler War .

Rüppurr — Durmersheim 3: 1 ( 1: 0)
Seit langer Zeit wieder sah man in Rüppurr

ein flüssiges Spiel , welches nicht zuletzt das
Verdienst des hervorragenden Mittelläufers
Lindner und des alten Spielers Kiefer war .
Röhßler brachte mit einem Direktschuß die
Gastgeber in Front und Ludiwiki erhöhte nach
Halbzeit auf 2: 0, ehe die Gäste durch ihren
Mittelstürmer das Ergebnis verkürzen konn -
ten . Kurz vor Schluß war es Rüppurrs agil -
ster Spieler Kiefer , der den Endstand her -
Stellte .

VfR Pforzheim — Mühlacker 2: 1 ( 1 : 1

Mit einem mageren 2 : 1 - Sieg mußten sich die
Räsenspieler auf eigenem Platz zufrieden ge -
ben , da der gewohnte Kampfgeist diesmal
nicht in der Mannschaft zu finden war . Mühl -
acker setzte den Rasenspielern heftigen Wi⸗
derstand entgegen , und sah sich auch belohnt ,
als Rapp die 1 : 0 - Führung von Seiler vor der
Pause noch wettmachen konnte . Kurz nach
dem Wechsel gelang es dann Ganz , einen
Durchbruch mit einem unhaltbaren Schuß ab -
zuschließen , der den Pforzheimern einen ver -
dienten , wenn auch sauer erkämpften Erfolg
bescherte .

A- Klasse Staffel 2

Staffel 2 : Palmbach — Olympia - Hertha 1. 2,
FCWest Khe . —Ittersbach 1: 1, Fœ 21 Khe .
FrT Forchheim 1: 3, Neuburgweier — RBruch -
hausen 0: 1, Beiertheim — FV Bulach Verlegt ,
Busenbach — Langensteinbach 7: 0, Wolfarts -
Weier — FrT Bulach 2: 1.
FrT Forchheim 23 87 : 38 37 : 9
Busenbach 22 57299 35 : 9
FV RBulach 22 79 : 28 34 : 10
FC West K' he 23 53: 35 29 : 17
Olympia - Hertha 23 52252 26 : 20
Bruchhausen 23 40 : 41 24 : 22
Langensteinbach 22 54 . 71 19 : 25

Wolfartsweier 2¹ 31 : 48 19 : 23
FC 21 Karlsruhe 22 51 : 54 16 : 28
Ittersbach 23 34 : 66 16 : 30
FrT Bulach 2¹ 29 : 53 15 : 27

Beiertheim 22 26: 43 14 : 30
Neuburgweier 2¹ 27: 42 13 : 29
Palmbach 23 24 : 49 18581

Palmbach — Olympia - Hertha 1: 2
Durch den Rechtsaußen ging Olympia in

Führung und erhöhte durch den Nittelstür -
mer auf 0: 2. Erst drei Minuten vor Schluß
erzielte Palmbach im Anschluß an eine Ecke
durch Fröhlich den Anschlußtreffer . Trotz
starker Angriffe der Gastgeber in den letzten
Spielminuten blieb es bei diesem Ergebnis .

FC West — Ittersbach 1: 1

Das Spiel der beiden Mannschaften zeich -
nete sich dadurch aus , daß ein Tor schon zu
Beginn und das andere kurz vor dem Abpflff
erzielt wurde . Und zwar konnte Ittersbach
durch Kratzmeier den Führungstreffer er -

Spielen , während es in der 88. Minute der
Halbrechte des FC West gewesen war , der
seiner Mannschaft noch das Unentschieden
rettete .

FC 21 — FrT Forchheim 1: 3
Der Tabellenführer dokumentierte in die -

sem Spiel , daß er zur Zeit zu Recht die Ta -
belle anführt . Berling und Neu schossen eine
beruhigende 0 : 2 - Führung heraus . Doch als der
Halbrechte des FC 21 den Anschlußtreffer
erzielte , kamen die Forchheimer vorüber -
gehend aus dein Konzept . Doch dann fand
sich die Elf und trug wieder Angriffe nach
vorn . Eine Minute vor Schluß machte ein
Karlsruher bei einer torreifen Chance Hände
und Schwab verwandelte den Strafstoß .

Neuburgweier — Bruchhausen 0: 1

Es ist schon so . Die Neuburgweierer ver -
loren in dieser Saison manches Spiel nur
durch ein Tor Unterschied . Auch gegen Bruch -
hausen verteidigten sie fünf Minuten vor
Schluß ihr Heiligtum , um wieder einmal ganz
knapp ein Spiel und damit zwei so notwen -

dige Punkte zu verlieren .

Busenbach — Langensteinbach 7: 0

Auch der weitere Anwärter auf den ersten
Tabellenplatz , Busenbach , wahrte seine wei⸗
tere Chance und kanterte die Gäste aus Lan -
gensteinbach mit sieben Tore nieder . Schwab
holte vor dem Seitenwechsel durch vier Tore
schon einen prächtigen Vorsprung heraus , den
Rappold ( 2) urd Säuberling im zweiten Durch -
gang auf sieben ausdehnten .

Wolfartsweier — FrT Bulach 2: 1

Die Freien Turner aus Bulach gingen durch
ihren Halblinken in Führung , die aber noch
vor der Pause durch Hauk ausgeglichen wer⸗
den konnte . Backenstoß schoß dann den Füh -
rungstreffer , den die Bulacher trotz Anstren -
gungen nicht mehr ausgleichen konnten .

Meter freien Raum liegen . Nach dem Tref -ker von Windbiehl erhöhte Falkenstein auf
2: 0 und Weingarten 20g sich klugerweise in
die Defensive zurück , so daß den Eggenstei -
nern keine Gelegenheit zum Anschlüßtreffer
oder gar zum Gleichstand mehr blieb .



5. Jahrgang Nummer 85

A- Klasse Staffel 1

Staffel 1: Hochstetten — Linkenheim 12
Wöschbach — Neureut 1: 0) Wössingen Berg-
hausen 2: 0, KFEV 1b — AsV Durlach 1b 711

KSC Mühlburg/Phönix ib — Leopoldshafen
3: 0, Friedrichstal — Kleinsteinbach 4: 1, Spöck
—Jöhlingen 1: 2.

Linkenheim 17 62 : 26 27 : 7
Wössingen 19 57 : 34 27 : 11

Friedrichstal 18 38 : 25 23 : 13
HFochstetten 17 58 : 27 22

Berghausen 18 50·26 22
Leopoldshafen 17 50 : 35 19 : 15

Wöschbach 19 30 : 64 15 : 23
Spöck 18 30 : 38 14 : 22

Jöhlingen 6 31: 41 13 : 21
SGerm . Neureut 18 26 : 50 12 : 24

Kleinsteinbach 18 23 : 56 11725
Liedolsheim 18 21 : 5⁵ 9: 27
ESC Mühlb . 1b a. K. 23 79 : 29 35 : 11
KFVIb a. K. 23 107 : 40 34 : 12
ASV Durlach 1b a. K. 24 64 : 85 15 : 33

Hochstetten — Linkenheim 1: 2

Der Tabellenführer der Staffel , Linken -
heim , ging in Hochstetten durch Geigler noch
Vvor der Pause in eine 0: 1 Führung . Nach dem

Wiederanpfiff erhöhte Butzer auf 0: 2. Erst
dann flel durch Schweigert , Hochstetten , der
Anschlußtreffer .

Wöschbach — Neureut 1: 0

In der ersten Halbzeit hätte Wöschbach gut
und gern auf 4: 0 auf und davonziehen kön -
nen , wenn der Sturm die herausgespielten

Chancen hätte verwerten können . So mußten
Wäöschbachs Anhänger bis zur 65. Minute

Waärten , als Ripp das einzige Tor des Tages
erzielte .

Wössingen — Berghausen 2: 0

Die Platzherren ließen sich gegen den nach -
drängenden Verfolger Berghausen nicht be⸗
zürren und zogen ein gutes Kombinationsspiel
auf , das durch Tore von Haug und Böckle zu

den zwei entscheidenden Treffern führte .

KFV — ASV Durlach 7: 1

Eine ausgezeichnete Partie lieferten die
EKFEV- Leute gegen den ASV . Beide Reserve -
mannschaften der Zweitligisten , die außer
Konkurrenz spielen , lieferten sich ein faires

Spiel , das der KFV auf Grund seines über -

ragenden Könnens auch in dieser Höhe ver -
dient gewann . An der Torausbeute beteiligte
sich der gesamte Sturm des KFV .

KS0 Mühlburg - Phönix — Leopoldshafen 3: 0

Leopoldshafen mußte die Ueberlegenheit
der Karlsruher anerkennen , ohne zu einem

Gegentreffer kommeii zu können . Dietermann
eröfknete den Torreigen , und Hamm erhöhte
durch Verwandlung eines Handelfmeters auf
2. 0. Der alte Stratege Seeburger knallte dann
eine Bombe in den Kasten und stellte damit
das Endergebnis her .

Friedrichstal — Kleinsteinbaht 4: . 1

Friedrichstal lieferte in diesem Spiel ge-
konnte Kombinationen und spielte einige reife
Torgelegenheiten heraus , die durch Vollmer
und Gruber auch jeweils verwandelt wurden .
Vollmer und Gruber konnten vor dem Pau -

senpfiff je ein Tor markieren , wobei Voll -
mer , wenn der Elfer nicht daneben gesetzt
Worden wäre , auf 3: 0 hätte erhöhen können .
Nach dem Seitenwechsel waren es die glei -
chen Spieler , die durch zWei weitere Tore

den Endstand herstellten , nachdem der Mit -
telstürmer der Gäste beim Stand von 2: 0 den
Ehrentreffer einschoß .

Spöde — Jöhlingen 1: 2

Mit 0˙: 0 wurden die Seiten gewechselt , und

die Zuschauer sahen bis dabin ein ausge -
glichenes Spiel . Gruber erzielte für die Platz -
herren den Führungstreffer , der auf die Göste
wie ein Alarmzeichen wirkte . Der Mittelstür -

mer glich aus und der Falbrechte konnte

dann noch den Führungstreffer buchen .

Ffiis Müllet — einer der

Zu den populärsten deutschen Berufsringern ge -
hört zweifelsohne der Bamberger Fritz Müller ,
der am Karlsruher Berufsringer - Turnier in der
„ Neuen Messehalle “ teilnimmt . Um es gleich vor -

weg zu nehmen , Fritz Müller gehört nicht ⁊2u
den Catchern vom Schlage Pefer Müller und
Conny Rux , die Veranstalter Zurth in seinem
Stall hat , sondern er ringt , ohne Sensationen
aus seinen Kämpfen zu machen , so gut er eben
kann , und wenn er einmal nicht gewinnt , so ist
dies für ihn kein nationales Unglück . Wir ken -

nen Fritz Müller schon seit vielen Jahren , ja ,
schon seinen Vater kannten wir , der ebenfalls
ein bekannter Berufsringer war und im Jahre
1910, in Petersburg , sogar einmal Europameister
wurde . Dies , und natürlich auch die Tatsache ,
daßz man als Berufsringer mehr Geld verdienen

kann , als auf einem Büro , war der Grund ,
warum Fritz Müller im Jahre 1950 Profi wurde .
Er ist also hoch ein ganz junger Catcher , hatte
aber bei seinem Uebertritt vom Amateur - Lager
zum Berufssport den Vorteil , daß er einen guten
Namen mitbrachte . 1929 — Müller war damals
12 Jahre alt — begann er das Ringen . Nach einem

Jahr — er wog damals 90 Pfund — nahm er an

den Deutschen Jugendmeisterschaften teil und

auf Anhieb gewann er — noch nicht einmal 14
jährig — die Deutsche Jugendmeisterschaft . Dies

war im Jahre 1930. Im Jahre 1935 wWurde er

nochmals Deutscher Jugendmeister , diesmal aber
im Schwergewicht . Auch in der Seniorenklasse

wWar Fritz Müller bald der führende Mann unter
den Schwergewichtlern . 1938 wurde er Deutscher
Meister und besiegte hierzu auch Willi Liebern ,

Dortmund . Weitere Deutsche Meisterschaften
erkämpfte sich Fritz Müller 1940, 1943, 1948 und

1949. In den dazwischen liegenden Jahren wurde

Müller jeweils 2. Sieger . 1938 gewann der Bam -
berger außzerdem die Deutsche Kampfspielmei -

sterschaft .
1950 wWurde also Fritz Müller Profi . Warum

er dies tat ? Nun , nichts ist leichter zu beant -
worten als dies , weil er als Berufsringer viel

mehr Geld verdient als als Bankbeamter , was

Fritz Müller bis 1950 war . Vorher besuchte er

die Hochschule , er studierte sogar zwel Semester .

AZ - AlLLSEMEINE ZEITUNG

FI/ Offenbutq ist Meister
Durch einen sicheren 2: 0- Sieg über den 80C

Baden - Baden wurde der FV Offenburg auch in
dieser Saison südbadischer Amateurmeister . Auf
dem zweiten Platz landete der FV Villingen , der
im letzten Spiel zu einem knappen 2 : 1 - Heim -
sieg gegen den S0 Freiburg kam . Mit 2: 1 schickte
auch der FC Radolfzell den VfRx Stockach ge -
schlagen nach Hause . In einem torreichen Tref -
ken behauptete sich der FV Lahr mit 7: 4 beim
ASV Freiburg . Die Spiele Schopfheim — Gutach
und Konstanz — R/W Lörrach endeten jeweils
mit 2: 0 für die Platzvereine .
FC Radolfzell — VfR Stockach
FEVVillingen — SC Freiburg
FV Offenburg — Se Baden - Baden
SVSchopfheim — FC Gutach
ASV Freiburg — FV Lahr
VfL Konstanz — RW Lörrach ο

ρ
ν
ν
ν
σ

S2S2=
FV Offenburg 30 21 4 5 64 : 25 46 : 14
FC Villingen 30321 3 6184 : 39 45 . 15
SV Schopfheim 29 15 8 6 53 : 38 3620
VIL Konstanz 30 14 6 10 63 : 46 34 : 26
SC Freiburg 26 11 710 54 . 52 29 : 27

SC Baden - Baden 28 11 7 10 45 : 43 2927
FC Rastatt 26. 13 (12 71˙n 2927
FC Radolfzell 28 11 7 10 . 48 . 52 29527
Lahrer FV 29 12 4 13 45 : 49 28 : 30
FV Rheinfelden 28 10 7 11, 57 : 61 . 27 : 29
FC Gutach 28 10 . 8 15 43760 23 : 83
VIfR Achern 27 9 4. 14 43 . 57 22 . 32
RW Lörrach 2
SV Kuppenheim 28 6 7 15 36 : 57 19 : 37
ASV Freiburg 246 5 iß 73 17 : 37
VfR Stockach 2 6 4 . 62 16 : 38

Herbert Baschin siegte
im Leni Wagner - Gedächtnistorlauf

Der Leni Wagner - Gedächtnistorlauf auf dem
Feldberg endete mit einem überraschenden
Sieg von Herbert Baschin aus Heidenheim ,
er gewann mit der Tagesbestzeit von 96,1 Sek .
Mit Herbert Schmid aus Heidenheim belegte

ein weiterer Württemberger den zweiten
Platz in 97,1 Sek . Dieter Flier vom Skiclub

Freiburg war mit 100,9 Sek . dritter und bester
Schwarzwälder . Helmut Löffler , Bärental ,
wurde in 104,4 Sek . Vierter . Bei den Damen

siegte Helga , Gärtner , Skizunft Feldberg , in

120,4 Sek . vor Huberta von Marschall vom
Skiclub Kandel bei Waldkirch in 218,4 Sek .

Südbadens neue Amateur - Boxmeister
ermittelt

Südbadens Hochburgen im Amateurboxsport
sind Singen und Konstanz . Dies bewiesen die
südbadischen Amateurmeisterschaften der Boxer
am Samstagabend in Freiburg , bei denen Rhein -
strom Konstanz drei und der Boxclub Singen
zwei Titel mit nach Hause nahmen . Je einen
Titel errangen die Vereine Villingen , Baden -
Baden , Rastatt , Iffezheim und der Freiburger FC,
während der Boxring Freiburg diesmal leer
ausging . Fünf der insgesamt zehn Titelkämpfe
gingen über die volle Distanz . Die Meisterschaf -
ten , bei denen ein neutrales Kampfgericht aus
Württbg mit dem Olympia - Ringrichter Kübler
an der Spitze fungierte , bewiesen erneut , daß auch
in Südbaden der Amateurboxsport im letzten
Jahre große Fortschritte gemacht hat . Auch die
Juniorenkämpfe boten ein gutes Niveau . Als
neue südbadische Amateurboxmeister stellen sich
Vor :

Fliegengewicht : Schneider , Iffezheim , Bantam -
gewicht : Hugo , Singen , Federgewicht : Skudinski ,
Villingen , Leichtgewicht : Knöpel , Freiburger FC,
Halbweltergewicht : Wagner , Konstanz , Welter -
gewicht : Wendland , Konstanz , Halbmittelgewicht :
Hertweck , Rastatt . Mittelgewicht : Friedrichs ,
Baden - Baden , Halbschwergewicht : Mielke , Kon -
stanz , Schwergewicht : Bayer , Singen .

Juniorenmeister wurden : Federgewicht : Starke ,
Boxring Freiburg , Leichtgewicht : Ruß , Konstanz ,
Halbweltergewicht : Henninger , Singen . Welter -
gewicht : Horn , Baden - Baden , Halbmittelgewicht :
Bäuerle , Boxring Freiburg , Halbschwergewicht :
Bork , Kuppenheim .

Vm die badische fandball - ·Meisterschaft der Frauen

TB Heidelberg — SV Waldhof 2: 9

1. FC Pforzheim — KTV 46 2: 6

Die Frauen des KTV 46 präsentierten sich
wie in ihren Vorspielen in recht guter Form

und übernahmen vom Anspiel weg das Spiel -
geschehen . Bis zur Pause hatte der KTV 46
durch vier Tore von Künzler und je einen
Treffer von Ratzel und Dannenmaier einen

überzeugenden 0 : 6 - Vorsprung herausgeholt .
Erst im zweiten Durchgang , als die KTV -
Frauen etwas kurz traten und durch Verlet -

zung vorübergehend eine Verteidigerin verlo -

ren , kam der 1. FC Pforzheim etwas besser
ins Spiel und konnte nach zwei Gegentreffern
von Debler und Steib die Partie noch etwas
freundlicher gestalten .

In der Bezirksklasse , Staffel 3, sind die

Spiele nunmehr zu Ende gegangen . Der TV
Euhielingen konnte aüf eigenem Geländè ge -
gen den Tabellenführer Daxlanden einen 8: 4-

Sieg verbuchen , währenddem Odenheim ge -
gen Graben mit 9: 12 Toren verlor .

Daxlanden 16 122²77 26ꝛ˙6

EKnielingen 16 132 : 85 24 : 8

Linkenheim 16 136 : 87 2870
Bruchsal 16 113: 100 23 : 9

Eggenstein 16 128 : 138 14 : 18
Polizei SV 16 120: 142 18719

Neuthard 16 116: 140 8: 24

Graben 16 80 : 140 4: 28

In der Kreisklasse A, Staffel 1, holte sich

Grötzingen nach seinem 11 : 15 - Erfolg in Fried -
richstal beide Punkte , während Knittlingen

nach seiner 7 : 3 - Niederlage in Jöhlingen wei⸗
terhin das Tabellenende ziert .

Tschaft Mühlburg 14 250 : 75 28 : 0

Grötzingen 14 147 : 111 22 : 6

Friedrichstal 14 146: 111 15˙13

Rintheim Ib 14 116 : 103 15 : 18

Grünwinkel 13 122 : 139 1145

Jöhlingen 14 74 : 148 8: 20

Wössingen “ 12 70²111 7: 17

Knittlingen 13 46·173 2: 24

populärsten Berufstinger
Die Erfolge die der 220 Pfund schwere Bamber -

ger in seiner bisherigen Profi - Laufbahn hatte ,
sind gewaltig . In 17 Turnieren wurde er 1. Sie -

ger , davon gewann er drei in großen Turnieren
in Berlin und zwei in Hamburg . Auch internatio -
nal startete Müller schon , nämlich in der Schweiz ,
in Gsterreich und in Dänemark . Bei den Welt -
meisterschaften in Berlin belegte er den 2. Platz .

Als wir Fritz Müller vor einigen Tagen spra -
chen , fragten wir ihn natürlich auch über Sseine
Eindrücke in Karlsruhe . „ Es gefällt mir gut in

Karlsruhe , besonders gefällt mir das Karlsruher
Publikum , das nicht nur in Scharen zu unserem
Turnier kommt , sondern auch die nötige Sach -
kenntnis besitzt . “ Ueber seine Aussichten im
Karlsruher Turnier befragt , gab Müller zur
Antwort : „ Ich fühle mich gut in Form , und ich
werde ein Wort um den Turnier - Sieg mitreden .
Als meine schwersten Gegner betrachte ich Hans

Schwarz , gegen den ich vor wenigen Wochen
in Braunschweig unterlag und King - Kong . Ich
nabe selten ein Turnier mitgerungen , das eine

So starke Besetzung hat . Ich hoffe , daß ich ge -

winne . “ 3

Schwarz , Müller und King - Kong liegen an der
Spitze

Seit Ostern sind Hans Schwarz , Berlin , Fritz

Müller , Bamberg und King - Kong die tonange -
benden Catcher im Karlsruher Turnier . Diese
Drei werfen alles , was sich ihnen in den Weg
stellt . Auch Herbert Audersch spricht ein ge -
wichtiges Wort mit , wurde aber am Freitag von
Hans Schwarz besiegt . Der bisherige Träger der

„ blauen Schärpe “ , Bo- Ca - Tschi , mußte in den
letzten Kampfabenden Niederlagen einstecken
und liegt nunmehr im Mittelfeld . Die Schwer -
gewichtler sind also unter sich und von diesen
wird auch einer Turnier - Sieger werden . Als den
technisch besten Ringer jedoch bezeichnen wir
den Spanier Jose Calderon , der aber voraussicht -
lich nicht gegen die weitaus schweren Catcher
bestehen kann . Ueberraschend gut hält sich der
Karlsruher Franz Orlik , er rangiert noch vor
Audersch , Litta , Iffland , Husberg , Gastel , Aslan
und Bollet .

In der Staffel 2 konnte sich Malsch in Lan -
gensteinbach mit 9: 10 Toren einen knappen
Sieg sichern , währenddem Rüppurr gegen den
MTV Ehe . mit 14 : 10 Toren erfolgreich War .

Ettlingenweier 14 63 : 95 23²˙5⁵
KFV 14 149 : 106 22 : 6

Neureut 14 149 : 87 21 : 7
Malsch 12 80 : 78 11 . 13

Rüppurr 13 69412 1016

Langensteinbach 13 101·121 10 : 16
KTV 46 18 82: 131 749
MTV Khe . 13 81 : 174 2: 2⁴4

Um die Kreismeisterschaft fdler Männer
Tschaft Mühlburg — TV Ettlingenweier 17 : 9

Der JV Ettlingenweier erwies sich als ein
recht beachtlicher Gegner , der bis weit in die
zweite Halbzeit hinein eine gleichwertige
Partie lieferte . Erst gegen Spielende setzte
sich das bessere Stehvermögen der Tsch .

Mühlburg durch , die in den Schlußminuten
zu einem recht deutlichen Erfolg kamen . Bei

Mühlburg wäre im Angriff Schmalz und
Gmeiner zu erwähnen und in der Abwehr der
linke Läufer Keller : Nicht unerwähnt soll
Aber auch König im Mühlburger Tor bleiben ,
der Während weiter Strecken des Spieles im
Brennpunkt des Geschéhens stand .

lbertaschender Auswãtissieg
ASV Cham — ASV Durlach 1: 3 ( 0: 1)

Die Erfolgsserie des abstiegsgefährdeten
ASV Cham wurde mit einer 1 : 3 - Niederlage
gegen den ASV Durlach jäh unterbrochen .
Die Gäste operierten mit einer schnellen
Kampfmannschaft , die auf allen Posten gut
besetzt war . Trotzdem hatte Cham strecken -
weise spielerisch Vorteile und auch mehr
Torchancen . Gegen die schlagsicheren Dur -
lacher kamen die „ Wäldler “ aber nicht wie
erhofft zum Zuge . In der 85. Minute verlor
Cham seinen rechten Verteidiger durch Ver -
letzung .

Das Spiel wurde in einem unerhörten
Tempo von beiden Seiten geführt . Bereits in
der 15. Minute verwandelte der Mittelstürmer
der Gäste , Huber , eine Flanke direkt zum
Führungstreffer . In der 50. Minute erhöhte
Mosakowski auf 2: 0 für Durlach . Nun drängte
Cham stark und erzielte in der 72. Minute
durch Holzymann den Ehrentreffer . Aber kurz
darauf machte Schikora mit dem 8: 1 für
Durlach allen Zweifeln ein Ende .

Schiedsrichter Schmidt - Frankfurt fand mit
seinen Entscheidungen nicht immer den Bei -
fall der 3000 Zuschauer .

Fußball - Kreismeisterschaft der Jugend

B- Jugend
Grötzingen — KFV 1: 0, Spfr . Forchheim — Leo -
poldshafen 0: 2.
KFV 3 2·1 4·2
KS0C Mühlburg / Phönix 3 14·1 42
Grötzingen 3 3: 4 3: 3
Leopoldshafen 4 4. 12 3˙5
Spfr . Forchheim 3 2²⁷ 2·4

C- Jugend
Weingarten — Ettlingen 3: 0, KSC — Daxlan -
den 0: 0.

Daxlanden 3 6: 0 31
Weingarten 5 2 3: 6 272

Ettlingen 3 2: 4 2²²
KSC 1 0: 0 14
Eggenstein 1 2 0˙2
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Wetterdienst 8
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Freundlich und wieder Abkühlung

Vorbersage der Wetterwarte Karlsruhe für
Nordbaden , gültig bis Dienstagfrüh . Am
Montag zunächst noch warm , weitere Be⸗
wölkungszunahme und im Laufe des Tages
zeitweise Regen oder Gewitterschauer .
Später Winddrehung auf westliche Rich -
tungen und Rückgang der Temperaturen .
In der Nacht zum Dienstag Temperaturen
über 0 Grad .

Montag , 13. April 1953

Die Spiele det B-· Klasse
Staffel 1

Ueberraschender Herrenalber Sieg

Staffel 1: Reichenbach — Pfaffenrot 3: 2, Etzen -
rot — Herrenalb 1: 4, Sulzbach — Schöllbronn
verlegt , Spessart — Spielberg 3: 3, Oberweier —
Völkersbach 1: 2.
Schöllbronn 19 58 : 21 30 : 8

Spessart 18 69 : 34 2511

Pfaffenrot 19 63 : 43 25 : 13

Spielberg 18 56: 27 258˙11

Reichenbach 18 46 : 30 23 . 13

Etzenrot 20 47 : 47 22 : 18

Herrenalb 19 50 : 57 18 : 20

Spinnerei Ettlinge “ 16 32: 31 17 : 15

Völkersbach 1 34 : 44 16 : 18

Ettlingenweier 20 40 : 68 11 : 29

Oberweier 18 23: 47 7: 29

Sulzbach 18 13 : 82 1: 35
Etzenrot — Herrenalb 1: 4

Für die Ueberraschung des Sonntags sorgte
Herrenalb , das nach einer überraschend guten
Leistung in Etzenrot zu einem nicht erwarte -
ten Sieg kam . Sämtliche Tore der Kurstädter
kommen auf das Konto des Halblinken .

Reichenbach — Pfaffenrot 3: 2

Der Sieg der Reichenbacher Mannschaft ist
als verdient anzusprechen . Pfaffenrot lieferte
zwar bis zur letzten Minute erbitterten Wi -

derstand , mußte sich aber schließlich der grö -
gBeren technischen Reife der Platzelf beugen .
Die Treffer der Platzmannschaft erzielten der
Mittelstürmer und Halbrechte .

Spessart — Spielberg 3: 3

Zwei gleichwertige Gegner lieferten sich bis
zur letzten Minute einen schönen Kampf , der
mit einem gerechten Unentschieden endete .
Spessart hatte zwar die technisch reifere
Mannschaft zur Stelle , doch glichen die Spiel -
berger dieses Plus durch fairen körperlichen
Einsatz wieder aus .

Oberweier — Völkersbach 1: 2

Oberweier kämpfte in diesem Treffen recht
unglücklich und verlor so beide Zähler . Für
Völkersbach schossen der linke Läufer und
der Halbrechte die Tore .

Staffel 2

Rüppurr siegte in Grünwettersbach
Stakfel 2: ASV Doclach — Ph . Grünwettersbach

2: 0, Weiler — Hohenwettersbach 1: 0, ASV Grün -
wettersbach — Al. Rüppurr 213.

ASV Durlach 19 70713 36 : 2
Alem . Rüppurr 18 75·29 32 : 4

Stupferich 18 52• 31 2511
Hohenwettersbach 1 εᷓ —33 22 . 8
E 4086 West 18 31 : 32 21 : 15
FSSVg Karlsruhe 19 33 : 41 15 : 23
ASVGrünwettersb . 19 34331 14 : 24
Weiler 18 22 : 33 13 : 23
Phönix Grünwettb . 18 33 : 45 12 : 24

Auerbach 19 26 : 72 10 : 28

Mutschelbach 19 24 : 79 4. 34

ASV Grünwettersbach — Alem . Rüppurr 2: 3
Rüppurr zeiste ein sehregutes Spiel und gidg

auch mit einem sicheren und verdienten 2 : 0 -
Pausenvorsprung in die Kabinen . Im zweiten
Abschnitt drehten die Grünwettersbacher
stark auf und Rüppurr brauchte alles , um we⸗
nigstens noch in der 90. Minute den Sieges -
treffer zu erzielen .

Weiler — Hohenwettersbach 1: 0
Weiler war die eindeutig bessere Mann -

schaft , scheiterte aber an der hervorragenden
Hohenwettersbacher Tordeckung . Den spiel -
entscheidenden Treffer buchte Aldinger .
ASV Durlach — Phönix Grünwettersbach 2: 0

In einem Spiel , das größtenteils von den
Durlachern diktiert wurde , kam der ASV zu
einem 2: 0- Erfolg . Pieser und Kappler erziel -
ten die Treffer in einem Spiel , das anhand der
Torchancen mit einem weit höheren Durla -
cher Sieg hätte enden müssen .

Staffel 3
Hardeck stößt vor

Stakfel 3: Büchig — Südstadt 7: 1, Kirchfeid -

Mörsch 6: 5, KFV — TSV Weingarten 2: 1, Rint -
heim — Hardeck 3: 5, Spöck — Staffort 2: 1.

Mörsch 19 63 : 27 29·9
KFV 18 48 : 13 26 : 10
Agon 19 46 : 33 25: 138
Hardeck 19 45 : 28 25 : 13
Büchig 16 50 : 34 19 : 13
Rintheim 18 85 : 37 19 : 17
Kirchfeld 17 46 : 39 16 : 18

Weingarten 18 24 : 40 12 : 24
Spöck 19 25 : 63 11 : 27
Staffort 19 18 : 43 10 : 28
Südstadt 18 22 : 65 8: 28

Rintheim — Hardeck 3: 5

Rintheim Präsentierte sich in diesem Heim -
sbiel in ausgesprochen schwacher Kondition ,
Wogegen sich der FSV Hardeck von einer
guten spielerischen Seite zeigte . Sämtliche
Hardeckstürmer trugen sich in die Torschüt -
zenliste ein .

Büchig — Südstadt 7: 1
Bereits bèi der Pause stand das Spiel 310.

Die Büchiger Mannschaft , seit langer Zeit
wieder einmal komplett spielend , zeigte sich
in blendender Form und kam durch Schlimm
68) , Pfatheicher (2) , Frank und Frick zu den
Toren . Den Ehrentreffer schoß Knötzele .

Kirchfeld — Mörsch 6: 5
Dieses Ergebnis bedeutet die eigentliche

Ueberraschung der Staffel . Wagner (2) , Kauf -
mann (2) , Buchfink und ein Eigentor machten
des halbe Dutzend Tore voll , während die
Mörscher erst in der zweiten Hälfte besser
zum Zug kamen .

KFV — TSV Weingarten 2: 1

Ein verdienter KFV - Sieg , der durch Tore
von Schicke und Vogt sichergestelit wurde .

TSV Spöck — Staffort 2: 1

Spöck ging durch seinen Rechtsaußen in
Führung , die der Halbrechte auf 2: 0 aus -
baute . Das 2: 1 buchte Gorenflo .

Rhein - Wasserstände
Konstanz 317 ＋/6, Breisach 228 24 , Kehl

280 25 , Maxau 430 12 , Mannheim 291 5 ,
Caub 210 73 .

——————
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Sie sind wahrlich nicht auf Rosen gebettet ,
die Wagner in Stadt und Land . Denn wer
braucht heute noch einen Kutschwagen , wer
kfährt einen Gig , bestellt einen Pferdèeschlitten ?
Die Motorisierung hat dem alten Handwerk
einlen schweren Schlag versetzt . Die „ arrivier -
ten “ Kollegen in den großen Städten nennen
sich heute Karosseriefabrikanten , sie haben
die Zeichen ihrer Zeit begriffen und sich
rechtzeitig umgestellt . Aber auch die Dorf -
Wagner und die der kleinen Städte sind nicht
verhungert . Jedes Frühjahr bringt ihnen
immer wieder einen kleinen Auftrieb und
viele kleine Aufträge . Denn ein Wägner ge -
hört eben in jedes richtige Dorf , sonst gäbe
es doch eine spürbare Lücke .

Geblieben aus dem einst großen Bereich
der Aufträge sind eigentlich nur noch die
Ackerwagen Denn Pflüge und Eggen und all
die anderen Geräte bestellt der Bauer heute
meist in der Stadt . Aber jedes größere Dorf
hat soviel an Ausbesserungen und Ergänzun -
gen nötig , daß sich für den Meister , der oft
nur mit einem Lehrling arbeitet , genug Auf -
träge finden . Schaut euch einmal ein Rad an ,
ist es nicht ein kleines Kunstwerk ? Aus zähem
Birken - oder Eschenholz werden die Felgen

„ Restlos befreit

AZ - ALLGEMEINE ZELITUNG

Ein bißellen Aultrieb puie die Dochuaqner
geschnitten und zusammengepaßt . Die Rad -
nabe wird an der Drehbank aus Rotbuchen -
holz gedrechselt und dann ausgebohrt . Aus
dem gleichen Material werden die Speichen
gesägt und mit dem Hobel geglättet . Dann
wird das ganze auf einem Gestell aufgebaut ,
verpaßt und verkeilt . Schließlich kommt noch
dazu der Reifen aus Stahl , den der Schmied
in der erforderlichen Größe anfertigt . Meist
hat der Wagner einen Vorrat von Rädern ,
damit er jederzeit einen Ersatz liefern kann .
Zur Winterszeit werden Dutzende kleiner
Handwagen angefertigt , die zum Verkauf nach
der Kreisstadt gebracht werden .

Für die größeren Arbeiten hat unser Mei -
ster immer einen ansehnlichen Vorrat von
Brettern und Bohlen auf dem Trockenboden .
Birke , Eiche , Esche und Rüster sind die ge -
bräuchlichsten Sorten , auch Rot - oder Weiß -
buche und ein Posten Tannenbretter dürfen
nicht fehlen . Lärche und Zirbel , die früher
viel verwendet wurden , sind seltener gewor -
den . Dafür wird mehr Esche verarbeitet . Denn
die Dorfwagner stellen meist auch Skier und
andere Sportartikel her , das gibt eine kleine
Einnahme während der Wintermonate . Was
sonst an Ausbesserungen erforderlich ist , an

1 Unterricht

Fahrzeugen , Ackergeräten und Maschinen , ist
nicht erheblich . Wo der Weinbau heimisch ist ,
wie im Markgräfler Land oder rund um den
Kaiserstuhl , gibt es mancherlei Aufträge für
Werkzeuge und Geräte . Dabei muß sich der
Wagner freilich hüten , dem Fagler ins Gehege
zu kommen . Am Rhein sind die Wagner auch
zugleich Bootsbauer , auch die am Bodensee
haben sich auf die „christliche Seefahrt “ ein -
gestellt . Aber . wie gesagt , große Sprünge sind
mit diesem Handwerk nicht mehr zu machen .
Die Jungen wollen heute auch andere Berufe
erlernen , die aussichtsreicher sind . Darum
wird die Zahl der Wagnereibetriebe immer
kleiner .

In früheren Jahrhunderten waren die Wa -
genbauer , die Stellmacher und Sänfteherstel -
ler ein sehr angesehenes Gewerbe . Sie hatten ,
wie in Freiburg und in Offenburg , kaiserliche
Privilegien oder erfreuten sich , wie in Ettlin -
gen und Rastatt , der fürstlichen Huld . Was
sie an Fahrzeugen bauten , waren rechte
Kunstwerke . Denn das Barock liebte die Kut -
schen und Schlitten reich verziert , mit ver -
silberten Beschlägen und mit Sammt und
Damast ausgeschlagen . Auch die Fahrposten
brachten immer wieder neue Aufträge . Neben
den kleinen , schnellen - Extraposten gab es die
„ Ordinären “ für 9 Reisende und mit zwei
Postillonen auf dem Bock . Waren die Wagen
auch schwer und ungefügig , so hatten sie doch

Montag , 13. April 1953

Ueberfall auf Taxi - Fahrer

Nachts gegen 1. 30 Uhr wurde in Karlsruhe

der Fahrer einer Taxe mitten in der Innen -

stadt während der Fahrt von einem ameri -

kanischen Soldaten von hinten mit Faust -

schlägen traktiert und am Halse gewürgt .

Geistesgegenwärtig lenkte der Kraftfahrer ,

laut um Hilfe rufend , seine Taxe zu dem in

der Nähe stationierten Polizisten des Bundes -

verfassungsgerichts . Der allem Anschein nach

betrunkene Fahrgast , welcher sich in Beglei -

tung eines „ Fräuleins “ befand , Kkonnte fest -

genommen und anschließend der MP über -

geben werden . Der Chauffeur trug erhebliche

Verletzungen davon .

eine lange Lebensdauer . Denn die Straßen
Waren miserabel und die Fahrzeuge mußten
manchen harten Puff aushalten . Das 18. Jahr -
hundert brachte die Blütezeiten des Hand -
Werks der Wagner . Heute schauen die alten
Meister resignierte hinten den schnittigen
Cabriolets und den Moetorrollern her , die
Pferde und Wagen verdrängt haben . F. W.

von einer Pilzkrankheit an den Zehen bin ich
durch Klosterfrau Aktiv - Puder . Auch bei der
Hautpflege unserer Kinder ist Aktiv - Puder
unentbehrlich geworden ! “ So schreibt Herr R.
Schneider , Höhr - Grenzhausen I, Auf der Heide
14. Immer wieder wird es bestätigt : in der
Körper - und Fußpflege , genauso wie in der
Kleinkinderpflege , ist Klosterfrau Aktiv - Puder

verblüffend wirksam !

Aktiv - Puder : Streudosen ab 75 Pfg . in all . Apoth . u. Drog. Denken Ssie auch an
Klosterfrau Melissengeist bei Beschwerden v. Kopf , Herz , Magen , Nerven !

KILSEUAER . Pm -
Die Kurbel

RONDEIUIL

RES1

Luxor

PpAl !

Schduburg

Rheingold

REX rei . 2602

KRPTN . BAVY - BAV “ mit Hans Albers , als un .
Verwüstl . Draufgänger . 13, 15. 17, 19. 21 Uhr .

„ DIE sSüNDERIN voN PARIS - ( Goldheim ) . Heute
letztmals . 13, 15, 17. 19 und 21 Uhr .

„ GEFAHREN DER LIEREC , ein großangelegter
Aufklärungsfilm . Beginn : 13, 15, 17. 19 u. 21 Unr .

„ HEIDT “ nach dem Roman von Johanna Spyri .
Anfangszeiten : 14. 45, 16. 45. 19. 00, 21. 10 Uhr .

„ Von Liebe reden wir später “. Ein Lustspiel mit
G. Fröhlich , M. Holst . 13, 15, 17, 19. 21. Jugendverb .

„ GEFKHRTEN DES GRAURENS “ . Ein Farbfiim m.
Stewart Granger . 15, 17. 19. 21 Uhr .
von Liebe reden wir später “. Das zündende
Filmlustspiel , 13. 17, 19, 21 Uhr . Jugendverbot .

Letzter Tagl „ EVA“ Hm. Eva Dahibeck . Jugendverb .
Beginn : 15. 17. 19, 21 Uhr . Morgen : „Palast - Hotel “

Leim Faclluetein

Beginn neuer Kurzschrift -
und

Maschinenschreiblehrgänge
aller Art

00 Ubungsgemeinschauften

Anmeldung um 16. , I7 . ,
20 . und 21. April , jeweils
19 . 30 Uhr , Hons - Ihoma⸗

Schule , Kreuzstruße 15

Er ' uhtere Lehrk äfte

Vorte etung auf aile fech ruungen

Stenografen - Verein
Harisruhe s . U.

Der Helter zu Ihrem Bero' serfo ' g!
Telefon 67 23 u. 7359

„ Menschenjagd in San Francisco“. Ein toller
Abenteurer - Film . Beginn : 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

Atlentik

Skalao Durlach

Metropol

IMWEISSEN RUSSL , Ein Farbfilim m. Johanna
Matz , Johannes Heesters . 15. 17, 19, 21 Uhr .

EINMAL AM RHEIN “ . Ein heiterer Liebesfilmm
vom romantischen Rhein . 19, 21 Uhr .

Waldstr .7 9, Kut 4468
AKTUALTMTATEN KIN 2 Kin von der Hauotoost
Täglich ununterbrochen 13 —23 U. Mittw . 13 —19 U. )
Einlaß jederzeit bis 22 Uhr Mittw . nur bis 16 Uhr )

Jeden Freitag Programm - Wechsel

Södd.
zem.loltel je

Hlas

5—

½ 24 .

Die lotterie der

Millionen

Frei von Husten und Bronchitis !
Gehen Sie aufs Ganze. Nehmen Sie gleich die auch in sciweren Fillen von Husten, Bronditis ,
Bronchialasthma, Verschleimung und Luſtröhrenkatarrh Wirksame Heilpflanzen -Komposition
nach dem Verfahren von Dr. med. Boether. Die Dr. Boether- Bronchitten sind stark schleimlõsend

und kriſtigen das Bronchiengewebe. Der mitveruendete Wild- Plantago heleitigt betonders
rasch gualenden Huttenrein . Allein in den letzten Jahren gebrauchten Hunderttausende dieses
durchgreifende Spexialmittel. Packungen zu puI 1. 45 und p 3. 40 in allen Apotheken erhältlich.

Dr . Boether - Bronchitten
vorstätkt mit Wud- Plantage

umtsgericht - Registergericht
Haristuhe

Handelsregister
Für die IAngaben in 0 keine Gewähr

— Neueintragungen —

A 1807: 31. 3. 53. Köhler & Floß -
mann , Karlsruhe ( Großhandel in Pa -
Pier , Bürobedarf , Büromöbeln und
Büromaschinen , Nuitsstr . 9). Offene
Handelsgesellschaft seit 1. April 52.
Persönlich haftende Gesellschafter :
Theodor Köhler, . Kaufmann , Unter -
grombach , Hermann Floßmann ,
Kaufmann , Karlsruhe - Durlach .

B 327a: 6. 4. 53. Condor - Verlag ,
Gesellschaft mit beschränkter Haf -
tung . Karlsruhe ( Lammstr . 1b—5) ,
Gegenstand des Unternehmens :
Herausgabe und Verlag von Zei -
tungen und Zeitschriften , sowie
sonstigen Verlagsobjekten und alie
damit zusammenbängenden Ge-
schäfte ! Stammkapital : 20 000 DM.
Geschäftsführer : Karl Fritz . Buch -
druckeveibesitzer und Verleger ,
Karlsruhe , Kurt Schönwitz , Ver -
lagsleiter . Baden - Baden , hat Einzel -
prokura . Gesellschaftsvertrag vom
1. April . 1953. Sind mehrere Ge-
schäftsführer bestellt . so wird die
Gesellschaft durch zwei Geschäfts -
führer oder durch einen Geschäfts -
kührer zusammen mit einem Pro -
kuristen vertreten . Nicht einge -
tragen : Die Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen in dem für die

Veröffentlichungen des Register -
gerichts vorgesehenen Veröffent -
lichungsblatt .

— Veränderungen —

A 1527: 27. 3. 53. Traxel — KG .
Karlsruhe . Der Sitz ist nach Wei -
denthal/Pfalz verlegt .

A 619: 28. 3. 53. Peter Mees ,

Pf . Durch Beschluß der Hauptver -
sammlung vom 5. Juni 1951 ist die
Satzung in - 58 7 Corstand ) und 16
Vergütung der Aufsichtsratsmit -
glieder ) geändert . Nicht eingetra -
gen : Die Eintragung beim Amts -
gericht Landau i. d. Pf . ist erfolgt
und in Nr - 59/1953 des Bundesan -
zeigers bekanntgemacht .

—Erloschen —

A 1322: 28. 3. 53. Lama “ Meier &
Cie. , Karlsruhe .

1 Zu mieten gesucht

Zwei ineinandergehende

für Kulturorganisation auf sofort
oder später gesucht . Näne Haupt -
post . Angebote unter K 3174 an die
„Azu , Waldstr . 28, erbeten .

1 Zu vermieten 4

In Oststadt . Nähe Durlachertor ,
gelegene

Laden ca. 26 dm m. 2 Zimmern
und Küche , Werkstatt im Hof ,
ca. 36 qm. Zentralheizung , La -
Serraum und Keller , geeignetf. Kaffeerösterei oder Wasch -
automaten , zum 1. 5. 1953, zu
vermieten . Anfragen unt . K 3169
an die „ Az “ erbeten .

Stellen - Angebote

Bäcker · Lehrling
gSSucht

Bäckerei u. Kondit . F. Schwarz ,
Karlsruhe . Waldstr . 31.

Stellen - Gesuche

Suche für 17jähriges , braves

Mädchen
aus Oberhessen . bewandert in
Haushalt und Kinderpflege , Be-
schäftigung in gutem Hause . Zu-
Schriften unter K 3170 an die „ A2“
erbeten .

U Immobilien
Wald mit Wiese in sonniger Lage

auch geeignet für ein Wochenend -
haus , zu verkaufen . — Weinheim
( Bergstr . ) , Gerbergasse 10. Nähe
Marktplatz .

Wonnunssärger ? dann nur das eig.
Fertighaus auf Teilzahlg . jetzt auch
deh Ansparvertr . mit Staatsvrämie
Anfr . an Blum & Cie . Bielefeld B 125

Tüchtiger echaniker
für alteingeführte Fahrrad - und
Mechaniker - Werkstatt Sesucht .Gute Existenz . Allgem . Kenntnisse

im Drehen , Mechanik u. Fahrräder
sind Voraussetzung . - Geschäft mit
Inventar u. Maschinen , Mitte der
Stadt . für 15 000 DM. wWwegenAus -
wanderung , sofort zu verkaufen .
Angebote unter Nr . K 3164 an die
„ AZ“ erbeten .

ln 55 fünulen - DasAktuellste u. teressanleste aus aller Wen
mit den Neuesten Wochenscheuen

sowmie. „ Malerwinkel am. Mitteimeer “ in landschaftl . Schönneit /
„ Welthafen Buffalo “ , Dokumentarfiim / Sportschau „Kegelfieber “mit männlichen und weiblichen Meistern der Holzkugel .
Eintritt 50 Pfg . — Jugendliche und Kinder immer zugelassen .

500 000
300000
200 000

8 . XQISCHESs

Aiii

O PERNHAUS :
20. 00 Uhr : Konzertabon -
nement und freier Kar -
tenverkauf :

7 . Symphoniekonzert
der Bad . Staatskapelle .
Karten nur noch zu DM
4. 10 und 5. 10.

Aufo-Jrunsporte
bis 3 t, nach allen Richtungen
föhrt billig und prompt qus

H . Haegermenn
Dexlonder Str . 46, Tel . 8117

300Oοο, ,
Schalterstunden 8 - 19

Versond quf Bestellung
Zahlbar nach Empfang

Maurer

Mehr denn je
2

Creluldbqer αuuen
Mals tmulen

mut , Uondebe

sthlithte
Mulbelln

mabeh.

Nuut im grönen,

Karlsruhe , Waldstraſße 28

neben RESI - Kino

KARLSROUHE

Auf den größten Umsdtz weist ,
Mustetring - Gemeinschaftsgeist

Talo berd Weiss
Porträt — pPaßhilder

Industrie - Werbeduindhmen
Bilderdienst

Hirschstr .111 / Tel . 7368

Karlsruhe . Die Gesellschaft ist auf -
gelöst . Der bisherige Gesellschafter
Valentin Mees . ist alleiniger In -
haber der Firma .

A 1600: 23. 3. 53. Erich Hintze &
Co. , Karlsruhe . Die Prokura des
Erich Fickel ist erloschen .

A 36: 8. 4. 53. Hammer & Helb -
ling , Karlsruhe . Dipl . Ing . Walter 60Schulz und Friedrich Wilser , Kauf -

5 . - ANZEICEN
Deinen Umsatz höher steigenl

mann , beide in Karlsruhe , sind als
persönlich haftende Gesellschafter
in die Gesellschaft eingetreten .

A 368: 38. 4. 53. Johann Baptist
Rombach . Karlsruhe . Die Prokura
des Kurt Klitzsch ist erloschen .
Dipl . - Ing . Adolf Stolle . Karlsruhe , 1
ist Gesamtprokura erteilt .

A 819: 8. 4. 53: Eduard A. Brecht
Sewürzmühle Vehi , Neureut . Die
Prokura des August Häffele ist
erloschen .

B 82a: 30. 3. 53. Baugesellschaft
MIBA Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung , Karlsruhe . Durch Be -
schluß der Gesellschafterversamm -
lung vom 238. März 1953 ist der Ge-
sellschaftsvertrag in 58 3 Abs . 1
( Segenstand des Unternehmens ) ge -ändert . Gegenstand des Unternen -
mens : Die Gesellschaft errichtet
und bewirtschaftet Wohnungen im
eigenen Namen , insbesondere Wohn -
blockhäuser nach dem patentierten
Bausystem „ MIBA- Haus “ .

B 17: 31. 3. 53. Brauerei Schrempp -
Printz Aktiengesellschaft , Karlsruhe
Der Umtausch der auf Reichsmark
lautenden Aktien in Aktien , die auf
Deutsche Mark lauten , ist durch -
geführt .

B 69a: 31. 3. 53. Süddeutsche Filim -
betriebe Hubertus Wald Gesellschaft
mit beschränkter Haftung , Karls -
ruhe . Die Prokura des Claus Kühl
ist erloschen .

B 221a: 31. 3. 53. „ Gewoka “ Gesell -
schaft für Wohnungsbau mit be -
schränkter Haftung Karlsruhe 1. L.in Karlsruhe . Durch Gesellschlafter -
beschluß vom 5. März 1953 fst die
Gesellschaft aufgelöst . Der Ge⸗
schäftsführer Walter Stöbener , Ar -
chitekt . Karlsruhe , ist Liquidator .

B 324 : 31. 3. 53. Wiegand Appa -ratebau Zesellschaft mit beschräik -
ter Haftung , Karlsruhe . Walther
Becker , Karlsruhe , hat Prokura . Ervertritt gemeinsam mit einem Ge-
schäftsführer .

B 341: 8. 4, 53. Industrie - Werke
EKarlsruhe Aktiengesellschaft , Karls -
rhhe . Johannes Roloff , Karlsruhe ,Hat Prokura . Er vertritt gemein -sam mit einem Vorstandsmitglied

B 334: 31. 12. 52. Ferdinand Schenck
Aktiengesellschaft , Zweignieder -lassung Karlsruhe . Sitz Landau 1. d.

TLueu dbelee .
oSEUTSscHE HilFSsCEMEINScHAFET E. v.

HAMSURG36 . Hone stsicueN 259
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Cömem Stc unscre

in den Preislagen
von DM S - bis DM 25 .
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